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Aus der Reichs- 
Inuptſtadt. 


(Von unſerem x- Korreſpondenten.) 
Petersburg, 27, (14) März, 


Die Reichsdumadebatten über das Budget des hl. 
Synods haben fo abgeſchloſſen, wie zu erwarten war: 
mit einer Annahme des ganzen Budgets und einer 
Reihe von „Wünſchen“, deren praktiſcher Wert 
natürlich äußerſt gering ifte Daß die Mitglieder des 
Shynods aber beftrebt find, den Eindruck der heftigen 
Angriffe der Reichsduma abzuſchwächen, geht daraus 
hervor, daß die Hirarchen fid) veranlaßt ſahen, fid auf 
der geſtrigen Synodſitzung mit einer Adreſſe an den 
Oberprokurator Sabler zu wenden. Die Adreſſe spricht 
vom „tiefen Kummer“ des Synods über die Angriffe 
der „Feinde und heuchleriſchen Freunde“, dankt dem 
Oberprokurgtor für feite „Mannhaftigkeit“ und erklärt, 
daß die Drohungen der Feinde die Kirche nicht einge⸗ 
ſchüchtert haben. Schließlich wird betant, daß die 
Kirche ihre innere Unabhängigkeit und kanoniſche Ord⸗ 
nung einzig und allein vom Selbſtherrſchenden Zaren 
erwarte. Der Oberprokurator dankte dem Synod und 
erklärte ſich bereit, auch fernerhin der Kirche ebenſo 
uneigennützig zu dienen wie früher. Die ganze 
offizielle Ark dieſer Adreßverleſung, ſowſe der Schluß⸗ 
paſſus der Adreſſe zeigen wohl an, daß der Obers 
prokurator aus den Reichsdumadebatten ungefährdet 
hervorgegangen iſt. Zugleich iſt die Adreſſe natürlich 
eine ſcharfe Spitze gegen die Reichsduma, und zudem 
elne Spitze, auf die die Reichsduma eigentlich nichts zu 
antworten vermag. } 

Freilich hat die Reichsduma fetzt auch andere Ins 
tereſſen, als eine Polemik mit dem Synod. Außer der 
Menge unerledigter Geſetzesprofekte find es die immer 


näher rückenden Wahlen, die von den Parteien eine 
volle Anſpannung der Kräfte erfordern. Natürlich 


trifft auch die Regierung ihre Vorbereitungen; doch 
ſcheint es, daß ein ſtarker Druck zugunſten irgend 
einer beſtimmten Partei nicht erfolgen wird. Wie es 
heißt, hat der Premirminiſter Kokowzow geäußert, daß 
ihm an der Bevorzugung einer beſonderen Partei nichts 
lege; er wünſche nur eine ſtarke, arbeitsfähige Mehr⸗ 
heit. Unter folchen Umſtänden dürften die Chancen 
der Nationalitäten und zum Teil auch der Oktobriſten 
um ein Erhebliches ſinken. Einige rechte a 
tionen wollen ſich am Wahlkampf überhaupt nicht be⸗ 
teiligen und der 4. Reichsduma fernbleiben, was dieſer 
ſicherlich nicht zum Schaden gereichen wird. Dagegen 
entfalten die Progreſſiſten eine lebhafte Tätigkeit; ſie 
haben eine neue progreſſive Partei gegründet, die vor⸗ 
läufig „Blockiſten“ genannt wird und den Nachrichten 
aus der Provinz zufolge bei den Wahlen große 
Ausſichten haben dürfte. In der Provinz werden 
außerdem wahrſcheinlich die Kadetten mit den Progreſſiſten 
hartieren; in den großen Städten wollen die Kadetten 
uber ſelbſtändig vorgehen. In Moskau wollen fie an 
Stelle Schtſcheprins, der in die Reichsduma nicht zu⸗ 
rückkehren wird, in der 1. Kurie M. W. Tſchelukow 
zum Kadidaten aufſtellen. Auch von der Kandidatur 
Prof, Manuilows wird geſprochen. Als Kandidat der 
Oktobriſten in der Moskauer erſten Kurie gilt der Di⸗ 
kektor der Kommiſſarowſchule S. A. Fedorow. 


Ein intereſſanter Tag ſteht am 2. April (20. März) 
im 1. Departement des Reichsrats bevor. An dieſem 
Tage ſollen nämlich dasſelbſt zur Beratung gelangen; 
e Sache General Kurlaws, Oberſt Spiridowitſchs, 
kulſabkos und Werigins; ferner die Verleumdungskla⸗ 
zen Sololobows gegen Kuſnezow und gegen 34 Abge⸗ 
bednete wegen Unterſchreihung der Juterpellation über 
Kuſmin —Karawaſew. Die letztere Klage ſollte nr- 
ſprünglich nicht ins Departement eingebracht, ſondern 
glatt abgelehnt werden. Sie ift recht überraſchend dem 
Departement geſtern zugegangen, — wie man annimmt, 
um die Frage prinzipiell aufzuklären, ob Abgeordnete 
für die Unterſchreibung einer Interpellation überhaupt 
verantwortlich zu machen ſind. 
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Dettbewerb der Waſſerflugzeuge in Monte Carlo, an dem eine große Anzahl von Waſſerflugzeugmaſchinen tellnal 
2 Einige der erſolgreichſten Maſchinen na ý dem Start im Hafen von Monte Carlo. 


Das Abflauen 
des Streiks. 


London, 30. März. 


In der heutigen Mittagsſitzung des Oberhauſes 
ging den Lords die Mitteilung zu, daß der König das 
bel zur Regelung des Mindeſtlohnes für Bergleute 
genehmigt hat. Demnach hat dieſes Geſetz nunmehr 
Gültigkeit erlangt und es ſteht nun zu erwarten, ob 
die an daſſelbe geknüpfte Erwartung, daß der 
Streik jetzt ſein Ende finden werde, ſich erfüllen 
wird. 
Das Unterhaus ift heute in die Ferien gegangen 
und hat ſich bis auf den 16. April vertagt. Immer 
größer wird die Zahl der zur Arbeit zurückkehrenden 
Bergleute. So kommt hente aus Derbyihire die Mel⸗ 
dung, daß auch dort wieder die Zahl der Arbeitswilli⸗ 
gen ſich erhöht hat. Bei der heutigen Einfahrt melde⸗ 
ten ſich 2000 Mann, die fiğ bereit erklärten, die 
Arbeit wieder aufzunehmen. h 
Chriſtiania, 80. März. Norwegen, das mit 
feinem Kohlenbedarf vollſtändig auf England anges 
wieſen ift, ift von dem Streik der engliſchen Bergleute 
beſonders ſchwer betroffen. Mehrere Fabriken mußten 
wegen Kohlenmangels ihren Betrieb einſtellen. Nach⸗ 
dem ſchon feit zwei Wochen einige Frachtlinien der 
Dampfſchifffahrtsgeſellſchaften eingeſtellt find, müſſen 
nun auch Poſtrouten und Lofalronten im nördlichen 
Norwegen ausfallen, was jetzt, zur Zeit des Hauptfiſch⸗ 
fanges, für die Bevölkernng ein ſchwerer Schlag iſt. 
In Chriſtianſa ift feit 8 Tagen die Straßenbeleuchtung 
um ¼ der Laternen vermindert. Geſtern teilte der 
Verband der Kohlenhändler mit, daß fein ganzer Bors 
rat am 14. April aufgebraucht ſein würde. Man 
hat alſo noch ſchwere Kalamitäten zu erwarten. 


Die finauzielle 
Umklammerung Chinas. 


London, 30. März. 
Berichterſtatter 


Wie der Pekinger 
Telegraph“ meldet, 
fein, ein Kompromiß mit der Viermächtegruppe zu 
ſchließen, aber es iſt gleichwohl ſicher, daß es Schritte 
tun wird, um Anleihen auf offenem Markt durch 
Wettbewerbe durchzuſetzen. Die Anleihen würden dann 
für China viel billiger werden. In Tokio wird dem⸗ 
nächſt eine franzöfiſch⸗ſapaniſche Bank ins Leben treten, 


die ſich die Aufgabe ſetzt, die Einführung franzöſiſchen 


Kapitals in Japan zu ermutigen. Ihre Gründung iſt 
hauptſächlich auf die Tatſache zurückzuführen, auf die 
hier ſchon hingewieſen wurde, daß es den japanifchen 
Banken unmöglich ſein würde, ohne fremde Hilfe an 
der künftigen chineſiſchen Anleihe teilzunehmen. Ane 
dererſeits aber befürchtet man in Tokio, daß Japan 
dann keine bedeutende Rolle ſpielen würde in einer für 
ukunft Chinas fo ausſchlaggebenden Sad) 


des „Daily 
wird China zweifellos gezwungen 


Selbſtmordverſuch 
der Komteſſe Katharina 
Andraſſy. 


Budapeſt, 28. März. 

Die 19fährige Komteſſe Katharina Audraſſy, die 
Stieftochter des Grafen Julius Andraſſy, die der Ehe 
feines Bruders Grafen Theodor mit der Komteſſe Ella 
Zichy entſtammt, hat heute im Palais ihrer Eltern in 
Ofen um 1 Uhr nachmittags einen Selbſtmordverſuch 
verübt, indem fie ſich aus einer alten, verroſteten Piz 
ſtole eine Kugel in die Bruſt jagte. 

Der Selbſtmordverſuch wurde völlig geheimgehalten. 
Ohne die Rettungsgeſellſchaft oder die Behörde zu ver⸗ 
ftändigen, wurde die ziemlich ſchwer verletzte Komteſſe 
im Automobil des Grafen Andraſſy in das Herzlſche 
Sanatorium gebracht, wo ſie ſofort einer Operation 
unterzogen wurde. Die Kugel wurde aus dem Körper 
entfernt, ohne daß ſich die Notwendigkeit ergeben hatte, 
die junge Komteſſe zu narkotiſieren. Die verletzte 
Partie wurde bloß anäfthefiert und die Kugel darauf 
extrahiert. 

Ueber das Motiv des Selbſtmordverſuches, der 
bald in der Hauptſtadt bekannt wurde und namentlich 
in ariſtokratiſchen Kreiſen ungeheures Aufſehen erregte, 
kurſieren die verſchiedenſten Gerüchte, doch läßt fid 
bis jetzt nicht feſtſtellen, welche der vielen Verſionen 
den Tatſachen entſpricht. 

Abends wird noch gemeldet: Komteſſe Andraſſy 

hatte heute in Begleitung ihrer Zofe eine Automobil⸗ 
fahrt durch die Stadt unternammen. Vor einem Waffen⸗ 
laden ließ ſie das Automobil halten und begab ſich 
unter einem Vorwand in das Geſchäft, wo fie, ohne 
daß ihre Begleiterin etwas ahnte, die Piſtole kaufte, 
mit der ſie dann den Selbſtmordverſuch verübte. Dem 
Vernehmen nach ſtand die Komteſſe unmittelbar vor 
der Verlobung. Dies ſcheiut auch der Grund der Tat 
u fein. 
t In den Abendſtunden ift der Zuſtand der Kom⸗ 
teffe vollftändig befriedigend geweſen. Die Aerzte er- 
Härten, daß fie das Sanatorium in einigen Tagen ge⸗ 
heilt verlaſſen würde. 


Chronik u. Lokales, 


(Fortfegung ans dem Hauptblatt.) 
Nervenbeil! 


Aus dem kleinen Dänemark flogen ſchon viele 
gute Ratſchläge für die Geſundheit in die Welt hin⸗ 
an der Ernährungskünſtler Dr. Hindhede hat uns 
gezeigt, wie es möglich ift, geſund und kräftig für 25 
bis 80 Pfennig täglich zu leben; Leutnant Müller hat 
durch fein berühmtes „Syſtem“ Hunderttauſend von 
Leuten mit „fiender Lebensweiſe“ die Kunſt beiger 
bracht, ſich kräftige Muskeln und das ſchlanke Aus: 
ſehen geſchmeidiger Jünglingsgeſtalten zu ſchaffen! — 
und jetzt ruft ein dritter der Kopenhagene 


Sonntagsplauderel. 


Tag der Palmen! Tag der Freude! 
Tag des Frühlings ſei gegrüßt! 
Lichtgrün ſchimmert ſchon die Haide, 
Und manch erſtes Blättlein ſprießt! 
Was verworren noch und müde 
Winterlich im Traume lag, 

Das erweckt dein Frühlingsfriede t 


Palmentag | 


Tag der Palmen! Alles dunkel 

Iſt zerfloſſen und verweht! 

Und in Sonnenlichtgefunkel 

Strahlt des Lenzes Majeſtät! 

Lockt und jubelt 2 nicht von Klängen 
Will ſich's nicht zum Lichte drängen! 
Schon im knospenſchweren Hag + 


Palmen tag! 


Alles trübe iſt vertrieben, 

Denn die Hoffnung zog in's Land! 
Herz! Nun darfſt du wieder lieben! 
Nimm dein Schickſal in die Hand: 
Form dein Leben aus dem vollen, 
Was auch immer kommen mag! 
Sonnenſchein und Donnergrollen 


Palmentag!“ 


Voröſterliche Freude klingt in den Palmſonntag. 
Der große Tag der Auferſehung des Heilandes und der 
Tag der Auferſtehung der Natur iſt nah. Draußen in 
Flur und Wald keimt und ſprießt ein neues Leben. 


Die Bäume knoſven und wie eine derſchämte Junfrau neuer Lebensabschnitt eröffnet ſich für die Kindheit. Es bezwinaende 


ſchaut die Erde hinter 


ihrem mattgrünen, braunbe⸗ 
tupften Schleier hervor. 


Die ſüße Schwäche des Wer⸗ 


deus läßt ihre Wonnen durch die Welt beben. Alles, 
was im Herbſte ſtarb und im Winter tot war, ſchickt 


ſich zur Auferſtehung an. 

Die Stare ſind gekommen und die Spatzen ſchwad⸗ 
ronieren unter den Fenſtern auf knoſpenden Zweigen 
und fingen dem ſonniglachenden Königsjüngling, dem 
holden Lenz, die Jubelouverture. Der Sieg des Lenzes, 
der Sonne, über den kalten toten Winter Per aspera 
ad astra! Neue hoffnungsfrohe Melod een tönen in die 
neuerwachte Natur hinaus. Die Wünſche wachen wieder 
auf, die ſüße Sehnſucht auf Zukunft, die Begierde zu 
leben wird wieder aufgeweckt. 

Eine neue Mahnung geht durch die lenzliche 
Natur. Empor die Herzen! Empor aus dem Staube 
der Vergänglichkeit! Es gilt nicht, das Leben zu 
verachten; es gilt, es durchzukämpfen, ſeine Härten 
und Schroffheiten zu ertragen md fih 
würdig zu machen für ein ſchöneres, ſonnenfroheres 
Leben. Feſter Glaube, innige Zuverſicht ſoll uns 
erfüllen. Und ſeien die Tage noch ſo trübe, ſeien die 
Geſchicke noch ſo hart, es muß alles alles anders 
werden. Das iſt der Sinn und das iſt der Segen der 
Oſterbotſchaft. Gente ift Palmarum, der frohe Sonn⸗ 
tag. „Da nahmen ſie Palmenzweige und gingen hinaus 
ihm entgegen undiſchrieen: Hoflanna | Gelobt fei, der a 
kommt in dem Namen des Herrn, der König von 
Iſrael!“, heißt es doch im Ev. Johannis 12, 13. Und 
die jauchzenden Hoſſiannarufe, die das begelſterte Volk 
dem Befreier auf palmenüberſtreuten Wegen zurief, 
verhallte nicht bis auf den heutigen Tag. 


ſicht unſeres vergänglichen Erdenſeins, ihren Abichluß 
und mit Palmarum beginnt ein neues Lebenskapitel 
für die heranwachſenden Knaben und Mädchen. Ein 


Mit Palmarum finden die Faſtentage, die Tage 
der inneren Einkehr ung Läuterung, die Tage der Ein⸗ 


beginnen die Konfirmationen und zum I 


empfängt das Kind das Abendmahl, 

„Hio est corpus meum, hie est sanguis”, das 
iſt mein Fleiſch, das iſt mein Blut, das für Euch ver⸗ 
goſſen iſt. Zum erſten Mal tritt an das junge 
Menſchenkind die Pflicht und das Verantwortungsge⸗ 
fühl heran. Das Leben, das dem Kinde nur ein 
Traum war. wird zur Wirklichkeit. Ueber ein Kleines 
wird es auch des Lebens Sorgen und Bitterniſſe kennen 
lernen und die Kindheit wird wohl für manchen die 
ſchönſte Erinnerung des Lebens ſein. 

Den erſten Schritt ins Leben tut heute die Jugend, 
voller Ideale und Zuverſicht, voller Glaube und Hoff⸗ 
nung. Und die Jugendkraft, von der der Dichter Wolff 
ſingt: 

Die Jugendkraft, die gern im Ringen 

Die Welt aus ihren Angeln hebt, 

Und mit des Genius Feuerſchwingen 

Im Sturmesdrang gen Himmel ſtrebtz 

Die hoffnungsvoll ſich ſelbſt vertrauet, 

Zu jedem Kampfe ſich vermißt, 

Sich u in die Lüfte banet 

Und alles Leid um ſich vergißt. 

Die gährt auch in der Jugend Freuden, 

Da dünkt fie fid) fo überreich, 

Als hätt' ſie Schätze zu vergenden 

Verſchwenderiſch an Millionen gleich 
hat ſchon manch Wunder gezeugt. Im Sturme des 
Lebens wird fih der Jüngling behaupten müſſen und 
die bange Frage, die ſich jeder jungen Menſchenbrnſt 
entriugt, was wird mir das Leben in Zukunft bringen, 
vermag nach kein modernes Orakel zu künden. Denn 
m Leben, bemerkt richtig Schopenhauer, ift es wie im 
ſachſpiel; wir entwerfen einen Plan, dieſer jedoch 
bleibt bedingt durch das, was im Spiel dem Gegner, 
‚im Leben dem Schickſal zu tun belieben wird. 
Aber ein großes Streben und eine all⸗ 
Hoffnung i uns mit ins Leben 

e 


erſten Ma 


reiſe durch Feuſter und Tür in die friſche Ln 
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men: 


Arzt Dr. Frode Sadolin, den erf 
bedauernswerter Erdenbewohner Tiel 
Troſtes zu: „Nervenheil“, die Be 
handener und die Wiedergewinnung vi 
Nervenkraft verſpricht Dr. Sadolin 
Mitmenſchen; er will ihnen kein 
zſtärkende Tropfen“ aufdrängen: feti 
ſteht einzig und allein in der Buhi 
Denkens und darin, daß er die Ver 
len die Herrſchaft über die rebelliſchg 
nehmen läßt. 

Wenn die Nerventätigkeit mit 
Strom verglichen werden kann, ſo 
Dr. Sadolins auf der Lehre vo 
verminderten Stromverbrauch auf 
zeigt ung, wie das Hauptlübel 
„Jahrhundert krankt, Neuraſthen 
fón darin ihren Grund 
„Stromverbrauch“ ganz unnatfrlich f 
die Menſchen der Gegenwart es veral 
die zeitweilige Abſpaunung der Nerven 
Für viele gilt die Abſpaunung, die 
Nerven, geradezu als ein Zeichen der 
grundverkehrt iſt das! Das einzige 9 
allzu großen Kräfteverbrauch durch di 
ſpannung des Nervenſyſtems vorzuben 
ſuchen, daß man dem Gefühl der Müd 
nnr irgend möglich nachgibt, die Nerve 
ſtatt, wie es viele tun, immer wieder 
fih wirken zu laffen, die fortgeſetzter zu An 
Wer die Entſpannung der Nerven 
Nuhepaufe, wenn auch zuweilen von 
empfindet, hat noch geſunde Nerven: 
der während der Arbeitspauſen, gewi 
Selbſtzerſtörungstrieb ergriffen, nach 
zur Anſpannung ſucht, mag ſich, wenn 
felbſt wahr iſt, ſchon zur Gruppe der 
rechnen. Das vernünftige Wirtſchaften 
venkraft erfordert es, daß man die Nbfy 
fo reichlich wie uur irgend möglich ein: 
es komme da niemand und fage: 
gut ſein; aber ich Unglücklicher habe ny 
Tätigkeit, die fo anfreibend und anſtreng 
ganz und gar keine „Pauſen“ geſtattet!“ 
lügt ſich ſelbſt was vor. Es gehört abe 
nicht geringe Willenskraft dazu, ſich zu 
der Nerven zu zwingen, die vom Nen 
Anfang durchaus nicht als eine Annehmlf 
den wird. Man muß die Willenskraff 
vom Lärm und vielen Licht in ſich ſelbſt 
man muß ſch n lernen, und ma 
ſagen lernen. Viele haben gewiß gan 
darangedacht, daß die Fahrt mit der Straßen 
von dem Geſchäft eine höchſt willkommen 
zu einer kleinen „Abſpannung“ bietet. Bitte, 
Neuraſtheniker, der Sie dieje Zeilen M 
Sie von morgen früh an, die Straßenbah 
fahrten zu Entſpaunungspauſen zu gefi 
Sie nicht Ihre Augen wild umherfahren, 

nden, das als „Reizmittel“ wirken 
bitte, auch nicht ſteif und fira 


gegeben worden. Das ungeſtillte 
Tiefen der Dinge zu ermeſſen und da 
offenen, klaren Augen zu ſehen und 
Recht, wenn er ſagt „Felix qui potult rei 
cere causas” Glücklich wer die Urſachen 
zu erkennen vermag. 
Wenn wir es aber fo weit gebracht hal 
die Urſachen der Dinge erkannt haben, 
wiſſenden Augen das Leben zu betrachten 
dann ſind wir alt und mürbe, haben keine 
zum Leben und die Jugend lacht uns in 
Du alter Krauter! 
Heute aber iſt Palmarum, der Tag 
und des fungen Frühlinggerwachens. Die S 
und lacht, es hüpfen die fungen Meuſchen 
Freude. 
Der Frühling geht durch das Land 
Scheuerlappen und Flederwiſch durch unſere 
wird jetzt Reinheit in der Stadt geübt u 
macht bekanntlich den Meiſter. Vor a 
Lodzer ein reinmachendes Weſen. Er Detd 
für dag Häusliche und meldet die Kunſt, mid 
die Peſt. Wie Pilze aus der Erde ſchießen 
geſchäfte empor und Raum ift in der klei 
für den ſauergewordenen Teig. 
Auf den Höfen herrſcht die Hühner 
gackern die Hühner in allen möglichen und 
Tonarten und verkünden von den zſichtigen 
die da drinnen ſchalten und walten. An 
herrſcht reges Leben, es treten die Möbel ih 


die Augen der Kinder werden zu Augen de 
die das „Eigentum, das nicht Diebftahl i 
bewachen. Die Langfinger machen gute Gef 
Scheuerwut nimmt rieſengroße Dimenftonen] 
Meptiſtopheles durch die Lüfte unſerer 
e er würde ruhig und fider jagen kön 
iedes Städtchen hält fo rein, 
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haltend, indem Sie einen 
zornigen Gedanken und dergl. 
Ihr ahnehin ſchon geplagtes Gehirn 
hingen Sie ſich, 
„ — davon bietet doch das Leben 
eil; gebrauchen Sie, bitte, Ihren 
ſich ſelbſt gegenüber den Beweis zu 
noch nicht zu den Leuten gehören, 
de kennen, den geſpannten und den 


Können Sie ſich ja nicht dazu 


ngenehmes zu denken, da zwingen 


dazu, im 5 einfach 


brüten | Auch das will gelernt fein; 


„nein“ ſagen! „Viele der 
forderungen, mit denen unſere Mit⸗ 
Selbſtſucht und Gedankenloſigkeit 
lehrt uns Dr. Gadolin, „nicht ein 
Mein hat ſein Recht ebenſo gut wie 
abweiſende Nein iſt ſchwerer zu 
gehörte Ja; es gehört deshalb 
zu, um es jagen zu können. Und 
m üben, das Unnütze, das Zweckloſe, 
ſich zu ſchieben. Tut man es aber, 
rbeit und — Norvenkraft!“ 
pertvollſten Ratſchläge Sadolins geht 
— im Intereſſe ſeiner Nerven — 
pa, einem guten Teil der unützen, 
Geselligkeit fernzublelben. Die mei- 
t daran, in welchem hohen Grade 
eine viere bis fünfſtündige Konverſa⸗ 
er Geſellſchaft in ihrer Reinzucht, 
die miht ſtille ſtehen, aber die auch 
e mahlen kann,“ ift Gift für die 
ühfelige Vergeudung der Nervenkraft, 
nur zwecklos herauf, ſondern ge⸗ 
en Raum hineingepumpt wird, etwas 
Dr, Sadolins Anſicht diejenige Bers 
un. Menſchen nicht, die wir Geſelligkeit 


Sſe 


Film und Drama. 


m Bühnenſchriftſtellee wollen es nicht 
n, daß die Kinobühnen dem Theater 
bereiten, der tatfächlich ein ers 
laffen des Theaterbeſuchs hervorge⸗ 
Deutſche Bühnenoerein hat ſtatiſtiſch 
die billigen Plätze gerade, auf denen 
und der weniger Bemittelte ihr 
guügen bisher ſuchten und fanden, 
faft verödet ſind. Ueberall wird ge⸗ 
Schauſpielhäuſer in Filmtheater verz 
u Das der Berliner Generalintendanz 
he Theuter am Königsplatz zu Berlin 
mer ein Kino aufnehmen. Die Stadt⸗ 
und Altona wird demnächſt ein Kino⸗ 
ife Regie nehmen, und in einer mittel- 
ma bereitet fih ein Unternehmen vor, 
tiones ſich das Filmmonopol für alle 
will. In Berlin bilden ſich fortwährend 
für die Finanzierung neuer Kinoya- 
allem: ſelbſt das beſſere Publikum 
hellen Scharen gerade in die kleinen 
für 50 Pfennig ein Stündchen ſich zu 
ſemand wird es angeſichts folder Tat- 
ſektoren und Theaterſchriftſtellern verargen 
fie einigermaßen beunruhigt find über 
e in erſter Reihe mitia falie das 
en. Die Direktoren haben bereits ihren 
erboten, bei Filmaufnahmen tätig zu 
ich ift aber die Rechtsfrage noch gar 
Denn die Frage ift, ob die Darſtellung 
eine unerlaubte Teilnahme an einer 
hing ift, und allein eine ſolche Teil 
ben Schauspielern verboten. Die Schau⸗ 
ehen auch bereits ein, daß das Hernm⸗ 
len bei jedem Wetter, wie es bei Films 
lich it, ſowle die groteske Uebertreibung 
d der Geſte ihre Geſundheit und ihr 
eführdet. 
Pand deutſcher Bühnenſchriftſteller hat nun 
lam Nollendorfplatz eine ſtürmiſche Ber- 
gehalten, um auch ſeinerſeits fih mit der 
einander zu ſetzen. Das dramakiſche Berlin 
t wundervollen braunſeiden ansgeſchla⸗ 
aal nahezu 1 lig verſammelt. Am 
inig Fulda und Max Dreyer. Hermann 
par vom Grunewald hereingekommen und 
burg, der fegt felbft Mitdirektor des Wie ⸗ 
ſer iſt. Der Zufall wollte es, daß eln 
Verbandes als früherer Filmregiſſeur recht 
Einblicke in das Treiben großer Filmfabri⸗ 
inte. Er ſchilderte insbeſondere, wie diefe 
berftehen, straffrei Urheberrechte zu verletzen 
ſche Stücke einfach für den Film zu plagie⸗ 
de allſeitig hervorgehoben, daß man gegen 
Erfindung des Kino ſelbſt nichts unter⸗ 
ke. Aber der Mißbrauch des Kino ſei zu 
Ludwig Fulda hob ſehr richtig hervor, daß 
en von Filmen zwiſchen geſtellten Kuliſſen 
s fei als Theater. Es wurde dann gefor⸗ 
den Kinoauternehmern mindeſtens folde 
ten gemacht würden wie dem Theater ſelbſt. 
e Zenſur, Prüfung der Bedürfuisfrage, 
polizelliche Kontrolle. 
u gelangte der Verband aber zu fohe ſchar⸗ 
en, Er will mit dem Bühnenverein und 
genoſſenſchaft feine Mitglieder verpflichten, 
n Kino tütig zu ſein. Er will alle Pla⸗ 
m dramatiſchen Werken verübt werden, von 
achſichtig dem Staatsanwalt anzeigen. Er 
den maßgebenden Stellen anregen, daß auf 
Filme ein hoher Einfuhrzoll gelegt wird. 
er Berſammlung zuſammen mit dem Goethes 
mit den Mißbränuchen befaſſen, die in den 
mner hervorgetreten find, Niemand kann 
„wie das Duell zwiſchen Firm und Drama 
mird. Immerhin wird man fagen können, 
die Filmkunſt einer ſtarken Verfeinerung 
Bielleicht ift fogar ein Bedürfnis dazn da. 
ch vielleicht ergeben, daß fid ein beſonderer 
ze und Antorenbernf in der Filminduſtrie 
elt. 
fte Kunſt aber in ihrem letzten Ende iſt 
inkunſt nicht bedroht. Bebraht ift wohl der 
Eines gewiſſen Publitums, das fih durch die 
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Die deutſchen Wehrvorlagen bringen der Armee 
und der Marine eine reſpektable Verſtärkung und die 
Errichtung von zwei neuen Armeekorps im weſtlichſten 
und dichten Grenzlande dürften den Frieden noch 
mehr als bisher fichern. Freilich bringt die neue Vor⸗ 
lage auch eine recht erhebliche Mehrforderung für mili⸗ 
täriſche und maritime Zwecke, und da die Deckungsfrage 


die mit ſtarken dramatlſchen Erfindungen nicht allzu 
reich geſegnet find, 


»Jugend und Alter. Erſt wenn man fiber 
die Jugend hinaus tft, verſteht man, fie zu ſchägen. 
Solange man fie ſelbſt noch beſitzt, verſteht man ihren 
Wert gar nicht oder wird von andern Dingen ſo in 
Anſpruch genommen, daß man darauf überhaupt nicht 
merkt. Die Jugend, die ja zugleich auch den Schmelz 
der Schönheit beſttzt, ich large wie möglich zu er⸗ 
halten, ift der Wuuſch eines jeden Menſchen, vor allem 
auch der Frauenwelt. N 

des jugendlichen Menſchen ift bie 
Körpers, wie anch des Geiſtes. 


laſttzität ſowohl des 
Aber dlefe, Elastizität 


Fall als man glaubt. Geeignete körperliche Tätig⸗ 
elt, wie vor allem auch das Turnen, ſowie geiſtige 
fene wie etwa die innige Freude an der Natit, 
die lebhafte Teilnahme an allen Lebensintereſſen, kaun 
ung die Claſttzität noch welt über die Jugend hinaus 
sichern. Eine Ariſtoktatin, die jetzt 50 Jahre alt ift, 
tinje fejt ſchön war und jetzt als Großmutter noch 
als Schönheit gelten kann, erklärte, fie -fei niemals ii 
ihrem Leben glücklicher geweſen als A und fie tünne 
ſagen, daß fie das Alter von 50 Jahren für die ſchönſte 
Lebenszeit halte. Aber wenn wir ſchließlich doch altern, 
was unausbleiblich iſt, falls man überhaupt lange lebt, 
fo kann man bei recht angewendetem Leben dafür für 
den Verluſt der Jugend darin einen Troſt finden, daß 
man innerlich an Reife zunimmt, was man äußerlich 
an Ingend oder Schönheit verliert. Es geht dann in 
und eine doppelte, entgegengeſetzte Bewegung vor ſich, 
— die ſinnliche Natur wird mit der Zeit ſchwächer, die 
gelſtige ſtärker; das eine wird alt und das andere jung. 
Ss hat es auch Tolſtoi an einer Stelle ausgeſprochen. 
Was bei zunehmendem Alter auf der einen Seite bere 
Foren geht, das wird bei richtig und vernünftig ange- 
wendetem Leben auf der andern Seite gewonnen, näm⸗ 
lich Einſicht und Einfinß, Achtbarkeit und Macht in 
wiktſchaftlichen Dingen, wie überhaupt in allem, was 
erſttebengwert gilt. Darin findet fih alfo ein vollwer⸗ 
‚tiger Ausgleich für den Verluſt der Jugend. Auch ift 
es Tatſache, daß Männer, denen es in der Ingend 
traurig ergangen ift, gar nicht wieder jung fein möch⸗ 
ten. Ferner wird viel zu wenig beachtet, daß die Ju- 
gendzeit im allgemeinen trotz der lärmenden Zerſtren⸗ 
ungen, denen man ſich hinzugeben pflegt, peſſimiſtiſch 
veranlagt iſt. Im mittleren Alter hingegen nimmt ein 
freundlicher Optimismus die Oberhand und die Füh⸗ 
lung. Man lebt zufriedener und mithin unabhängiger, 
man ift infolgedeſſen much glücklicher. Was mich ſelbſt 
betrifft, IE kann ic geſtehen, daß ich in meinen fungen 
Jahren felten oder nie ſoviel Freunde au den Werken 
der Natur empfunden habe wie jetzt, wobei ich mir 
übrigens ſelbſt nicht klar über die Wandlung bin, 
die ſich unmerklich in mir vollzogen hat. Vielleicht hat 
es dle allwelſe Natur fo eingerichtet. Es wird ein 
Troſt fein folen für das Dahingehen der Jahre, und 
darum ſollen wir es auch ſo annehmen und pflegen. 
Denen, die da behaupten. das mittlere, ja ſelbſt das 
höhere Alter fei durchaus nicht fo freudenleer, wie es 
ſcheint, kann ich aber unbedingt recht geben. Nur 
darf man nicht Hinbrliten, ſondern muß denken: 

Mußt das Leben eben nehmen, 
das Leben eben iſt, 
Weil's auf andre Weile ſchwerlich + 
Richtig zu genießen ifte 


Bodo Römer. 


F. Bezirksgericht. Vor der 1. Kriminal⸗Ab⸗ 
teilung des Bezirksgericht in Petrikan gelangten am 
verfloſſenen Freitag u. a. nachſtehende Prozeſſe zur 
Verhandlung: 
waren angeklagt, daß ſie am 4. Oktober 1911 im 
Bendzin, den in betrunkenem Zuſtande befindlichen 28⸗ 
jährigen Franz Szatan überfielen und ihm mit einem 
Stück Eiſen ſa ſchwere Verletzungen beibrachten, daß 
Szatan einen Monat ſpäter an den Folgen derſelben 
ſtarb. Zu dem Prozeß waren 10 Zeugen und ein me⸗ 
diziniſcher Sachverſtändiger vorgel⸗ Verteidiger 
fungierte der vereidigte Rechts 
nicki aus Petrikau. Nach längerer 


lionen und kräftigen Senſationen nur allzu 


der Gerichtshof Franz Koza zum Verluſt 


aller Rechte 


Die Armeen der Großstaaten und ihre Unterhaltungskosten 


600.986 Mann 


Eins der ſicherſten Kennzeichen 
des Dorfes verbreiteten ſich jedoch gar 
kaun man ſich durch geeignete Beſchaftigung länger er⸗ 


Die Gebrüder Stefan und Franz Koza 


Dorfe Negolanice, Gemeinde Rokituo⸗Szlachecka, Kreis | fi 
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Nenes aus aller Welt. 


— Papſt Pius X. 
Markusturmes in Venedig. Wie ein Telegramm 
meldet, wird der Papſt im Vatikan am 25, Abril bei 
Einweihung des reſtaurlerten Markusturmes in Venedig 
die Glocken des Turmes läuten hören. Auf Betreiben 
des Banleiters, Architekten Moretti, hat der Poſtmi⸗ 
niſter ſeine Zuſtimmung erteilt zur Ausführung der 
nötigen Arbeiten zur Einrichtung einer Anzahl Tes 
lephonapparate auf dem Markusplatz, ihre Verbindung 
untereinander und mit dem ſchon beſtehenden Draht 
nach Rom. Das Verhalten der italieniſchen Regierung 
ift ein Akt zarteſter Aufmerkſamkeſt für den Papſt, der 
bekanntlich Venezianer iſt und vom venezianiſchen 
Patriarchenamt hinweg auf den päpſtiſchen Stuhl bes 
rufen wurde. Von den fünf Glocken des Markutzturmes 
wurden, wie erinnerlich fett wird, vier beim Einſturz 
zerſtört, und die nenen find ein Geſchenk des Panfted, 
Die größte, die ſogenannte Marangong“, wurde feiner 
zeit unverſehrt aus den Trümmern des Turmes ge⸗ 
zogen. 

1 — Die Ehe des Direktors Meſſager ger 


bisher noch keine Löſung fand, 
parlamentariſche Kämpfe bis zur Annahme der neuen 


dürfte es noch ſchwere 


Heeresberſtärkung koſten. Welche Stellung die deutſche 
Armee nach der geforderten Verſtärkung von 20,000 
Mann haben wird, zeigt unſere heutige Statiſtik, welche 
gleichzeitig die Heere der Graßflaaten in illuſtrativer 
Weſſe ſowie in entſprechender Große wiedergibt. 


aber wurde frelgeſprochen. Ein gewiſfer Jan Steba, 
52 Jahre alt, aug der Gemeinde Galkuwek, Kreis 
Brzezin, war am 20. Mat 1911 vom Petelkauer Frie⸗ 
deusrichterplenum wegen Diebſtahls zu 3 Monaten te 
fängnis verurteilt worden. Als L. dieſe Steafe im 
Petrikauer Gefänguls verbüßen ſollte, wandte er fid 
an feinen Bruder Andrzej Siehe, 56 Jahre alt, aus 
derſelben Gemeinde, mit der Bitte, an feiner Stelle 
ius Gefängnis zu gehen. Andezef Licha erfüllte dieſe 
tte, bekam von ſeinem Bruder 100 MON für die 
enſtleiſtung und ſtellte ſich als Jan Sieba den Bez 
hörden. Während Andrzej Steba die Strafe antrat, 
verſchwand Jan Lieba aus dem Dorfe. Unter der Bevölkerung 
bald Gerüchte 
über den wahren Sachverhalt und der Poliziſt des 
Dorfes wurde in dieſer Angelegenheit nach Petrikan ge⸗ 
(fandt, wo er im Gefängnis mit dem angeblichen Jan 
Sieba konfrontiert, ſofort den Andrzej Sieba erkannte. 
Der eigentliche Uebeltäter wurde infolgedeffen ſofort vers 
haftet und der falſche auf freien Fuß geſetzt, gleichzeitig 
gegen ihn aber auch das Strafverfahren wegen Myſtifi⸗ 
kation der Behörden eingeleitet. Rechtsanwalt Kleine 


ſchieden. Der Pariſer Gerichtshof hat, wie tes 


und das Geläut des, 


legraphiſch gemeldet wird, die Scheſdung det Ehegatten 


Meſſager ansgeſprochen, Meſſager, der Direktor der 
Grand Opera, Gailhard Nachfolger, wurde für ſchuldig 
erklärt, feine ihm am 26. Jun 1895 angetraute Gattin 
vernachläſſigt zu haben. Das aus der Ehe hervorgegan⸗ 
gene Kind, eine 14fährige Tochter, wurde Frau Meſſaget 
zugeſprochen. 

— Die Lawinenunfaͤne in den öſter⸗ 
reichifchen Alpen. Wie berichtet, wurden im Ger 
biete des Stelnernen Meeres von einer Grundlawine 
zwei Perſonen verſchüttet. Geſtern gelang es eiuer det 
Bergungserpeditlonen, nach unſuͤglicher Mühe die Leicht 
einer der beiden Männer zu bergen. Die Leiche wird 
nach Salzburg gebracht. Der zweite konnte bis fetzt 
noch nicht aa werden. — Zu dem Unglück im 
Hochſchwabgebiet wird berichtet: Bis jetzt find die Nach⸗ 
forfchungen der Expeditfonsteilnehmer ohne Erfolg. 
Das Gebiet, in dem ſich das Unglück ereignete, tft fehr 
ausgedehnt, und die Rettungzarbeiten geſtalten ſich 
schwierig, da in der Zeit von Sonntag bis Dienstag 
anf den Berghöhen beträchtlicher Nenſchnee fiel, Sonta 
und Montag orkanartiger Schneeſturm herrſchte un 
jeit geſtern Tauwetter eintrat, wodurch dle Lawinenge⸗ 
fahr außerordentlich erhöht wurde, ſo daß die Rettungs⸗ 
erpebitionen in dem abzuſuchenden Gchiete mit großer 
Vorſicht operieren müſſen. Die Wahrſcheinlichkeit, daß 
die vier Vermißten im Schneeſturm umpekonnmen find 
oder von einer Lawine verſchüttet wurden, ift dahet 
ſehr groß. 

— Gattenmordverſuch und Selbſtmord. 
Die 37 Jahre alte Frau des Gaſtwirts Karl Becker in 
Hamburg übergoß ihren Mann mit einer Kanne kochen 
den Kaffees und einem Keſſel kochenden Waſſers, fu 
daß ihm die Fetzen Fleiſch vom Leibe herunterhingen, 
Dann nahm fie eine Doſis Kleeſalz und vergiftet fid 
Der Mann wurde fterbend ins Krankenhaus geſchafft 
Die Ehe ift ſchon felt zehn Jahren sehr unglücklich 
Die Frau hat die Tat mit Ueberlegung ausgeführt, denn 
fie hat ihre vier unmündigen Kinder vorher zu Beri 


aus Petrikau, der die Verteidigung als Andrzej Sieba 
vor Gericht übernommen hatte, ſchilderte die Angelegen⸗ 
heit in ganz anderem Lichte, Danach fel es, da Jan 
Sieba die vorerwähnte Gefängnisſtrafe antreten ſollte, 
gerade zu einer Zeit geweſen, in der mit der Aufnahme 
der Feldarbeiten begonnen werden mußte. 3 Monate an 
ſeiner Scholle fernzubleiben, hätte für S. ſchwere mas 
teriefle Verluſte zur Folge gehabt und deshalb habe fid 
Andrzef Sieba freiwillig angeboten, die Strafe für ſeinen 
Bruder auf ſich zu nehmen. Das ſei unrecht gehandelt 
geweſen, jedoch nur der Opferfreudigkeit einer aufs 
richtigen Bruderliebe entſpeungen. Nach längerer Be⸗ 
ratung fällte der Gerichtshof ein freiſprechendes Urteil. 
Autoni Deutſch, 26 Sabre alt, war angeklagt, daß er 
am 5. Juni 1911 im Walde unweit des Dorfes 
Meszezew den Beamten der Petrikauer Goudernements⸗ 
Verwaltung Herrn Dol überfiel und ihm das Monats⸗ 
Gehalt im Betrage von 33 Rbl., welches Herr D. 
ſoeben erſt empfangen hatte, raubte. Nach Vernehmung 
der Zeugen befand der Gerichtshof den Angeklagten 
ſchuldig und verurteilte ihn zu 4 Jahren Gefängnis. 

| * Unfälle. Auf dem Geyerſchen Ringe ſprang 
der 38 jährige Schloſſer Maximilian Kierbinski aus Pas 
bianiee von einem Tramway herab, während dieſer ſich 
noch im Gange befand. K. ſtürzte auf das Pflaſter 
nieder und zog ſich erhebliche Verletzungen am Körper 
zu. — Ferner wurde an der Ecke der Gluwna⸗ und 
Targowaſtraße der ſiebenjährige Aebeſtersſohn Joſef 
Palinski von einer Droſchke überführen und an den 
Beinen verletzt. In beiden Fällen mußte die Hilfe 
der Rettungsſtation in Anſpruch genommen werden. 


Bilder von der Strafe 

Auf dem Neuen Ring läuft ein bettelndes Mädchen 
den Paſſauten nach. Es iſt in der übliſch ſchmutzig⸗ 
dürſtigen Weiſe gekleidet. Ein Anblick, der zum Erbar⸗ 
8075 iſt. Das Mädchen kann 8, vieleicht 9 Jahre alt 
ſeln. 

„Der Vater tod, die Mutter krank. 
mir eine Kopeke!“ 

Ein Herr neigt ſich zu dem Kinde. Er ſpricht zu 
hm gütig und fragt es, wo es wohne und ab das, was 
das Kind erzähle, auch wahr fei 

„Wahrhaftig wahr, ſo wie ich Gott liebe. Aber 
die Wohnung weit, ach jo weit da draußen in Baluty“. 

„„So wollen wir hinfahren,““ meint der Herr, 
vevielleicht läßt fih etwas tun für deine kranke 
Mutter.“ 
| Und er ruft eine Droſchke herbei, „„Komm Kleine, 
wir fahren zu deiner Mutter.“ 

Aengſtlich ſchaut ſich das Kind um, als ſuche es 
jemanden. Noch immer will es die Droſchke nicht bè- 
igen. Da huſcht eo, wie Befriedigung über das Ger 
ſicht des Mädchens. 

Zwei handfeſte Burſchen erſcheinen. „Was wollen 
Si mit dem Kinde.“ Aha, in der Droſchte fortfahren 
mit dem kleinen Mädchen. Das keunt man ſchon.“ 
Und fie nehmen eine drohende Haltung an. 

Und auch das Publikum, das ſich anſammelt, 
zimmt Stellung gegen den Herrn, der ſchließlich froh 


Geben Ste 


ijt, daß er mit heiler Haut davongekommen ift. 
Sogar der Droſchkenkutſcher lachte verſchmitzt und 
* . 4 


wandten gebracht. 


$ 
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Zeitgemäße Betrachtungen. 


Machdruck verboten.) 


Wie war die Zeit fo ſturmbedroßt, — wie war bie nyl 
voll Bangen, — nun kam als Retter in der Rot — der holde 
denz gegangen! — Zum elnundzwanzigſten des Mär; — War 
er, gener allerwärts — nun tt ex prompt erſchienen, — yg 
Fluren zu bedienen! — Gebrochen dft des Minsers ment 

det gilt als Unterlieget, — es ging ons harter Wetterſchlach 
— der Benz fervor als Giger, — Er läßt die blauen 10 
blüh'n — bedeckt die Flur mit friſchem Grün. — auch er, àt 
feine Plage — jeht mit der Dedunttrage h= te f 
kurzer Beit, — mild, wie er fetë geweſen, — er witi fie mif 
Zufriedenheit — and ohne Wehrmut fen; — dem Frieze 
file et sa — und aller Ständen bietet er — die 
fhönften Liedeögaben, — daran fit Freude haben! — der deut 
ſchen Kanzler spelhtt Ich muß — es ohne Wermuth wagen 
— vielleicht Bi ihn mit Spirſtus — Herr Kühn die großen 
Fragen, — rings ift die Welt von Waffen ftart — und wer 
zurildlbleißt, iſt ein Mare — drum geht die neue Wehr um — 
und packt den gerung rerum! — Seht Frankreich an! (s 
gönnt fogar — die Unft uts kaum! — Behende — vermehrt 
es feine Flugzeugſchaar — durch nationale Spende — „Frei⸗ 
will'ge vor!“ So rief man aus, — doch tam nicht viel dabei 
heraus! — gur neuen Luftflottille — fehlt doch noch manche 
mille! — Zi Borbergrunde aktuell — fteht jest die Dedung® 
frage, — Re Enßliſchmann meint frih: Well — Es wird 
der Elit zur Plage — doch wer am End den au trägt 
— mi dieſem Streike unentwegt, — das tritt noch DD8 gu Lage 
— als leid ge Deckungsfrage! — Gottlah gehts wieder ruhig 
pee — im beuſſchen Rußegelände, — und helmwärts zieht dad 
Militär — der Streik ift ja zu Ende! — Der Staat hat forge 
fam und korrekt — die Arbeitswilligen gedeckt, — wenn alles 
arbeitzwilig, — dann wird bie Decung Bilig! — Doch aktuell 
bleibt nach wie vor — allzett die Deckungsfrage, — Bald bringt 
der Lenz die Welt in Flor — es nahen ſchöne Tage — doch 


1 
kommt auch fhor ein neu Quartal — das neue Sorge beingt 
nb Qual — um Deckung ſorgt fih weiter — man Menſchel 
tind ruft peter 


Fremdenliſte. 


— Mell 

Grand Hotel. Lisne — Petersburg, Boot Me 
mann, Simon — ge Ferrendach — Breslau, 899510 
band — Warſchau, Feiſt — Breslau, Brückner — Gr 99 
Pollack — Glatz, Uzdanski — Warſchau, Buchloh y by . 
Hotel Wirtoria. Rofenkranz — Kiew, Kozlawskt — 
geile miniata — Markhan, 'oeibenmnr;el e Marfan 
Fajgenbaum — Warſchau, Majer — Riga, Vober — Kiew, 

Stor — Magdekurg. EEE 58 
e Isti. Zlotowekt — Warſchau. Bato — 
ET e herd, Kolaezkapskt — Mattowip, 
Frau Ruman — Wafda Wicker — Baridan; Malberg — 
elheu, Wengrowsk — Boleefeni 
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Baumwoll⸗Bericht. 
Telegramme von Hornby, Hemelryk u. Co., 
Baumwollmakler, Liverpool. 

Vertreten durch G. A. Rauch u. Co. 


Eröffnungs⸗Notierungen. 
Siverpoal, 30. Marz 1912. 
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Morgen⸗Ausgabe. Sonntag, den (18.) 31. März 1912. Morge 


Zehn Jahre „Neue Ladzer Zeiten 


Ein Jublläumsjahr der „Neuen Lodger Zeitung“ — Leſern eine auf der neuen Maſchine hergeſtellte rechnen können, daß die „Neue Lodzer Zeitung“ fie in] bogen auf die For ve) 
Zehn Jahre find in dieſem Jahre feit der Gründung Zeitung zu bieten. Wir ließen es jedoch nicht ausgiebigſter Beil lente wiel. n Dud aide ar e 
der „Neuen Lodger Zeitung“ verfloſſen, — welch eine bei der enormen Erweiterung des techniſchen Betriebes Aber nicht nur den lokalen Ereigniſten, dem Nach ite bedruckte Boger abgenomm 
kurze 1 Zeit und welch eine Fülle von Erinne- bewenden, fonder find gleichzeitig an die bereits vor richtendlenſt und den Vorkommni fritz 8 SE Neuem Farbe aufgetragen war, Yo 
kungen! Eine ſchwere ereignißreiche Zeit liegt hinter FJahresfriſt ins Auge gefaßte Erweiterung Auslandes werden wir, wie biäher, die entſprechende felben Weiſe fortgefahren werden. 
uns, eine Zeit, in welcher gerade unſere Stadt d es ganzen Blattes geſchritten. Faft täglich Aufmerksamkeit widmen, auch alle übrigen Rubriken Art wurde mehrere Jahrhunderte 
ſchwerſten Prüfungen zu beſtehen hatte. Nach den leid⸗ ift es vorgekommen, daß zahlreiche Artikel infolge Raum- der Zeitung ſollen weiter gepflegt und Ri lichſt ermis Verbeſſerungen, die zwar nicht aus 
pollen Jahren des blutigen Krieges im Fernen Oſten, laderte mangels zurückgeſtellt werden mußten und fo haben ert und verbeſſert ane 0: di all. esmei immer erſt nach langen Zwiſchenrän 
die Brand⸗Fackel der Revolution auf und brachte durch wir gleich die neue 16 ſeitige Rotationsmaſchine der⸗ N SABINE ſüchtigen Köpfen erfunden wurden 
jermanente Streits und eine ſchädliche Agitation unſere artig beſtellt, daß fie eine Erweiterung des Tertſatzes Neue Lod; Zeitung“ nach langem Stränben unſerer zäh g 
aeg Kenn En und W ar 2 ales Weft | haben e; de fá unſere Leſer bereits gewöhnt = en hängenden Altvordern Eingang fanl 

ins. Nur ſchwer und unter Anſpannung aller Kräfte haben, zuließ; diefe Erweiterung beträgt an Satz 12 f i F zn ſtetg zwar das Verf i nder Hi 
ift es gelungen, die lahmgelegte Industrie von bis 15. Prozent, die Beilagen nicht Ager de auger hel e e e Maa e e bes trieb blieb E re La u 
Neuem zu beleben und ihr zu weiterem erſprießlichen gleichzeitig auch in das Programm der Erweiterung m: gef mehr als 2—300 Drucke in der 


Gedeihen zu verhelfen. So hat ſich abermals wieder ſeres Blattes aufgenommen worden waren. Den Roman â werd 

Alles von Nenem belebt. Neben dieſen lokalen Ereig⸗ werden wir in unſerer täglich erſcheinenden illustrierten eine Zeitung für Jedermann. ; 8 F , 1 

niſſen hatten wir die großen Epolutionen in unſerem belletriſtiſchen Unterhaltungsbeilage in gewohnter Weiſe Auch im Austragen an die Abonnenten werden dert n E Heal Frie 
. T „ 


olitiſchen Leben mitgemacht. Die Gründung der erſcheinen la ini ingefn t n 
, . taz ef, Yer be 
dritten Duma. Bei all dieſen verſchledenen Ereigniſſen | weiteften Kreiſen umfer geſchätzten Leſerinnen des größ⸗ 11000 werden, ſodaß wir unſere bisherige Pofition | und durch ihre Einführung eine völli 
pielte die Preſſe eine hervorragende 5 ie ten BAR erfrent, werden wir nach wie vor unſere 8 ee ee Aa U 17 5 
„Neue Lodzer Zeitung“, die gleich bei ihrem Erſcheinen größte Sorgfalt angedeihen laſſen und fie einmal wöchent⸗ 8 e 
For RE Jahren k 1 941 A Um 10 ie della. orte BE 1 populärſte und verbreitetſte Zeitung dem zeichen Buchdrucker Bensley verl 
kung in der örtlichen Preſſe vollzogen hatte, ſtand Sonntagsbeilage, die anderweitig auch in nicht nur beizubehalten, ſondern den Kreis unſerer Sefior a pimes, Water, erfan 
wührend der ganzen Zeit auf der Höhe ihrer Aufgabe. | minderwertiger Weiſe nachgeahmt wird, eine weitere treuen Anhänger noch bedeitend zu vergrößern hoffen Bert der Erfindung für feine Beitr 
Den Bedürfniſſen einer großen Fabrik⸗ und Handels- ſorgfältige Ausgeſtaltung erfahren. Dem Feuilleton Ur aber elf die nog gel fofort zwei Maſchinen. Am 20. 
fladt entſprechend und wie in Vorahnung kommender und unterhallendem Zeile werden wir weiter große gen 10 Gn ie jE N geplanten Vervollkommnune wurde die „Times“ zum erſten Male 
wichtiger Ereigniſſe, hat die „Neue Loer Zeitung“ | Sorgfalt angedeihen laſſen. Romane, Erzählungen und Auge fete verehrlihen AN y können, müſſen preſſe gedruckt und zwar lieferte bie 
gleich von vornherein ein zwei Mal tägliches Erſcheinen Novellen, die wir bereits von den berühmteſten Autoren nicht Be Ten Se 122 y en arit: Wiiro ee e EA [päter, chong mehe ain 
eingeführt. Dieſe Neuerung hat fih ganz beſonders in erſtanden haben, gelangen ſchon in allernächſter Zeit gor. g geit nerja 30 5 1 Pad die „Neue | gering der Leiſtung Inbezug auf die 
den Zeiten des erſchütternden Kriegsdramas, das ſich zum Abdruck. I ai auch bort zu empfehlen, mo fie bisher genüber der Handpreſſe wird dadurch 
im Fernen Often abfpielte, bewährt und fand bei r 3 noch nicht gelefen wird. Die in der ſteigenden Anzahl Form nicht auf einer feſten, ſondern 
le e arae W Gin meiteres Wenn wir, die 10 jährige Entwicklung der „Neuen der Abonnenten fiğ bisher äußernde Anerkennung lichen Platte liegt, die durch die Maſf 
Non die i Neue Lodger Beilung® bei ihrer Lodzer Zeitung“ vor unſerem geiſtigen Auge Revue unſerer Beſtrebungen wird uns auch fernerhin ein wäßig wagerecht hin⸗ und hergehende 
Gründung brachte 5 die ifinfrierte Sonn paſſieren laſſen, ſehen wir, daß unſere Zeitung aus den Anſporn ſein, die „Neue Lodzer Zeitung“ inhaltlich auf Der Druckzylinder führt den Boge 
Sr b 1 ah y die Mh als Hanks und Bamilien 105 8 8 Rue priar kpa ap im Laufe 32 immer höhere Stufe zu bringen, während die Farbe verſehene Form, worauf dieſer 
Blalt allgemeine Sympathie erworben hat. Vor zehn 5 erſten Jahrzehnt ihres eſtehens, ge ragen von der bereits getroffenen techniſchen Neuerungen natürlich bedruckt wird; um den zweiten Dru 
unſt des Leſerkreiſes, durch unermüdliche Tätigkeit auch noch weiter ausgebaut werden ſollen. muß er noch einmal durch die Maſchin 


Fahren gab es in Lodz noch kein deutfches Blatt mit 
einem eigenen telegraphiſchen Dienſt. Auch in dieſer 
Beziehung war die „Neue Lodzer Zeitung“ die erſte, 
die neben den Telegrammen der ruſſiſchen Telegraphen⸗ 
Agentur einen ſpeziellen, ausgiebigen telegraphiſchen 
Dienſt einführte und ihn in erweiterter Weiſe bis heute 
unterhält. Im Jahre 1904 kaufte der Verlag der 
„Neuen Lodzer Zeitung“ das damals in ſeinem 24. 
Jahrgange erſcheinende „od zer Tageblatt“ 
und vereinigte es mit der „Nenen Lodzer Zeitung“. 
Auf diefe Weiſe blieben in Lodz zwei deutſche Zeitungen. 
Es 1 5 ſich erwieſen, daß drei deutſche Tagesblätter 


BI 5 


in einer Stadt wie Lodz, fih nicht zu halten imſtande 
waren. 
Im Laufe des zehnjährigen Beſtehens waren wir 
ununterbrochen bemüht, unſer Blatt nach jeder Rich⸗ 
ing hin zu vervollkommnen und auszustatten. Es iſt 
felbſtderſtandlich daß die techniſchen Einrichtungen, mit 
jenen wir vor zehn Jahren an die Herausgabe der 
„Neuen Lodzer geitung⸗ herangetreten ſind, bald nicht 
[nehe genügten, um den erweiterten Anjprüchen voll 
und ganz genügen zu können und jo ſahen wir uns 
pon Jahr zit Jahr veranlaft, durch größere Neuan⸗ 
ſchaffungen unſeren lechniſchen Betrieb zu ergänzen und 
zur erweitern. Die Drucklegung der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
ſegannen wir vor 10 Jahren auf einer Doppel⸗Schnellpreſſe 
der Firma König und Bauer in Würzburg, die eine 
Arbeitsleiſtung von 3000 Exemplaren pro Stunde hatte. 
Der Abonnentenzuwachs der „Neuen Lodzer Zeitung“, die 
ſich ſofort das Vertrauen der weiteſten Kreiſe des 
Lodzer Publikums erworben hatte, wurde jedoch mit 
ſedem Tage größer und ein jeder neuer Quartalswechſel 
rachte ihr Hunderte und abermals Hunderte neuer 
Anhänger, jo daß ſchon nach kaum vierfährigem Be⸗ 
stehen fid die maſchinellen Einrichtungen als nicht mehr 
ausreichend erwieſen und wir zur Anſchaffung einer 
nenen leiſtungsfühigeren Maſchine ſchreiten mußten. Wir 
kauften damals durch Vermittlung = Lodzer algen 
ern Adolf Ritter eine achtjeitige Rotationsmaſchine, 8 willings ro i 
% vor fünf Jahren in Dekrieh geſetzt wurde. Die u R 
Leiſtung ZEN: Maſchine war zwölf Feta e la lt eh sc 
Zeitungen reſp. vierundzwanzig Tanſend vierfeitige in hünſichtlich elner immer beſſeren Ausgeſtaltung des tedje Eine einfa fi 
der Stunde. Durch die Anſchaffung dieſer vervol- | niſchen und redaktionellen Teiles und durch weitaus Unſere neue Zwillings⸗ etwa eh Te een 
ae Sa: waren wir in den ar a are allerdings mit eb Pe Opfern züge fand ſie nur langſam Ging n 4 
einem kürzeren Zeitraum eine größere Anzahl von bewirkte Zueigenmachung aller techniſchen Fortſchritte 5 1 i f i f ‚rleideii 
Zeitungen herzuſtellen und dem vergrößerten Bedarf zu zu ihrer heutigen Größe und Geſtaltung Kin, iſt. Notationsmaſchine. 170 HA ul ben ee a 
ſenügen. Die Zahl der getreuen Anhänger der „Neuen So ſprechen wir denn auch heute allen unſeren Leſern, Die Kenntniſſe der meiſten Lefer einer Tages⸗ und gründete 1817 mit dieſem in dem vd 
Lodzer Zeitung! wuchs aber ununterbrochen, weil fie | Freunden und Gönnern für ihre trene Anhänglichkeit, die zeitung reihen mit Bezug auf die Technik bei der Her⸗ gekauften Kloſter Oberzell bei Würzbun 
im Dienfte feiner Partei ſtehend, unentwegt auf der uns zu dem Erfolg verhalfen, unseren beſten, herz ſtellung ihres täglichen Blattes nicht über das hinaus, König u. Baner, die einen Weltruf genig 
vorgezeichneten Bahr im Kampfe für Recht und Gerechtigkeit, innigſten Dank aus. Gleichzeitig verſichern wir, duß was fie einmal in einem Setzerſaal geſehen haben, der vielfach auftretenden Konkurrenz, iml 
unabhängig und frei, vorwärts fritt, So erwies ſich nach wie vor eine jede gute Sache, von welcher Seite wie da Buchſtabe an Buchſtabe emſig aneinandergereiht der Spitze der Buchdrnckmaſchinenfabrike 
auch bald dieſe neue moderne Einrichtung als ungenü⸗ ſie auch komme, in unſerem Blatte Förderung finden wird, wie der Sat hergeſtellt und ſchließlich das Blatt den erſten fünf Jahren wurden nur vier q 
gend und ſchon nach kaum dreifähtigem Betriebe wird, und jeden Auswuchs, jede Fäulnis werden wir druckferlſg gemacht wird. Die weitere, rein mechaniſche gebaut, ſpäter ſtieg die Zahl der in einem 
der neuen Motationsmaſchine mußten, wir an nach Kräften zu bekämpfen ſuchen. durch Maſchinen verrichtete Arbeit haben die Wenigſten | bauten Maſchinen auf ehn. Als etwa hu 
eine weitere Vergrüßerung der maſchinellen Anlage Dabei wird es unſer Beſtreben ſein, nicht nur zu ſehen Gelegenheit gehabt und doch iſt es überaus preſſen gebaut waren, che der alte Her 
denken. Wir ſetzten ung diesmal behufs Anſchaffung den örtlichen Intereſſen unſerer Stadt erhöhte Muf- lehrreich, auch in dies feine Getriebe einen Einblick zu einen Geſchäftsfreund, er müſſe fiğ nd 
einer 16 ſeitigen Zwillingsrotationsmaſchiue mit merkſamkeit zu ſchenken, ſondern durch ſchnellſte Bericht⸗ erhalten; denn die moderne Technik hat auf dem Ge⸗ einem andern Fabrikationszweige Be 
‚mehreren deutſchen Zeitungsdruckmaſchinenbaubetrieben erſtattung unſere Leſer über alles Wiſſenswerte im biete des Zeitungsdruckes wahre Wunderwerke geſchaffen. hätte ja bald jede größere Buchdruckerei e 
in Verbindung. Es wurden uns verſchiedene Offerten Lande und im Reiche, als auch im Auslande ſchnellſtens Die Zwillings⸗Rotationsmaſchine von König u. Bauer, preſſe und der Bedarf wäre anf lange Ii 
unterbreitet, von denen jedoch abermals die Offerte der zu unterrichten. Wir befinden uns in einer politiſch die wir jetzt aufgeſtellt haben, ift ein ſolches neueren ſo wenig erkannte damals ſelbſt der C 
Firma König & Bauer in Würzburg den Sieg davontrug. beam den und ſehr ernſten Zeit. Ein jeder Tag Datums und es wird viele Cefer gewiß intereſſieren, ein fo genialer Kopf die Bedeutung dieſen 
Nach längerer Unterhandlung, die ſich auf die Wahl bringt neue Ereigniſſe und die politiſchen Konſtella⸗ wenn wir durch Abbildung und Erläuterung verſuchen, ſchine. Bald wurde es aber andere, in ji 
Des Maſchinentypus bezogen, wurde am 9. April 1011 tionen nehmen ununterbrochen neue Formen und Phaſen die ſinnreiche Konſtruktion verſtändlich zu machen und wurden mehr Maſchinen gebaut, als in dei 
die Beſtellung der neuen 16⸗ſeitigen Zwillingsrotations- an, über die ein jeder Bürger rechtzeitig unterrichtet zugleich die Vorteile hervorheben, welche durch die neue henden und der jährliche Umſatz bei Kön 
maſchine, deren Beſchreibung wir an anderer Stelle ſein will. In dieſer Beziehung ermöglicht uns unſer Art des Betriebes für die Herſtellung unſerer Zeitung beläuft ſich heute auf etwa 250 Stück. 
bringen, perfekt. Der Lieferungstermin der Maſchine vorzüglich eingerichteter telegraphiſcher Spezialdienſt eine entſtanden find, Der Druck auf der Rotationgmaſchine 
war auf Anfang Dezember feſtgeſetzt, weil wir damit glänzende eingehende Berichterſtattung, wie keinem Zum beſſern Verſtändniß fet uns vorher ein folgenden Verlauf. Von der Papierrolle, y 
rechneten, die in der Weihnachtszeit übliche vermehrte anderen Blatt am Platze. Im ganzen Reiche werden kurzer Rückblick auf die Entwickelung der Buchdruck⸗ die Länge einer Meile haben würde wid 
Anzahl der Beilagen bereits auf der neuen Maſchine ſich die Neuwahlen zur Duma vollziehen, deren Ver- maſchinen geſtattet. Guttenberg baute im Jahre 1440 Papier los. Hierauf läuft es über eine 
drucken zu können. Leider war die Maſchinenfabrik von lauf der Lefer um fo aufmerkſamer verfolgen wird, als ſeine erfte Handpreſſe in Mainz nach der Form der in zwiſchen dem erſten Druckzylinder und Y 
König & Bauer zu unſerem Leidwesen infolge Ueber⸗ wir von der nächſten, der 4. Reichsduma, erhoffen, daß jener Gegend häufigen Weinkelter. Auf die fefte un⸗ zylinder, der vier Platten enthält, Hindi 
häufung von Aufträgen nicht im Stande, den kontrakt⸗ fie das tut, was ihre Vorgängerinnen nicht erreicht tere Platte wurde die Schrift, die durch einen Rah⸗ her den erſten Druck auf der einen 1 
lichen Lieferungstermin einzuhalten und fo waren wir ge⸗ haben, das Recht aller Staatsbürger auf fidere Baſis men feftgehalten wurde, geſtellt und dann Farbe durch Abbildung find diefe beiden Zyl & 
zwungen, den Druck unſerer ftetig ſteigenden Auflage weiter zu ftellen. Walzen aufgetragen. Das Papier wurde auf dieſe ſehen. Das Papier läuft nun in ein 
anf der atje gen Rotationsmaſchine zu bewerkſtelligen. In Lodz und in den Nachbarſtädten werden die Form, fo nennt man in der Buchdruckerſprache den ge⸗ Richtung zwichen dem zweiten Zylinderpag 
Erſt Ende Februar gelangte die neue 16⸗ſeitige Wahlen zur Stadtverwaltung zum erſten Male abge- ſchloſſenen Satz, gelegt und daun der in einer Spindel ält den Druck auf der anderen Seite, 
Zwillingsrotationsmaſchine zum Verſandt und nun ſind halten werden. Unſeren Mitbürgern wird das etwa bewegliche obere Teil der Preſſe herabgedreht oder die ſich unterhalb des erſten und oberhalb 
Arte bereits Seit nht Tagen in der Lage. unſeren ganz neues fein, Sie werden nicht umſonſt darauf durch einen Hebel herabgedrückt, wodurch der Papier⸗ Mlattenzylinders befinden, gehören zum 4 


8.) 31, März 1912. 


e die Farbe aus dem Farbekaſten 
Das Papier gelangt dann zum 

es durch gezahnte Stahlmeſſer 
inen Apparat in einzelne Bogen 
der in der Mitte der Maſchine 
alze kommen die einzelnen Bogen 
jen von hier in den Falzapparat. 
gsfalz, erhalten ſie durch den ſoge⸗ 
Dies iſt eine polirte trichterförmig 
über welche die Bogen mittels 
enden Mehrmeſſerfalztrommel hin⸗ 
ſie den zweiten Falz, Querfalz, 
Falzen gelangen die nun fertigen 
92 die fie, fertig gezählt, dem Zeis 


en find bereits auf einer acht⸗ 
ne zu erzielen, dieſelbe liefert 
kitungen in der Stunde und leiſtet 
ki Ooppelmaſchinen in 5 Stunden, 
herdem noch das Einlegen der eins 
zander. Unfere Zwilling» 
t aber aus zwei ſolchen achtſeitigen 
die zuſammen das Doppelte einer 
liefern können. Der Hauptvorteil 
dieſer doppelten Leiſtung, ſondern 
Auordnung der beiden Maſchinen, 
gen in Stärke von 16 Seiten, 12 
zu 2 Seiten auf einmal drucken 
hinenhälften find völlig unabhängig 
tann auf jeder Hälfte allein drucken 


Pausbäckig und mit kerngeſunden Lu 


Und durch der Monde wechſelnde Erfahrung, 
Trotz Neid und Mißgunſt, die uns Fallen legte, 


Sind wir wohlauf, geſund und friſch 
Gewachſen find wir — und an Saft 


So ſtrafte doch die Zeit fie gründlich 
Und drum mit hoher gütiger Erlaub 


Von allen, die uns längſt zum Teufel wünſchten — 
Darf unſer Blatt ſich ſelbſt heut gratulieren. 
Der oder Jener mag dies ſeltſam finden 


Indes ein echter Kerl — um keck zu 


Und ſtellt fein Licht nicht töricht unt. 
Was wir begonnen — es bat Frucht 


Der ausgeftreitte Samen keimte, knospte, 
Sich hundertfältig mehrend und in Aehren 


Vollkörnig ſteht das Feld, das wir gi 
Gewachſen find wir — und die Zahl 
Die ſich mit uns um das entrollte B. 
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Wald find der Jahre 10, daß wir das Licht der Welt 
Erblickt, und ob auch viele blaſſe Neider, 

Die uns den lichten Sonnenſchein mißgönnten, 

Es prophezeit, daß nur von kurzer Dauer 
Was wir begonnen — hat ein gut Geſchick 
Den frommen Wunſch der Gegnerſchaft vereitelt, 
Wir atmeten — ein derbes, friſches Weltkind, 


Nahm in dem Ringkampf um das bischen Daſein 
Ein jeder Muskel zu; und ob auch ſpöttelnd 
Dereinft fo mancher „gute Freund“ gewitzelt: 
„Die Neue Lodzer Zeitung!? — arme Totgeburt!” 


Iit ſich der eig nen Stärke froh bewußt 


Krempel, mit 2 Selfaktoren, ſowſe verſchiedene Artikel auf Lager für Appreteure 


Neue Lodzer Zeitung. 


und die andere außer Betrieb ſetzen oder beide gleich⸗ wird nur 
zeitig laufen laſſen. Hiermit ſind aber die Leiſtungen 
nicht erſchöpft, man kann der einen Hälfte durch ein⸗ 
fache Umſtellung eines Zahnrades eine halb fo große 
Geſchwindigkeit geben, als der andern und erreicht 
dadurch, daß in derſelben Zeit, in der von der einen 
Hälfte zwei Bogen zur Sammelwalze gelangen, von 
der andern nur ein Bogen zugeführt wird. Da man 
außerdem auch von halbbreiten Papierrollen drucken 
kann, ſo ſind dadurch die oben erwähnten Kombina⸗ 
tionen ermöglicht. Die höchſte Leiſtung der Maſchine 
find vier Bogen mit zuſammen 16 Seiten, jede 
Zeitungsſeite wird einmal ſtereotypirt und beide Hälften 
laufen gleichmäß Die ftümdliche Leiſtung beträgt 
12,000 ſolcher 16jeitiger Zeitungen, dabei verrichtet die 
zaſchine noch ſämtliche Nebenarbeiten, wie das Falzen, 
legen und Abzählen der Bogen ſelbſttätig. Sollen 
rei Bogen gedruckt werden, ſo werden auf der einen 
Hälfte zwei Bogen zu acht Seiten und auf der andern, 
aber mit nur halber Geſchwindigkeit, ein Bogen zu 
vier Seiten gedruckt. Bei 2% Bogen hängt man auf 
der zweiten Hälfte nur eine halbbreite Papierrolle 
die ganze iſt 75 em., die halbe 37¼ em. — brei 
Sollen zwei Bogen gedruckt werden, fo „bt man am 
einfachſten nur eine Hälfte laufen. Die ſtündliche 
Leiſtung beträgt bei allen dieſen verſchiedenen Stärken 
12,000 Zeitungen. Bei zwei Bogen kann man dieſelbe 
auf 24,000 ſteigern, indem man doppelt ſtereotypirt 
und auf jeder Hälfte der Maſchine dieſelbe Zeitung 
druckt. Iſt die Zeitung uur einen Bogen ſtark, 


eine Hälfte in 


Zeitungen, zweiſeitige halbe 
in der Stunde 


Format unſerer Zeitung 


haben, über die 


6 und die größte Breite 3,5 
20—80 Pferdekräfte nötig. 


welche an Wert ein ganzes 


über 8 Wochen dauerte. 


Des Fortſchritts ſchaarten, ſtieg von Tag zu Tag. 
Will man es drum uns heute wohl verargeit 
Wenn wir — von den erklomm'nen fteilen Höhen 
Zu Tale blickend uns des Aufſtiegs freuen, 

Und dort, wo fonft in ſcharfen Kampfartikeln 
Wir unſres Herzens Meinung offenbarten. 
Feſtfröhlich wir in frohgeſtimmten Jamben 

Der eignen Freude lauten Ausdruck geben, 
Gewiß nicht — und wer je dies uns verargt 


ungen, 


geblieben, 
und Kraft 


Den eingeſchlag'nen Weg — ein friſcher Wandrer — 
Wie bis zur Stunde unentwegt zur Höhe. 

Und werden weiter für die Freiheit fechten, 

Die ehrliche Vernunft, die lichte Wahrheit, 

Die ſich nicht duckt und bückt und feig zu Kreuze 
Im Staube kriecht, wenn mächt'ge Oligarchen 
rea Den Weg ihr kreuzen. Was wir einft verſprochen: 
mis 
Katzbuckeleien der Lakaienſeelen, 

Kampf gegen allen Hochmut Hohler Köpfe, 

Die Strohgehirne und das Protzentum, 

Kampf für die freie, echte Menſchenwürde, 

Die ſich nicht feſſeln läßt und ſich empört. 

Will man fie in den Schraubstock leerer Dogmen 
Und angemaßter Titelrechte preſſen. 

Der Kampf um unſte freie eigne Meinung, 

Den Fortſchritt und die kräftige Entwiklung 
Der Menſchheit, die ſich nicht um törichte 
Idole plagen und zerfleiſchen fol, 

Wir wollen ihn auch fürder mutig kämpfen. 
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Zu verkaufen 2 Streihmaichinen größere und kleinere, 2 Walken 12“ 
und 9“, Rollets, 1 Spannmaſchinen ein Stock, 1 Schlagſchermaſchine, 1 
Hoolnermaſchine 2400 mm breit, 1 Widelbod, 2 Waſchmaſchinen 2 
Schermaſchinen 1600 mm breit, 1 Satz 48“ Schimmel und Schwoalbeſche 


John Henry Schwerin, gr 


diefe von doppelten Stereotypieplatten gleichfalls 24,000 


gedruckt werden. 
von Flugblättern oder Prospekten, 
haben müſſen, 
Leiſtungsfähigkeit der Maſchine eine unbegrenzte. 

Wir glauben unſern Leſern hiermit eine verſtänd⸗ 
liche Schilderung der neuen Einrichtung gegeben zu 
äußere Anſicht der Maidine, deren 
obere Teile durch eine Gallerie zugänglich find, gibt die 
Abbildung den beſten Aufſchluß. 
der Maſchine iſt etwa 300 Zentner, die 


von König & Bauer in Oberzell bei Würzburg. 
Die Zwillingé⸗Rotationsmaſchin e, 


von bewunderungswürdig geiſtvoller Einrichtung. 

Die Maſchine beſteht aus rund 8000 Einzelteilen, 
die der Monteur zuſammenzufügen hat. Der Bau und 
die Konſtruktion dieſer gewaltigen Maſchiue beanſpruchte 
eine Dauer von faſt einem Jahr, während die Aufſtellung 
des Werkes durch den Monteur in unſerer Druckerei 


Die Vorteile, die uns die Maſchine bietet, machen 
ſich nach allen Richtungen hin bemerkbar. 
ſo tigung der Zeitungen konnte bisher nur ſehr langſam 


Mags ruhig tun — was kümmerts uns — wir ſchreiten 


Kam gegen alle Lüge, die Vertuſchung und das fade 


und fertige Rolletöbelage, Wulczanska 91, Tel. 25—91. J A, Lipinski, 


Betrieb geſetzt und liefert 


Bogen können gar 96,000 
Bei Maſſenauflagen 
die allerdings das 
iſt ſomit die 


Das Geſamtgewicht 
e beträgt 
Meter, zum Betriebe ſind 


Gebaut iſt die Maſchine 


Vermögen verkörpert, iſt 


Die Abfer⸗ 


und oft nur mit Schwierigk. 
alle Zeitungen rechtzeitig zu 
wodurch fie zum Teil no 
doch am andern Morgen 
Abonnenten find, und m 
über die frühzeitige Beſtellu 
Tagen ſtattfinden konnte, 
Wir gedenken diefe Beſtellzei 
halten und hoffen, daß nu 
Klagen über zu ſpäte 3 
werden. Dem 
nicht entgangen fein, daß d 
wonnen hat, der Druck iſt 


Dies ſind die Vorteile, 


Nr. Ten. 


eiten erfolgen. Jetzt konnen 
den Zügen geliefert werden, 
ch an demſelben Abend oder 
früh in den Händen der 
mſere hieſigen Lefer werden 
ing, die nun ſchon feit 6 


gewiß auch nicht böſe fein, 


t auch in Zukunft innezu'. 
unmehr die früher häufigen 
uſtellung wohl verſtummen 


aufmerkſamen Beobachter wird ferner 


as Aeußere der Zeitung gee 
gleichmäßiger. 


welche uns der neue Be⸗ 


trieb in techniſcher Hinſicht bietet; daß wir auch bemüht 
ſein werden, dieſelben für die weitere Ausgeſtaltung des 
Inhalts unferer Zeitung auszunutzen, brauchen wir nicht 


beſonders hervorzuheben. 


So hoffen wir beiſpiels 
mit dem Druck der Zeitung 
können, 


in der Lage zu ſein, unſeren telegrap 


weiſe dadurch, daß wir jetzt 
ſpäter als früher ahi 


iger 


Dienſt noch erheblich zu erweitern. 


Die für die Hebung 


unſerer Zeitung gemachten, 


Anſtrengungen werden wir belohnt ſehen, wenn es uns 


gelingt, zu dem alten Stam 


me treuer Abonnenten recht 


viele neue Freunde zu gewinnen. 


Probenummern ſenden 


aufgegebene Abdreſſen. 


wir jederzeit frei lau më 


Und wo die Finſterniß, das dumpfe Dunkel 
Mit ihren Fledermäuſen hockt und trauert, 
Gewiſſenszwang und Muckerſeelen herrſchen, 
Soll unſer Licht in alle Winkel leuchten 
Und unſer Wort ſoll alle Ketten brechen. 
Was wir erſtreben, iſt ein edles Wollen, 


Wir haſſen 


das Brutale, die Gewalt, 


Ob fie in Wenigen ſich ſtolz verkörpert, 
Ob in des Pöbels wüſter Tyrannei, 


Wir wollen Menſchen ſein, vernünftige Menſchen, 


Die Frieden wollen und im Frieden fleißig 
Dem flücht'gen Dafein feine beiten Seiten 
Abringen möchten; Duldung, Seelenadel, 

Der nicht mit leeren Titeln, nicht'gen Orden 
Sich bunt zu ſchmücken ſucht, fet unſer Ziel. 
Und wenn es uns gelang, im Sturm der Zeiten 
Uns Geltung zu verſchaffen, fo gebührt 
Den Freunden, die uns treulich dazu helfen 
Heut unſer Dank! Wir drücken ihnen herzlich 
Die Hand — und wir geloben — daß auch ferner 
Wir treu die Alten bleiben wollen. Freudig 
Geh'n wir der Zukunft guten Muts entgegen. 
Es muß ja Frühling werden — und wir ſpſtren 
Lenzkräftig rings, wie ſich der Fortſchritt regt. 
Und unfer Werk ſich hebt und dehnt und wächſt. 
Mög es, wie es begonnen, weiter ſchreiten, 

Und in dem Wirrſal der modernen Zeit 

Die Freiſtatt werden, drin ein freies Volk, 

Sich frei bewegt. — Ein jeder helfe mit 
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Morgen-Ausgabe. Sonnatg, den (18.) 3. März 1912, 5 — 


ter Zeit waren wieder verſchiedentlich Gerüchte im Freunde beſtimmt ſein ſollten, die mit dem nächſten dem Regimentskommandenr zur Gefi 
Umlauf, denen zufolge ſich der Exſultan der Türkel, Expreßzug aus Paris ankommen würden. Der Mann freiten vorschlagen. Eine darauf be 
VPeſuch Dex Prinzen Abdul Hamid, nicht ch der in der Nähe Salonſkis ge⸗ wurde ſofort ing Unterſuchungsgefängnis abgeführt. Bei ſich in dem Notizbuch Reetſchs vor. 
legenen Villa Alatim befinden ſoll. Wie jedoch amt⸗ dem hente früh unterzogenen Verhör erklärte Bonnetti, war zwar, wie ſchon berichtet, als 
uon Wales. licherſeits dazu mitgeteilt wird, entſprechen dieſe daß er bereits aus Frankreich . worden fei. auch als äußerſt gerecht bekannt. G 
Gerüchte nicht den Tatſachen, da der Exſultan nach] Et gab auch zu, Carrony, den einen der Automobil- Musketier Ehmersleben niemals ige 
Paris, 30. März. wie vor am genanntem Orte weilt und ſich der beſten apachen genan zu kennen. Dieſer habe fih geſtern den zen, ſondern im Gegenteil deffen Til 
Eine Reihe heutſger Abendblätter beſchäftigt fiğ | Geſundheit erfreut. x ganzen Tag über in Hazebrouck aufgehalten und beab⸗ lobt. Die Tat des Muste s ijt òi 
in threm Artifel mit der bevorſtehenden Ankunft des Mom, 30. März. Wie aus Merſina gemeldet ſichtigt, ſich nach Dünkirchen zu begeben. Carroun ſei ein Akt der Rache für perſönliche 
Prinzen von Wales in Paris, dem fie viele herzliche wird, hat das Flaggſchiff des Herzogs der Abruzzen derjenige der Banditen, der bei dem letzten Ueberfall im dern, wie aus der Aeußernng des M 
Worte widmen. Die Ausführungen der Liberte” ſgeſtern in der Nähe von Merſina zwei deutſche Dampfer Chantilly an der einen Hand verletzt wurde, die er jetzt gehen ſcheint, als eine Vergeltung fü 
find beſonders hervorhebungswert, fie ſchreibt unter | angehalten. Die beiden Schiffe wurden auf Kontre⸗ in einer Binde trage. Die Polizei hat heute darauf⸗ zu ftrenge Behandlung det ganzen 
anderem bande durchſucht, und da ſich nichts verdächtiges dor⸗ hin beſonders nach einem Mann mit dieſem Merk- den Hauptmann anzufehen. Der Ta 
Der Beſuch des Prinzen in Paris gewinnt beſon⸗ 
dere Bedeutung durch den Umſtaud, daß, wie aus guter 
Quelle verlautet, fih der deutſche Kaiſer bemüht, hat 
a engliſchen Neffen als erſter anf dem Kontinent 


fand, wieder fregelaſſen. Es iſt bis noch nicht bekaunt zeichen geforſcht, aber, mie nicht anders zu erwarten Bernf Bäcker. Er war ein äußerſt 
geworden, um welche Dampfer es ſich handelt. war, vergebens. veranlagter junger Mann, in dem di 
Konſtantinopel, 30. März. Der Wali von handlung ner Kameraden den 
Beirnt meldet, daß geſtern vor der Stadt mehrere ſchrecklichen Tat ausgelöſt zu haben 
grüßen zu können.“ Die „Liberte“ erfährt über die ſtalieniſche Kriegsſchiffe erſchienen ſind, die ihre Fahrt Naoſeuelt einigen Tagen fo der Regimenkskom 
für den Aufenthalt des Prinzen in Paris getroffenen pe re Küſte 1 in den ah = des 150 Nh e a A 
Oispoſitionen im weſentlichen folgendes: gen Gewäſſern kreuzen. Die Bevölkerung von Beirm meineuden Nat gegel ja 
iiy Prinz u in Bigleitung feines Lehrers iſt darüber äußerſt piai da fie ein neuerliches Bom- anf dem Rriegspfade. Diſziplin feiner Kompagnie gegenüber 
Henſell am nächſten Montag vormittags in Paris eins bardement befürchtet. Retv:York, 30. Mirz. ſpannen und nicht allzu ſtreng gegen 


effen und bis zu Anfang September dieſes Jahres z Se zu fein, Hauptmann Reetſch, der 
70 verweilen, e Zelt wird 2 der Gaſt Rocſevelt griff geſtern in einer von 5000 Perſo⸗ machte, vor allem in den letzten Jahr 


nen beſetzten Verſammlung im „Auditorium“ zu Ghi- 
cago, die ihm einen minutenlangen ſtürmiſchen Em⸗ 
pfang bereitete, in heftiger Weiſe das Ergebnis der Ur⸗ 
wahlen in New⸗Nork an. Es feien durchaus betrüg, 
riſche Wahlen geweſen. An der Hand der Berichte von 
ihm aufgeſtellter Inſpektoren legte Rooſevelt dar, daß 
die Möglichkeiten, für ihn zu ſtimmen, mit den unz 
läſſigſten Mitteln hintertrieben worden ſeien. ooſe⸗ 
velt charaktereſierte den Inhalt des Wahlkampfes dahin, 
daß die Taftpartei der Volksherrſchaft mißtraue, das 
Volk den Intereſſen der politiſchen „Boſſe“ ſowie tor: 
rupter Finanziers ausliefere, während feine, Noof 4 
Partei die gerechte Durchführung einer wirklichen hier eintreffen. 
Volksherrſchaft anſtrebe. In einer vertraulichen Vor⸗ 
beratung erklärte Rooſevelt, er fei nicht gewillt, even⸗ 
tuell feine Niederlage auf dem republikaniſchen Natio- © 
nalkonvent in Chicago anzuerkennen, falls fie mit dens 
ſelben Mitteln, wie die in New⸗Nork gebrauchten herz 
beigeführt werde. Dies wird hier vielfach als die An⸗ 
kündigung einer eventuell von Rooſevelt zu g 
dritten Partei aufgefaßt. Der perſönliche Erfolg Noo: 
ſevelts, der nach zwei weiteren Anſprachen um 9 
nacht nach St. Louis weiter f 
Verſammlung fehe ſtark. Die fahnenſchwingend im 
Saale ſtehende Rieſenmenge zeigte ebenſo wie die Anz 
ſammlung von Tausenden, die Platzmangels halber 
nicht zugelaſſen waren, aber auf den Straßen ausharr⸗ 
ten und Rooſevelt ſtürmiſche Ovationen bereiteten, daß 
Rooſevelts Popularität im Weſten noch ungebrochen iſt. 


des Marquis de Breteuil ſein. Sogleich nach ſeiner 
Ankunft ift ein Beſuch des Prinzen beim Präſidenten 
der Republik vorgeſehen, dem ein von dieſem zu Ehren 
des Gaſtes gegebenes Deſeuner oder Diner folgen wird. 
Der Hauptzweck feines Hierſeins ift die Vervollkomm⸗ 
nung feiner Kenntniſſe der franzöſiſcheu Sprache, bee 
ufs welcher er die Vorleſungen in der Sorbonne ans 
hören wird. Außerdem find Beſuche der hieſigen Muſeen 
und Bibliotheken geplant. Da der Prinz ein reges 
Intereſſe für die Aviatik bekundet und ſogar geäußert 
hat, ſelbſt einen Flug zu unternehmen, ſo ſind auch 
nach dieſer Richtung hin Vorkehrungen getroffen, um 
dem Prinzen die Erfüllung ſeiner Wünjche zu er⸗ 
möglichen.“ 


Die Friedensaktian 
der Münte. 


Konſtantinopel, 30. Mürz. 
In hieſigen Regierungskreiſen erwartet man von 
Tag zu Tag, daß die Mächte erneut an die Pforte 
herantreten werden, um zu erfahren, unter welchen 
Bedingungen die Türkei zu einem Friedensſchluſſe be⸗ 
keit feim würde. Wie in gut unterrichteten Kreiſen 
verlautet, wird die Antwort der Pforte den Mächten 
aber eine gewiffe Ueberraſchung bieten, denn die Türkei 
ſoll die Abſicht haben, fih auf keinerlei Vorſchläge ein⸗ 
ulaſſen, fordern fe werde die unumſtößliche Bedingung 
Kelten, daß Italien feine geſamte Truppenmacht aus 
Tripolitanſen und der Cyrengika zurückziehe. 
Konſtantinopel, 30. März. Der Gedanfenau⸗ 
tanjih der Mächte über den modus procodendi in Koi 
ſtantinopel foll nunmehr abgeſchloſſen fein. Die Mächte 
werden den beabſichtigten Schritt dahin begrenzen, die 
Türkei nur nach den Bedingungen für den Friedens⸗ 
ſchluß mit Italien zu fragen. Wenn man ſich von der 
Antwort der Pforte auch kein unmittelbares Ergebnis 
derfpricht, fo wird doch ſicherlich Wert darauf gelegt, 
die Verhandlungen Überhaupt zu beginnen. 
Konſtantinopel, 30. März. In Saloniki wer⸗ 
den die Arbeiten zur Befeſtigung der Stadt und zur 
Verteidigung des Hafens gegen einen evt, Angriff der 
ſttalieniſchen Flotte fortgeſetzk. Aus Konſtantinapel ift 
geſtern ein höherer Offy eingetroffen, der eine 
Sendung Torpedos begleitete, die im Hafen von Sa⸗ 
loniti verankert werden folen. -Die Aufregung unter 
ber Bevölkerung wird durch diefe ununterbrochen ſtatt⸗ 
findenden Befeſtigungsarbeiten auf der Höhe gehalten, 
und die Stadt behörden Salonikis, haben große Mühe, die 
Ordnung in der Stadt aufrecht zu erhalten, In letz⸗ 


druck eines Hypochonder. Da er tei 
brachte er einen großen Teil ſeiner 
dem Exerzierdienſt in feinem Kompag 
er den inneren Dienſt feiner Komp 
Reetſch ſtammt aus Lauenburg in Pol 
Vater Baumeifter war. Seine Elten 
Geſchwiſter beſaß der üptmann ni 
Leichen wurden heute zur Beerdigung 
che des Hauptmanns wird in Goth 
den, während der Musketier Ehmerslel 
begraben werden wird. Der Vater d 
im Laufe des heutigen Tages aus Ben 


Auf der Suche 
unch den Automabil- 
Banditen. 


Paris, 20, März. 

Die Polizei ift ſetzt der Meinung, daß die Auto⸗ 
mobilbanditen fih in Paris verſteckt halten. man 
dieſer vernünftigen Meinung etwas früher geweſen, fo 
wäre es vielleicht gelungen, die Verbrecher ſchon bald 
nach den beiden letzten Untaten feſtzunehmen. Jetzt 
dürften fie wieder in ihrem unbekannten Neſte figen 
und ihren Verpflegungsdienſt aufs neue otganiſtert 
haben. Nach gewiſſen Zengenausſagen nimmt man 
jetzt an, daß in Chantilly zwei Automobile operiert 
haben. Wenigſtens wollen Einwohner geſehen haben, 
daß nach der Tat zwei Gefährte hintereinander die 
Stadt verliefen. In dem Wagen, aus dem gefeuert 
wnrde, befanden fidh, wie feſtſteht. nur 4 Perſonen. 
Da aber bei der Bank 6 Verbrecher in Tätigkeit waren, 
müſſen zwei von ihnen auf einem anderen Wagen vere 
ſchwunden ſein, und man nimmt an, daß ſie in einem 
grauen Automobil ſaßen, das dem erſten Automobil 
jolgte. Nur dieſes erſte Automobil ift aufgefunden 
worden. Den andern Wagen ſucht man noch vergebens. 
Er iſt vielleicht identiſch mit dem grauen Automobil, 
das vorgeſtern anf der Route nach Verſailles zwei ver⸗ 
ä 2 men N e . 125 . N 
18155 PE E i 5 ven Teoden wird in hieſigen polttiſchen Kreiſen Me No- 
worden, die in einem Waffengeſchäft einen Einbruchs⸗ minkerung Rooſevelts zum P i dentſchaftskandidaten 
verſuch gemacht hatten. Der eine der Männer heißt der Republikaner nach dem New⸗Norker Ergebnis als 
nile Randommet, ift ein bekannter Alarchiſt und ein unwahrſcheinlich bezeichnet. 
Freund Bonnots. 
Von anderer Seite wird uns noch depeſchiert, daß 
infolge der von der Sor ete Generale ausgeſchriebenen 
Belohnung von 100.000 Franks bisher nicht weniger 
als 1200 Briefe über das vermutliche Verſteck der 
Autobanditen eingelaufen find. Die darin gemachten 
Angaben erweiſen ſich jedoch als wertlos. Die durch 
die Bluttaten von Montgeron und Chantilly dervorge⸗ 
rnfene Beunruhigung findet auch darin ihren Ausdruck, 
daß die meiften friedlichen Bürger ſich bewaffnen. Wie 
durch eine bei den Waffenhändlern vorgenommene Um⸗ 
frage feſtgeſtellt wurde, hat der Verkauf von 
Revolvern ſeit vier Tagen um das Zehnfache zuge⸗ 
nommen. 
Duenkirchen, 30. März. Der hiefigen Sider- 
heitspolizei gelang es geſtern abend, einen lange geſuch⸗ 
ten Anarchiſten, namens Bonnetti zu verhaften, als er 
gerade im Begriffe war, in einem Hotel mehrere Zim⸗ 
mer zu beſtellen, die, wie er angab, für einige gute 


ubenbrand auf! 
Scharnhorf 


Bochu 
Auf der zur pener Bergbauge 
gen Zeche „Scharnhorſt“ ift ein Gru 
brochen. on der Nachbarſchaft find 
zur Brandſtätte abgegangen. Ueber A 
des Brandes fehlen nach übereinſtimmen 
Von privater Seite wird gemeldet, daß 
der unterirdiſchen Grubenbaue durch da 
det ſei. Demgege⸗ r wird von de 
Harpener Geſeſlſchaft verfichert, es hand 
keineswegs bedeutenden Brand. Die Q 
ſeien nur aus Gründen der Vorſicht hei 
den. Das Feuer ſoll zwiſchen der 8 
entftanden fein; die Urſachen des Bra 
nicht feſtgeſtellt. Die Belegſchaft fei d 
nicht gefährdet, nur 25 Bergleute Hä 
Brandes zutage fahren müſſen. 
Bochum, 30. März. Auf der 
horſt“ ſind die beiden heute mittag 
Leute glücklich gerettet worden. Die Ab 
der Brand ausgebrochen ift, wird ab 
bisher dort beſchäftigten Leute werden i 
gelegt. Der Betrieb ift durch das Bog 
geſtört. 


Das Drama nuf dem 
Kulernenhof. 


Nſterode, 30. März. 


Der Offiziersmord auf dem hieſigen Kaſernenhof 
ftellt ſich nach den neueſten Ermittelungen allem An⸗ 
ſchein nach als ein Racheakt wegen allzu ſtrenger Be⸗ 
handlung der Kompagnie durch den Hauptmann Reelſch 
heraus. So fol der Musketier Ehmersleben, bevor er 
den Hauptmann erfchoß, zu einigen Kameraden geäußert 
haben: „Einer für alle, alle für einen!“ Ehmersleben 
ſelbſt war einer der tüchtigſten Leute der jungen 
Mannſchaft der Kompagnie. Dies wurde auch vom 
Hauptmann Reetſch felbſt anerkannt. Der Hauptmann 
Wollte Ehmersleben als einen der erſten der Rekruten 


Brlefkaſten der Reda 


Herrn J. J. hier. Wir empfehlen 2 
der gewünſchten Adreſſe an die Expedit lo 
Zeitung in Berlin zu wenden und zur 
20, Pfennigmarke beizulegen, 


mädchen irgend einer Herrſchaft abſpenſtf 
und ihr einen anderen Poſten zu verſch 
die Vermittelungsgebühr, die nie nie we 
bei ſehr gut empfohlenen Dienſtboten, Y 
ihrem Renommee entſprechen — oft me 
einen Rubel. Und das Hinauf⸗ 
tragen des grünen Koffers, wofür zwar 
immerhin eiue Kleinigkeit vergütet 1 
Geſchäft muß eben gufgepaßt werden, Al 
auch einen guten Biſſen, den Mania vo 
oder rania vom zweiten herunterbrin 
vom dritten fühlt ſich zwar fehe zurückge 
nichts zu dieſen Lukullusmahlzeiten beiten 
ihre „Pani“, in der Struſchwohnung „St 


Der Str. 
„Des Hanfes redlicher Hüter“ — Ob er Dwornik 
oder Concierge, ob er Portier oder Hausmeiſter oder 
Struſch heißt — er hat überall die gleiche Eigenſchaft 
zum Stamme „Nimm“ zu gehören, mit ausgeſtreckter 
Hand das Licht der Welt erblickt zu haben. Aber un⸗ 
ſer Struſch iſt doch nicht daſſelbe, wie ein Berliner 
„Pochtſe“, der nebenbei noch feine „Beſohlanſtalt“ 
unterhült und den man meiftens nur zu ſehen bekommt 
wenn er zum Klappfenſterchen hinausſchaut, um ſich zu 
überzeugen, ob der „Aufgang nur für Herrſchaften“ 
nicht etwa von einem Lieferanten oder einem dienſt⸗ 
barem Geiſt mißbrancht wird; denn alle Reinigungs- 
arbeiten im Hausflur und in den Treppeuhäuſern 


läßt man ſich zuerſt grüßen, aber man erwidert den 
Senf ſofort, ſchüttelt auch im Vorübergehen evtl. die 
Hand des Betreffenden — d. h. nur dann, wenn man 
feinen Kredit in Anſpruch nehmen muß, — iſts aber 
einer, den man „drücken“ kann, der einem mit ſeinen 
blauen Päckchen das Haus überlänft, dann wird er woz 
möglich noch kühler gegrüßt, als der „junge Mann.“ 
Aber um fo ſchneller fliegt der Hut des Geſchäfts⸗ 
mannes nom Kopf, wenn es ſich um eine Lodzer „Pers 
ſönlichkeit“ handelt, um einen Millionär, — oder um 
einen, der dafür gilt. Denn in Lodz iſt Schein gleich⸗ 
bedeutend mit Sein. Und würdigt gar der Millionär 
den gewöhnlichen Sterblichen eines Händedruckes oder 
einer herablaſſenden Anrede, —ähnlich wie es z. B. Rois 
fer Wilhelm einem amerikaniſchen Multimilllardäre 


Lodzer Typen. 
II. 


Du Geſchäfts mann. 


Zwei Lebentzwecke kennt der Lodzer Geſchäfts⸗ 
mann : Geld verdienen und Witze erzählen. Das eine 
für den Körper, das andere für den Geiſt. Sein erſter 
Gedanke bei jeder neuen Sache, die in feinem Geſichts⸗ 
kreis telit, ift: „Was kann mir das einbringen?“ — 
Sein zweiter, vielleicht unbewußt auftretender: „Gibt 
das einen guten Witz!“ Es legt in der Natur der 
Sache, daß die Lodzer Lokalwitze alle geſchäftlichen Cha- 


rakter tragen, von Pleiten, Proleſten, Prolongationen, 
Woll⸗ und Baumwollgarn, Kunſtwolle etc, gezeugt find. 
Doch klingt oft ein erotiſcher Ton hindurch, denn der 
Geſchäftsmann iſt in ſeinen Mußeſtunden — und das 
mit Vorliebe — auch ein Mann n. Deshalb ift es 
auch der Stolz eines jeden Lodger Geſchäftsmannes, daß 
„jeine Frau“ gut angezogen fei, daß fie zu den elegans 
ten Damen der Stadt gehöre, daß man fie bewundere, 
daß man fih nach ihr auf der Straße umdtehe. Die 
Fran ift meiſt bei bei ihm ein Luxusgegenſtand, den er 
ſich mehr für andere als für fih anſchafft, wie eine 
Villa, die er fih baut, wie ein Automobil, das er fih 
kauft. Er baut meiſtens das Haus nicht zu ſeiner 
Bequemlichkeit und „autel! nicht zu feinem Vers 
mügen, ſondern um die Konkurrenz zu ärgere und den 

läubigern zu imponieren und fo indirekt feine Kredit⸗ 
fähigkeit zu ſtärken. Geld über alles! Und nach dem 
Portemonnaie beurteilt er auch ſeinen Nebenmenſchen. 
Der achtenswerte, ſchätzenwerte beginnt erft mit der 
fiebenftelligen Ziffer. In feinem Gruß auf der Straße, 
in der Art, wie der Geſchüftswann den Hut lüftet, 
liegt die ganze Skala der Wertſchätzung, die er für 
eine Mitbürger hegt. Den Gruß feines Angeſtellten, 
emes „fungen Mannes“ beantwortet er zwar auch 
duth Hutabnehmen, aber er fut daß eine Sekunde 
e als es anderen gegenüber gefchteht, erſt nachdem 

ner fih ſchon wieder bedeckt här und faft vorüberge⸗ 
pingen ift, Der „junge Mann“ fol es eben empfin- 
Den, daß er fid) in untergeordneter Stellung befindet. 
Die ct Stufe des Grußes wird dem Geſchäftsfreund 
Anteil; dem Lieferanten, dem Agenten. Auch von dem 


gegenüber tut — ſo zerfließt der Angeredete vor Eut⸗ 
zücken wie Butter an der Sonne. Er wird dann ſelbſt⸗ 
verſtändlich nicht verfehlen, bei der Nachmittagsſitzung 
im Grand Café wie zufällig einzuſchalten: „Wie K. 
mir heute ſelbſt erzählt hat, uſw.“ Und an das, was 
dieſer E. geſagt hat, glaubte er wie an die Bibel. Der 
Lodzer Geſchäftsmann ift ein Herdentier. das dem Leitham⸗ 
mel überallhin folgt. Im Geſchäfts⸗ und im Privat⸗ 
leben. So gibt es verſchiedene Geſchäftszweige, die in 
Lodz zeitweilig „modern“ ſind, auch wenn längſt Uebers 
produktion im betreffenden Artikel eingetreten iſt. Es 
gibt eben viele tüchtige Arbeitskräfte unter den Lodzer 
Geſchäftsleuten, aber wenig ſchöpferiſche Talente. Hat 
3. feine Tochter an einem Arzt verheiratet oder feinen 
Sohn Chemie ftudieren he — N. tut unfehlbar 
dasſelbe. Und fährt K. alljährlich nach Karlsbad oder 
nach Kiſſingen — Y. muß anch dort fein. Das nös 
tige Magenübel findet fih ſchon. Ueberhaupt eine 
kleine Skleroſe oder ein bischen Zuckerkrankheit muß 
jeder haben, das gehört zum guten Ton. Ebenſo wie 
ein Brillantring am kleinen Finger oder ein — wenn 
auch ſehr wenig ähnliches, — in Delgemaltes Porträt 
der Hausfrau im Salon. Der Lodzer Geſchäftsmann 
hat Lodz geschehen, hat Lodz groß gemacht, — im 
kommerziellen Sinne; aber wenn Lodz in hygieniſcher, 
kultureller, ſanitärer und manch anderer Hinſicht nicht 
anders geworden ift, als fo, wie es eben ift, fo liegt 
das auch nur daran, daß der Lodzer nichts weiter ift, 
und nichts fein kann, als — Geſchäftomann. 


ſcheinen ja dort die Heinzelmännchen zu beſorgen. 
Während bei uns — da geht es zu, wie bei ſchlechten 
Hausfrauen: es wird ewig geräumt und es ift ewig 
ſchmutzig. Aaber wir können Tor und Hof nicht 
paſſieren, ohne unſeren Struſch zu ſehen, der entweder 
gerade die Straße reſp. die Vorübergehenben beſpritzt 
oder den Hof fegt, wobei die Staubwolkan haushoch 
aufwirbeln — denn für den Hof gibt es ja bezüglich 
des Spritzens keine Polfzeivorſchriften. Nur iu einem 
Fall ſehen wir den Struſch nicht, u. z. wenn wir ihn 
gerade zu einer Dienſtleiſtung brauchen, dann können 
wir minutenlang klingeln, Air daß er aufzufinden ift, 
und feine kriecheriſch⸗freundlich — in Erwartung des 
Obulus — lächelnde beſſere Hälfte verſichert beruhi⸗ 
gend, daß Joſef oder Teofil oder Marcin feden Mugen- 
blick erſcheinen müſſe, der „Herr Hauswirt“ — mit 
ſchwärmeriſchem Augenaufſchlag — habe ihn gerade 
mit den Meldebüchern zur Polizei geſchickt. Der Herr 
Hauswirt“ und „die Frau Wirkin“ ſtehen in den Augen 
der Struſchfamilie auf einem hohen Piedeſtal — ein⸗ 
ach, weil der Sklavenſeele immer derjenige imponiert, 
der die Macht hat, ihn jeden Moment an die Luft zu 
ſetzen. Anch die Mieter werden höflich gegrüßt, freilich 
je nach Stockwerk und je nach Lage ihrer reſpektiven 
Wohnung — ob Frouthaus oder „Offizin“ — und je 
nachdem fie die Gewohnheit haben, abends vor oder 
nach elf Uhr zu den heimiſchen Penaten zurückzukehren. 
Aber ebenſo gut ftellt man fih gern zu den Beherrſche⸗ 
rinnen der Hintertreppen. Denn erſtens ift ein jeder 
Struſch ein Don Juan par excellence, und die 
Küchenfee meſſtens nicht ſpröde, zweitens wirft das hie 


guckt ihr zu ſcharf auf die Finger. Nur 
die Pute zn lang vor dem Fenſter hing 
der plötzlichen eingetretenen warmen Witte 
begann, erhielt Bofia den ſchweren He 
Befehl, das Fleiſch auf den Müllkaſten zu 
hat fih aber gehütet, das zu tun, — Y 
noch einen herrlichen Sonntagsbraten im 
der Treppe ab, und der Duft des reichlich 
ſatzes verdrängte den Fäulnisgeruch vollſti 
nötige Grünzeng für die Küche des Strufd 
Händler, die die Haushewohner mit Gem 
volens volens, Freilich mehr nolens 
Aber fie müſſen geben, ſonſt laufen fie Q 
mehr ins Huus hineingelaſſen zu werden 
Struſch, ſo kriecheriſch er ift den Hausben! 
namentlich der Polizei gegenüber, die er 
das Feuer, fo tyrannſſch ift er da, wo e 
hat. Doch paſſiert es leider oft, daß er 1 
gen Hermandad, vulgo „koza“ in Berüh 
geſchieht ein Diebſtahl im Haus, ſo wird 
wohl nicht immer ohne Grund. verdächtigt, 
dabei im Spiele zu haben; jchläft er ſchon 
abends vor dem Tor, wo er, — von Auguf 
feinen Schafspelz gehüllt, thront, — ein; 1 
Verhaftungen auf der Straße uicht genügen 
immer feita, ein paar Stunden oder län 
ſchützenden Hallen der Polizeiwache pubri 
ſtumpft zwar mit der Zeit gegen folje Sn 
immerhin angenehm find ſie nicht — und 
wenn anch ein kleiner, hat es wohl leicht 
als „des Hanſes redlicher Hüter“. 7 


und da einen netten Nebenverdienſt ab, ein Dienſt⸗ 
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Nr — Glühkörper aller Cofteme 


iir Gas, Gpirttug und Petroleum, Hauged renner Grützlen und Nuer 50-60% Gaserſparn 8, 
Spiritus gläblſcht⸗ Brenner, Peiroleumglüßlicht-Breuner, Gas ſelbſtanzünder, Wiftolennasielbftangüinder 
ſowie fämiliche Gasglühlicht⸗Artikel 


empfiehlt zu billigen Prelſen 


„ Petrikauer⸗ 
„B Ec - Auer Straße 134 
im Hofe. Eingang im Tor. 1576 


= [Das Detail-Lagor | 
ANTSCHEL jun. 


empfiehlt 
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HLAFDECKEN, 
che Seidendecken, Damentuche, 
BE-PLAIDS, TÜCHER und SHAWLS 


in Wolle und Kaschmir 
HOCHFEINE QUALITAETEN zu FABRIKPREISEN. 


| Petrikauerstr. Nr. 50. | 


Die Firma existiert seit 1901. 


Velourstoffe für 
DAMEN-MAENTEL, 
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azimierz Wolski, Lodz 


stantinerstrasse Ne 8, Ecke Zachòdniastrasse, Telephon Ne 19-87, 
empfiehlt zuderbevor- vorzüglich im 
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35 Kop. bis 15 Rubel pro Flasche, 
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Kolonial- u. Velikatessweren 
in auserlesener Güte. 
Während der Vorf : 
Achtung! zsitaut weine u Spirituatien [0° Rabati 


ausser Champagner-u. Apanagenweine, 


Besitze keine Filialen 


D eusezleses pun enanqg usw: m: 


nn Heilanstalt | 


Wenn Sie immer ſchön ſein u. Die Gefundbeit m, 
Wride bes "Rörners bewahren wollen. müſſen Sie 
ſich jeden Tag mit dem 


he-Klektro-B-las-t0o Comp. 


Apparat maffieren, welcher mit großen goldenen Medaillen 
in Brüffel und Dresden ausgezeichnet wurde. 
Das ilt das einzige erprobte und durch die grüßten, 
me A apgeitäten der Walt empfoblen Mittel 
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Famition-Alumnat 


Vornehme Pension für Schüler 


des städt. Ri Ref-Realgymnas gym: 
Sorgtältige Erziehung In der Familie. 
Everwadhung & Salaren; Gesunde, 225 
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Spielpt Tennie, & Min. 8 25 Tei Sa 
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Benfionale für Kinder und Jugend 
der Damen 


R. Zmiaryder und R. Steimaun 
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NE Herzkrankheiten 

Mineralbäder des Bades 
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WLÖWENBERG Sci. 
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Aunſt- u. Bilderhandlung, 


Schelbler's Neubau U Petrikauerſtraße Nr. 117, 
3 zu den Oſter⸗Feiertagen: 


An reich 7 des Danger pon eingergomten Wilberi, alle 
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3406 O. W. Hartmann. 
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Off. 
3943 


auf 1. Hypothek an pünktl. Zahler zu vergeben 
unter S. C. an die „Neue Lodzer Zeitung“ 


Hun gch Kierlarbn 
fing Antarana 


zum Verzieren der Oster- 
m eier: mit niedlichen, un- 
verwischbaren Bildern 
und Marmorierungen. 
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Mr Nerven- u, Gembtskranke. 
Aarete. Haupigebäuds m. grosser Park f. Nerven · a. leiehte demniekranke 
EB Besonderer Paviljon und Garten fir sehwerer Kranke. EIB 


oe Obernigk bei Breslau, 7m 
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Das Lampen-Geschäft 


— von - 


Ducke 


Petrikauer 37 Tel. 694 f 
empfiehlt ein relchh. Lager von 
fas-, elektrischen und 
Petroleum ~ Lampen 


— au eye Preisen. = = 


Ein elegantes, 
gut gearbeitetes 


Norſett 


ſelbſt die ſtärkſte Figur ſchön, ſchlank u. graziös erſcheinen. Die bekannte hieſige Firma: 
NNA LAFERSKA, Konſtantinerſtr. Nr. 10, 


pfiehlt thre große afl in Wiener und Pariſer Modellen der allerletzten Mode. Maßanfertigungen 
den auf dad Sorgfältigſte, dem individuellen Geſchmack der Kundin entſprechend, zu müßigen, ſeſten 
iſen ausgeführt, wobei das Renomée der Firma die Kundin vor jeder Ueberuorteilung ſchüßt. — 
ſets in grußer Auswahl auf Lager: Hygieniſche Korſetts, Korſetts für Pat Mädchen und Kinder, 
AKorfeits, „Geradehalter“, Halbkorſetts, Binden, Umftandökorſetts u., w. — Spezialität der von 
gu Laferska erfundene, auf der Warſchauer e Aus ſtelung 1896 ausgezeichnete Geradehalter: 
leoy* („Schultern“), der in geradezu Pe prakliſcher und bonlenifiger Weiſe die Aufgabe erfüllt, 
hulkindern das Geradehalten anzugewöhnen, dabei die Bruſt herausbildet und geſundes Atmen bedingt. 


ana 


begründet im 
Jahre 1882, 


Sommerheim mit Pensionat 


fie Peine Rinber und ältere "Berfonsrt Net ber Wräbelfcute ty Get 
ném poi Saieta nimmt og 1; Harit be e Dae Singen 
är bie Spmmermongte, omit au fih ange Nabe sum Bora 
heelen {he bie ene eneren ere enen Dir T 

mle Der Frau Dale zeäyiske, 


bis 5 Nýr nachmſttags in der Fröbel 


und Damsn-Konfektionsgeschäft von 


KLEINOT 


harstrasse 99 = Fillias: Geyers Ring 2 


dem geelirten Publikum zur bevorstehen- 
jährs- und Sommer-Saison seine reiche 
h Damen- und Herren-Garderoben nach 
jen Fagons zu möglichst zugängl, Preisen. 


a 
Baugeschäft, Wadns-str. Ni 33. 
Entwürfe, Bauausführungen, Revisionen. 


C. R. WITT, Lodz! 
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„BAN TAJ" | 
ENTFERNT GRUENDLICH É 
. EI 


Zawadzka- Strasse W 4, Front Il. Etage. 


jamenhüte| 


Spezialität Pariser Genres. 


fur 2 Kinder & 
wis In Parie! 


Das Buch mit ſckerer Wafeliung, 
rwe ches mehrere tauſend Dante 


| Grosse Auswahl, 


Mode-Salon „Aux El&gantes“ | 


Bierfarben in 

eleganten Schau- 
) Kartons für 
Wiederverkäufer 


Hoher Rabatt. 


Engros-Verkauf bei 


KOSEL & (* 


Lodz, Przejazd-Strasse M 8, 


Telephon N 1-82. 
10084 


Billig zu N 


sAm D. 
HAR 55 N 


Aber (Bohr 
E 
0 
mfg K: 9 
Pr 5 e 
n jine von 4 H 


mb eee 


155 Drummen un 
aden W aber gut er! 
w 50 ſen ol 


er zu verlelben. 
Zu beſichtigen früh bis 9% Uhr, mittags von 1-2. Uhr. 


Lodz, Wulezauska 1068. — Telephon 970 


2. Fabriksäle 


à 48X100 Ellen, mit Kraft und elektriſcher 


been zu verpachten fa 


EIN RAUM, 


geile Fabrik eynt Sel 


sjat; 1 apei une F a am 


fi 
u Sul ee UDEN en 


1 
En i 
e 1 k ge DE 


154, 
e s wegen Blabhmangel pu ig 


imb 


ceig met für Färberei oder 


fente 


nftederet, iſt billig per 1, 4. a. c. zu verpachten mit 
| Wapmund, beftehend aus 2 Zimmern u. Mide, 15 
| Sia mung für Wächter ete. Wo? ſagt die G b 
attes. 


Noch einige 


e 


find in Lagiewniki zu vermieten. 
Näheres bei der Adminiſtration Lagiewniki. Tele⸗ 
phon 204. Mittags as el Uhr. 8966 


Ein He Geſchäftstokal geeinnetes 


großes Parterre-Tokal, 


hefechend aus 3 Zimmern, ilt ab 1/14. Juli d. J. zu Wenne Cte 


inbraejas und Nromenabenftraie. Su erfahren 


eint Strug 


m 


Andrzeſaſtraße Nr. 7. 


Neue Lodzer Zeitung. 


Wer ein Abführmittel nt 
denke an 7222 


SKAWULIN 


das beste auf diesem Gebiete, 
goruch- und geschmacklos. 


Erhältlich allen Apotheken. 
1 Rbl., pro ½ Schachtel 55 Kop. 


Um Halsleiden, Erkältungen, Preis pro Schachtel 


Bronchitis, Grippe, Influenza, Asthma, 
Katarrhe, etc. 


zu VERMEIDEN 
over zu LINDERN 


NIMMT MAN DIE 


“VALDA” - PASTILLEN 


(Pastilles Valda— Heneomng Banga) 


EIN ANTISEPTISCHES MITTEL 
VON UNVERGHEICHLICHER WIRKUNG, 


— - Hiauptnioderlsge: LUDWIG SPIESS & SORN, = — 


Ein Gärtchen und wär es noch ſo klein 

Das möchte ein jeder wohl haben, 

Um ſich, wenn alles darin tut gedeihn 

Daran zu erfreuen und laben. 

Zwar ilt in der Stadt beſchränkt wohl der Raum 
Nicht viele nennen ein Grumdftüd ihr eigen, 
Doch bat ein jeder ein Fenſterlein 

Und das kann im Schmucke er zeigen. 

Gar viele die baben hierſelbſt auch Balkons 
Doch nichts tut den Blick dort erfreuen 

Kein 1 kein Blättlein, wie n Sträfling 


Der ſich vor den Menſchen tut ſcheuen. 
Drum höret es alle, ſäet und pflanzet 
Schmücket euer Heim mit einem neuen Kleid 
Und wenn alles grünet, wenn alles blühet 
Dann lebet in Freuden, vergeſſet all Leld. 


ABER VOR ALLEM, VERLANGEN 
Bio in don Apotheken und Drogerien 
DIE 


ECHTEN VALDA PASTILLEN 


* Originaldosen mit roter Bauderole 
und der Aufschrift 


“VALDA” 


Frois Rubel 4, 


Den beſten 


Blumen⸗ und Laubſamen 
für Balkon und Feſter empfiehlt 


Hugo Grams am Waſſerring. 


KEILICH & GOLDA 


LODZ. 


Gross-Dampfwäscherel, Chem. Reinigungs- 
Anstalt und Färberei 


Reinl; von jegl. Art Kleldungsstücken, Teppichen, 
u TR Strausstedern elc. ' 


PABRIK; Wölczansta 257. Telefon M 2321. 


FILIALEN: 
Petrikauer 185 Rokteifiska $ 
Główna 53 ( rer Bałuty, Alexandrowska 50 
Zarzewska 89 


Pabianice, Zamkowa 7. 
607 


— — — 
in grosser Auswahl Oster- 


Zum Osterfeste Karten, Teller-Deekehen, 
Torten- u, Fischpapiere, Töpfhüllen, Crepnapier, 
Marke Tip-Töp. Tisehläufer mit Randverzierung 
und Handmalerel, wie auch Tisch'äufer mit dazu 
geh. Serviett., Ostertischkarten u. Küchenstreifen. 


Buchhandl, Reinhold Horn 
(inb, J. Winkopf), Petrikauerstrasse N 146, 


Ueberzeugen Sie sich 


davon, dass Sie wirklich reell und solid Ihre Wohnungsöinrichtung 
bei mir einkaufen, Bevor Sie irgend wo anders hingehen, spree 
chen Sie mit mir, Sie werden Zeit und Unkosten sparen. 


Alle Arten von Möbeln in jeder Preisiage, 


Möbel- 
A. Müll EP, use, 
Wschodniastr. 65 Tel, 27-35. 
Die Devise meines seit dem Jahre 1876 bestehenden Geschäftes 
ist: Gut and billig! 2056 
da te cet b. ate dba Aa An ide fn. 
Tschnisches Bureau 


„Dynamo“ 


Telefon M 12,78. Nawrot-Sffasse M 23. 


Ueberhimmt sämmtliche Reparaturen und Neuwicklungen von Dynamo-Maschinen 
Elektromotoren, Bogenlampen unter weitläufigster Garantie und zu mässigen Preisen 


Spectalität: 
Reparaturen von Kochspannungsmotoren und Transformatoren. 


Oster-Postkarten in 
reicher Auswahl! 


der m seinen Teint besorgt Ist 


all ANAGAWA mit pulveris 


1 Mandelklele. 
A N Nee d e DE 


] 
j 
f 
I 


=== Erprobtes Mittel! — 
Ai er . Nestes en echt 
Breis einer iga Chatte m, 4 S 
A: 11Weobebeiitelaf.1 Mönatreidend 0 > 
LL Bu verlangen in allen Droguenhandl. 

— und merien. 
Engros - Berkauf in der Filiale der Mrma Kanagawaga, Works, Bonbon. 


Alexander Kupi Warſchau. Zielonaftr. 24. Tel. 288. 0. 
ler. Drogenbandlung, Vetrikauerſtr. 35 


FÜR MODERNE 


BE FÜRALLE BRANCHEN Pr 


i RBORKENHAGEN i 


PETRIKAUER STR E 


Rodzer Atädtiſches 
Achluchthuus 


Iniynierskaſtraße Nr. 1 Fernſprech. Nr. 46 
empfiehlt zu mäß gen Preiſen: 


Rind: und Kuhhänte, Kalbfelle, Pferdehäute, trockene und gefulgene 
Talg und Schmalz, damptgeſchmolzene für techniſche Zwecke. 
Getrockuetes Blutmehl, als künſtliches Düngmittel. 
Fleiſchknochenmehl, als Futter für Fiſche, Federvieh und Schweine. 
Tapezierhaare, desinfizierte, in ausgezeichnet. Gattungen u. ver ſchied. Farben 


unge nik! |; 


Meyers Passage M 2. Telspho 
Pianohaus 


Chrı Koıscı 


Repräsentant der Kaiser! -Kð 
Fabriken: 


Becker, BI 
Feurich, 8 
Steinweg 
Ibach u.a. ers 
Elektrische und Kunst: 
Karmonlums lm en 


rühmten Firma 


Künstler-Notenrolien für RA- und 65, tönige Kiavierspielapnar: 
Notenständer, Planolampen, Glasuntersätze 

Mässige Preise. S-jährige schriftl. Garantie, Verkauf gege! 
zahluhg. Kauf- und Tauschgeschäft. Pianos zur 
Werkstatt tür Reparaturen, Aufpolierungen, Stimmungen 


Engros- u. Detailgeschäft 8. 
Poludniowa 18, Telephon 21-94 
verkauft umzugshalber zu bedeutend rebuzierten 
echte Finters Plüsch-D 
.d ide, stab puien 
N an onieren, 12 Be unt pelle 1 
cl Bekenner Gummi Fe Gum 
Speziell: fämtliche Ceratten für Kollektionen 
Vom 1,14. Juli wird das Geſchäft auf 

Petrikauer-Strasse 


übertragen. 


A nodita ir Petikanent 


Empfiehlt die neuesten Medika 


Mineralwasser, Ohemikalien, Verbandstoffe, Gummiwaren. Ari 
ken- Pflege, Seifen, Parfums sowie sämtliche kosmetiscı 
Präparate zur Pflege der Haut, der Haare und des Mu: 


— — ——— — — 


Dampfbierbrauerei Gebr. 


in Lodz 


In, 
l 


| 
| 


— 


empflehlt in verschieden 
ihre vor- B | ERE gen mit Zust 
züglichen Haus und Zuga 


Bestellungen werden jederzeit aufgenom 
Telephon N 665. Teleph 


— — A AT A A TE 


Man kann eine bel ebine fremde Sprach 
und schreller als sei-e Muttersprache 1 


Von Kindheit an seit Erlernen des Sprechens haben Sie stets die 
umgebenden Personen geredet. Sie würden des Sprechen nicht 
haben, wenn Sie um sich mehrere Sprachen gehört hätten. 

Von. diesen Grundsätzen ausgehend, spricht man mit Ihnen 
Schulen die zu erlernende Sprache wie Ihre Muttersprache. Jetzt all 
sener, stehen Sie unter weit aünstigeren Bedingungen. Ihre Auffas- 
grösser geworden, die Erziehung hat Ihr Beobachtungsvermägen ent 
«ind Sie in der Li sohnesler zu orlorn| 
Muttersprache 
daher wiid Jede anda: 
anwendet, viel mehr Zait in Ansprnch ehm n. 

Melden Sie si h zu einer un ntzeltlienen Probestunde odi 
Prospekt A, der kostenlos zugesandt wird. 


Berlitz-Schu 


Talston 748, 
= Pivat- und Gruppen-Unterrieli 
Eaglisch, Diutsch, Frinzda sea, R ssısch % Polnisch für Aus 
Greau für Auskünfte und Anmeldungen von 9. Uhr morgens bis 10 U 


Lodz, Neuer Rine 2, Wore 


Mohe, keuchte und trockene Borſte (Szezecina). 110 


|) or. uturi avi 


zipan 


rzipan 


rappen 
vben 
fter 


bonieren 
inter 


Konditoreien, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 125 


n aus Chokolade, Zucker 


je aus Marzipan und 


veinchen aus Marzipan 


Verkauf: entſprechender Rabatt. 


Deue Logger 


Zeitung. 


dr. 149. 


wenn Sie Ihren Oſterbed 
bezfehen, Sie ſtets vorteilhaft 


bedient werben; als Beweis dient hierfür der große Kunden⸗ 
mas, mit welchem ich das Vergnügen habe, als Spezialiſt 
in dieſer Branche zu rechnen. — 


IE 4 h 2 ý 
Mazurki in a ER Ausführung und Geſchmack: als Chofoladen- Pralinks, 
Ruhe, Piſtazien⸗ Makronen, 


Orangen⸗, 


Erſte Wiener Waffeln⸗, Chokolade⸗ 
Rakes- und Ponigkuchen⸗Fabrik von 
Filiale: Geyers Ring Nr. 307 


upfiehlt zum benorfiehenden Oſterfeſte eine große Auswahl in 


m aus Chokolade, Zucker 


Es liegt klar auf der Hand 


daß, 


Fernſprecher 


arf aus einer Spezial⸗Fabrik 
mit guter und friſcher Waare 


Pariſer, Polniſche, Königsberger, 


Lübecker, Cocosnuss, Waffeln und Punsch. 


Denkbar br Answahl. 


Beſte eee 


14—49 


on 


für 


ferdinand Ullrich 


Baumkuchen, Baumtorten 
Wiener Haſelnußtorten 
Piſchinger Torten 
Marzipan⸗Torten 
Plum⸗Kakes, Sandkuchen 
Galiziſches Brod, Siſter 
Kranzkuchen 
Napfkuchen 
Cholmkuchen 
Wiener Käſekuchen 
Dresdener Käſekuchen 
Krakauer Käſekuchen 
Streuſelkuchen 
Schmierkuchen 
Dresdener Roſinenſtollen. 


2091 


eg 


ft Gegenfeitigen 
ts in Baluty 


hiersfo-Strnhe Nr. 64, 


ſtatutenmüßige Bankoperationen. 
für Mitglieder der Geſellſchaft 
Erteilt den Mitgliedern der Gefell- 
staatliche e als Pfand; 
n zur und Verkauf von Staats⸗ 
lert 280 55 ms eloofte 15 Pac und 
Checks auf and und das Aus⸗ 
Gen e tens der Mitglieder 
von fremden Perſonen auf und zahlt 
et 3 ruſſiſche i lagen 
B Bureau ift geöffnet an W. en 
8 3 Uhr nachmittag, Be 


he und Inländische 


heiten 


ühjahr und Sommer 


getroffen. 


‚RESTELAC2 


H-HANDLUNG 
ETRIKAUERSTRASSE 100 


Chemische Waschangralt 


rene, Damen- u, Kinder-Garderoben 
b, Portieren, Möbelüberzügen, Gar- 


„ Plüschtischdecken etc, 


3 eining er 
ska-Strasse Nr. 89. — Telephon Nr. 20-35 
trikauer Gouv,), Kaliska-Strasse Nr. 72. 
. Allee Nr. 19. — Telephon Nr. ö. 
ralgeschäft, Rykowska-Strasse Nr. 21. 
le, Petersburger-Sir vis. A vs Russ. Kirche 


8006 


ische Artikel 


uren. Werkzeuge 
und Wasserleitungs-Röhren 


röhren 


Anke 
haschinen eto. 
und Schweisstahl 


„Schrauben und Nägel eto. 
le 
stets am Lager bei 


I Somya 


Petrikanerstrasse 192 


(2752) 


ENSIONAT A. FISCHER 


Bad Karlsruhe in Schleſien. 
Bental eniu d. neneh, Bo 
Film maen Alenes jene e 
1 A s ia! a ter Kinder. Vantsgaffungk 
ende an TEA ER e eee 
er hung ber Flag 
Ae e dcr am Walde Wrofpette, 


ieferenzen dur fie a borite e ehen 
Adele Fiſcher. 


Das Engros⸗ 
Schuhwaren - Geſchãft 


J, Winda 


in Lodz 
empfiehlt d. geehrt. Kunbſchafl 


1908 rore. 


eine große Auswahl verſchiedener Männer-, 
Damen- u. Ainderſchuhe eigener Exzengnife, 
beigt ferner eln 
reiches Aſſortiment 
genädter 
mechanifcher 


Schube einer erſt⸗ 
klaſſigen Fabrik 


Müfit, d. 
lee Witte 


Betail-Berfauf 
Peirikaner 35 


treffen Ihre et Ewa 
þaut 0 lühend, rooe aten Zeint, macht ma nd de 


hmeidig. Riden, Falten, fi peri 
fehle, rudi fit Besten: Dras f. . Bean ace a 
170388 W. SAMARZEWSKI, Zyrardow. 


Schreibmalchinenburenu 
J. M. Duho wski, 


Petrikauer⸗Straße Nr. 64. 


eit vielen Jahren beſtens renommiert, 
rufe deutiche, franzöſſſche und 2 Mee ene Ache, 
ſetzungei. Briefe und Auſſätze werden pünktlich und reell 
ausgeführt, 
Schüler für Maſchinenſchriſt werden gegen mäßige Honos 
rierung aufgenommen. Diskretſon sugefubere ye S3 1 


Mehtig für die Herren Fleiseher! 


VVT 
522 m fi 5 Adzews Teen 2 80 Sen ft tit ein pes 
emer Gister von 9 Gilen ehe und 70 Gilen Vän 
pEi, mik eietielllier Delendamo and eiekriiger Wide 925 
ei. 


IGOGNAC'S, RUME 


Patent - Mauerdübel 


Soft. Thiele, D. RB. Asvbaltiertes Hartholz, in Stahlblech genret 
Unentbehrlich für jeden Handwerker. = 
nötig in jeder Fabrit, jedem Danir 2 

TTT 

E E AOA Seren eig m 

su erbinden. Erit Naben elansend eee Si einen Mee 

verfauft) Große Grivarnis. Inverrildbar fett eng“ ein Ein. 


KONFEKT- FABRIK, 


T. DĄBROWSKI & Ko., Lodz 


Lager: Petrifaner-Etrahe Nr. 27, im Hofe, = 


empfi hlt täal friſche War, 


Berkant Enoros und Fudelall. 


2040 


gipfen Lein Verſchmutzen und Ruinjeren der Wände Tondern abio- 
Int ſauberes Arbeiten. Patentdüßel werden gehraucht zur Peleiti« 
gung von: Tußleiſteg, Paneelen, Linkruſta. Jierleiſten. Jielier⸗ 
platten, Gaxdienen altern. Rofetten, ſchweren Bildern, Schildern 

Ausgüſfen, Holzvertäfelumgen, Aita, überall da mo irgend ein c. 
senftand ſchnell und fider am Mauerwerk befeſtigt werden folk. 


Vertreter: Heinrich Brosch, Lodz. Nate c 18-9, 


ad- . AAA af, l A b fl. . 4 8.6 Akne 
— . — 


Diveiss 


WEINE, LIQUEURE, 


sowie 8787 
Conserven, Delikatessen, P-ma Astrachaner Caviar und 


Dr, Lahmann’s 


Nährsalz - Cacao, Chocolade 
(vegetabile Pflanzmileh für Säuglinge) empfiehlt 


Aao Berthold 


Petrikauerstrasse 146, Ecke Evangelicka, Tel. 26-85 
Wein. Spirituosen, Delikatessen-und Kolonlalwaren-Handlang. 


Be PENT EEE 
Damen⸗Hüte!! 


SIE. Sie fid elnen Hut kauſon, 
Sie bilte meine groß ſowie male 


1 
$ fe 
uewahlin Dameniten, 5 Din rhi en terTenuere 


Gaze, beſichtigen, Sie werden ſicher elwas preisw. u. paſſe des finden. 


EEE TE 


aus Ker Epe, 


Bruno 


Emde 


Telephon 27-34 Lodz, Telephon 27.94 
Kunstfärberei und chemische 
Dampf-Wäscherei 


Fabrik: 
Luisenstr; 42. 


Filiale: 


Benedyktenstr. I, Ecke Petrikaner, 


Chemiſche Reinigung 
für Damen- und Herren- 
Garderoben, getrennt und 
ungetreunte Ball u. |G: fle 
ſchaftstotleiten, Untſormen, 
Teppiche, Borlieren, Boas, 
Hut edern, Fille, P Tze, 
B L-Handichnhe, Sonnen» 
ſchirme, Krawatten zr. Neie 
nigen von Sirchene, Bunft- 
Fabnen u. Meßgewandern, 


Chem. Reinigung gan- 

zer Zimmeinrichtungen 
Reinigen u. Pliſſteren von 
Jabots. Nelnigen gefticher 
Decken und Läufer auf nen. 

Abteilung für Gardi- 

nenwaſcherel, Spaune⸗ 

rei u Stores. Appretur 
auf neu. 


Imprägniren Waſſerdicht⸗ 
machen) beſonders wichtig 
für Jagdkleſbung, Unifor 
men, Regen M. Etaubmäntel 


Dekatur 
von Stoffen aller Art. 

Aufdämpfen von Gam- 
mete un? Püſchgarderoben. 

Desinfizieren von Bellen, 
Polſtermö bel, Decken, Klete 
dungsſtiicken e 

Färberei für Kleldungs⸗ 
ftüde aller Art, getrennt und 
ungetrennt, Vortleren, Tepe 
pide, Decken, Pelze Felle, 
Shamis. 

Möbelitoffe in den haltbara 
ſte u. modernſten Farben 
Straußfedern und Aoa⸗ 
färberel. Haupſchuhfär⸗ 
berei in allen gangbaren 

Farben. 

Suitzenfärberei 
nach Muſter. 

Färberei A ln Reſſort für 
Sommet, Selde und Gels 
denplüſch. 

Trauerſachen werden blunen 
24 Stunden geſäebt. 


E. Niedel Petrikaner 


St aße 148 


e Kur - Anstalt 


in Niederlindewiese A.-G. Oestr. Schles. 
gegr. im Jahre 1829 von JOHANN SCHROTH 


Physikalisch diätetische Keilmeihode 
einzig in ihrer Art. 
rationellsta Entziehungs- und 
Entgiftungs-Kur. Beste Erfolge bei: Rheus 


matismus, Gicht, speziell beiallen chronischen 
Leiden und Infektonskrankheiten. 


Modernster Komfort bei billigsten Preisen. 
Luft- und elektrische Licht-Bäder. 
Ganzjährig geöffnet, Ganzjährig geöffnet. 
Prospekte auf Verlangen gratis, 


iP Do è o o D 


2371 Aerztliche Leitung: 


W ‚ÄT—T— er, 


FELIX HADRIAN $ 


Elektrotechnisches Büro, 


Petrikauerſtr. Nr. 144, — 
Telephon Rr. 12-06, 


Ewangeliekaſtr. Nr. 2. 
9120 


Clektriſche Beleuchtungskörper in gediegener und ges 
ſchmackvoller moderner Ausführung wie: Kronen für 
Salon. Bondoir und Wohnzimmer, Mittelzugkronen 
für Speiſezimmer, Ampeln für Schlaßzimmer, Steb 


Lampen für Schreib⸗ und Rachttiſche, 


Wandarme 


. . — DE wg 


MAISON 


FRANÇAISE 


Tailleur pour dames 


teilt hierdurch mit, dass 


er von anvertrauten, wie 


auch von eigenen Stoffen Bestellungen der geehrten 


Klientinnen ausführt. 


Werde frisch die neuesten, modernen Pariser 


Stoffe bekommen. 


Mit Achtung L. HOCHMAN. Pi 


Passage-Mever Nr. II 


Zu Sfternit! 


Große Auswahl von Chokoladen⸗Haſen, Chofo- 
laden⸗Eieru, Bonbonieren, Chokoladen -u. Zucker ⸗ 
Waren, Marzipanen und Maſſe zu Kuchen 
der Firma RIESE & PIOTROWSKI empfiehlt 


W. BAKOWSKA 


4021 Petrikanerſtraße Nr. 48. 


Dr. med. Paul v. Guggenberg. 


J Fuwaf Iodı am I ilico 


tai tomaten. e 
Biranewelg, gielong 11 
2—18, 4027 


Näberes bei 
zwiſchen 3—6 Uh 


nat für Rinder. — 


Ausländ. Tiitotagen, 


Strümpfe 


Stnabenanzüge, 


ſowie 
Tocken allerbeſter Qualität 


und 
empfiehlt 


das neu eröffnete Geſchäft Petritaner- 
Strafe 82, linke Offizine, Wehn. II. 


Bemerkung! 


Da der Verkauf in der Privatwohnung 
ſtaltfndet, find die Prelſe enorm ch 


und Herausgeber A. Drewing 


Rotatfons Schnellpreſſendruck „Neue Lodzer Zeitung“ 


— 


Sonntag den (18) 31. . 1912. en 


Warum verſchwenden Sie Ihr Geld 


und kaufen teuren Bohnenkaffee? 
Weil Sie nicht wiſſen, daß 

Aathreinerg fineipp-Malzkaffee 
ebenſo gut ſchmeckt, dabei aber ſehr 


billig und geſund iſt. Ueberzeugen 
Sie fiğ durch einen Verſuch. 


Es handelt idh um Ihre Geſundheitl 
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G. Mangelsdorf, Riga 
Abteilung: Kathreiners Malzraffee⸗Fabriten. 


| BE EEE 
Fuß ball⸗Geſfellſchaftsſpiel. 


f 


Am Sonntag, den 31. d. M. 

nachmittags 2 Uhr auf dem 

Sportplatze, Targowa⸗ 
Straße Nr. 87/89; 


Braft— Spott. Turnverein. 


Sonntag, d. 31. dſs. M. präciſe 4210 Uhr vormittags 


Fußball⸗Wettſpiel 
Newcaſtle-Touring -Club 


Meiſter 1911) 


g dem Sportplage des Touring⸗Clubs, Fabriezua 4 
Ede Targowa. 4165 


h 
j 


das beste 1 


Jè BONNERWAGHS' 


für Parkett und Linoleum 


Shart viel Arbeit: denn das lästige Bürsten fällt weg, 
«Jst leicht anzuwenden und sparsam im Gebrauch. | 


sowie in allen Droguenhandlungen. Probefi aschen 
werden an Interessenten bei A. 


Müller gratis 
verabfolgt. 
3644 


_ ‚NaieTcher Zeitung. 


Feſt-Vorſtellung 


im Thalia⸗Theater, 
Loder Chriſtlichen Wohltätigkeits 


Dienstag, den 2. April 
1912 zu Gunſten des 


-Pereins 


des Hilfsvereins deutſcher Reichsangehöriger 
und des Oeſterreich-Ung. Hilfsvereins in Lodz 


veranſtaltet vom Hofſchauſpieler, Direktor Adott 
Zur Aufführung gelangt: 


N Zu Unter 


— 


von Wülndi und Boucher. Titelrolle Direktor Klein. 


An fang S Uhr. 


Theater vom 29. d. M. ab 


Anfang 8 Uhr. 
Der Billettverkguf findet an der Tages- und Abendkaſſe im Thalia 
ſtatt. 4141 


Weine für den Oſter Tiſch 


in jeder Preislage, nur beſtrennomierter in⸗ und ausländiſcher Firmen. 


E. Truntmein, 


Petrikauer⸗Straße 
Telephon 14—14. 


165 


165 


Thenter-Varieté 


„Urania“ 


Bom 16. bis gl. Mära 19 
Neues Programs 


Los Trois Papilons 
StäwetterlingeZänge 


Zukoff & Orloft 
Bel, Sänger. Typen Gois, 


Meeros-Wella 
Berann'eruff-ftd. Sonbrette. 


M-Ile Harwey 
Weſb'ſches Phnom n. 


The Johmstans 
Komischer Akt auf dem Sta⸗ 
ting⸗Rink. 


Mme Allee Markert 
Artlftin des Leſſing-Theater 


Streichſol Jule! 


Satyr & Nympha 
Große my bologſſch⸗ dore- 
otaphiſche Scene, ansgefübrt 
von 0 Damen und 1 Herrn. 


E. Reden, 
Polniſcher Humorſſt. Mehe 
Ina des Loder Publikums. 


Urnnla- Ito 
Serſe neuer Blk der. 


Unter der Beranda Konzert 
eines engliſch-ſchottiſchen Dr- 
cheſters unter Leung von 
Mies Froda Rusgel. 

Pas 


!Franko ganz Russ'and| 


fenden gegen Einfendung v. 
1 ROL (auch Briefmarken) 


100 hochfeine An⸗ 
ſichtskarten 


i iie dien] 
Nikotajawska 42 8 © möglich ist, 11006 254 Dr. P. Grossmann 879 
11 uhr fab bis 11 Ute abends f Przejazá21 u. 80 illaLouis, dom polski, innere u. Kinderkrankheit, || uns 
See, en, an at W.Findeisen 8 Co,, T4842 80a otwärty art Kr ns- EAEAN ae 

si si 4 ugs 
Sammlun, Rußlands. Bie größte 2 komita kuchnia, lift Pelrikaner 15. Cel. 21-33. || Müßige 
Auswahl wilder Tiere, Schlangen 


(und Vogel aus allen Tellen der 
Welt Zum erſten Mal in Lodz 


‘Menagerie M. L. 


Warnung. 


Germani 
Befiel! 


Das Ofensetz- 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Inſtitut 
und Nöntgenkabinett 


von 


Spezialarzt für Hant-, 
Haar- Geſchlechts⸗ und 
Harn⸗Araukheite 


Krötkaſtraſſe Nr. 4. 
Telephon 19-41, 


Dhima mit Röntgen ⸗ 
en chroniſche Hanie 
men- u. Quarz 
Haarausfall), Hoch ⸗ 
frequenz Strömen 
(indtende Hantlelden. Hä 
morrholden und Mitten 
markſchwindſuchtb. Endog: 
copie und Cyſtoscouie 
(Harröhren und Alaſen⸗ 
krankheiten, Glectro⸗ 
lle, Kauſtik. (Entfernung 
läſtiger Haare und Warzen) 
Mibratſonsmaſſage, 
Heißluftduſchen u. elef 
triſche Glühlichtbäder, 
Bierzellenbäver, Deluna 
der Männerſchwäche durch 
Pnenmomaſſage nach 
Prof. Zabludowski. 


Blutunterſu ung bel 
Syphilis und Behandinng 
drrieiben m. Ghrlich-Hala 
608, Durchleuchtung u. pho 
togroph, Aufnahmen des 
Korperinnerumſt Röntgen 

ſtrahlen. 


taglich von 
; für Damen 


Sonntags v, 9—1 


mittags. Zielonn Ab 18. 


M 


15816 


2 


| Petrikä 
gekehi 


Frauen 
frank hel 
dern). 

Telefon 


-von 10 


Dr. 


Spezla 
Nalen- 


F E 
Gegenüber anderweitigen Anpreisungen von Pfaff. Nähmaschinen Geschäft dr. med. Leyberg si 1257 
sieht sich die unterzeichnete Nähmaschinen-Fabrik zu der Erklärung von U. mebelihe⸗ Hay der Wiener Ep on 


veranlasst, dass nur die Firma 


B. Pomorski & Co., Lodz, Petrikauer 22 


das ausschliessliche Verkaufsrecht für Lodz und Umgebung ihrer 


Griginal-Tfaff-Näfmasdinen 


besitzt und niemand am dortigen Platze direkte Lieferungen von der 


Fabrik erhält. 
nehmungen zu schützen wende man sich an die Firma 


& Co., LODZ, Petrikauerstr. 22, die ein reichhaltiges 


Original-Pfaff- Nähmaschinen unterhält. 


Um sieh vor Täuschungen und unliebsamen Wahr- 


B. POMORSKI 
Lager in 


G. M. PFAFF, Nähmaschinenfabrik. 


Kaiserslautern, Im März 1912 


3863 


Palol Macher 


Orla · Strasse Nr. 1 


empfiehlt in reicher Aus- 
wahl: 


Meissner Majolika- 
Chamotte) Defen und 
Kamine, Berliner befen 
mit glasierten Bekrö- 
nungen und Kamine, 
Quadratelöfen :: Koch 
herde :: Dfeneinsätze 
:: „Vulkan“ :: 


Das ade Murine, 


flohen 


von Dr. Ludwig Zielinski. 
Warschau, Mazowiecka 4, 
sparen 50 Prozent an 
Feuerungsmaterial, trock- 
nen die feuchtesten Woh- 


— ——— 


lonte- Carli 


In meinem hochmodernen Neubau find ab 1. 14. Juli 


zu vermieten: 


Komfort, Oeny nizkie. 
8796 
— m 
Sahne 


linken, ordin. al ezlalarzt 
für Beneriſche, Geſchlechts⸗ 
u. Haut-Rraukteiten. 

Empſan) 10 
und Felerlag 
A 


I 


z — 
Trutkanr. F. Telanfon 98.0 


Dord 
EDUA 


. | Cegieh 


Sum 
Spesiell: 
Sprechitu 
von 4—6 


ae 


Warſchau, Hozaſtr. Al 


. . Grossglik 


Zachodniaſtr. 68 (b. d. gielona) 
Haut⸗ veneriſche u, Harn⸗ 
ankheiten. 


ag von 
18509 


dr. C. Klatschkin 


Konstantinerstensse 11, 


- . erwä je || Syphitis, Hant-, Geschlechts- 
Flüssig und vollkommen nass wischba ieuchtesten ade in #0 || u. diaraoe RE C aia N 
wenn sie ihren Wochenbedarf an II — — Minuten. — — [ISprechstund,s1u0=Bab. || A t 
abe e £ on basond. Warte- |j auy 
Be es: Kohle auf das genaueste kontrol- Reparieran A PITT P (me E E E 
A. MÜCLER, lieren kann, wio dios allein bei ff gfafignalfarArtlffen, | Dr.D. Schumacher 
Przejazd-Str, 4, — Teleph, 18-03 u. 27-13, en. NawrotStraheNr, 2. M. 


Spezialarzt f Haute u. deneriſche 
Kraulhelten. [4751 
Sprechſt. v. 8—10 u. v. 5—8 Uhr 
nachm. Sonntags v. 8—1 Uhr. 


dr. J. Abrutin 
Kentkaite. D, Venerlſche-, 


Dant, Haar u. Beſchlechts⸗ 
kraukhelten. Empf: 12—2 u. 


odiniert bis 11 Uhr früb. 


Dr. 


Andrref 
Dant: u. 
Sprech 

Damen Mi 
relertags 


Dr. d 


S. Ba 1 
Gpezial: 
|u. veneri 


y Entfern 


| Sprechft. 

| nadm, un 
| Sonntage 
nadm. 


Neue 


g empfe 
Spesiall 
ausg 


Pha 


Eis 
1 


loch einige größ Wohnungen 


Seltenes Exemplar eines Gun, 


t behandelt nnd plomblert nað | | 6—8 Uhr. Samen 5—6 Uhr. den Breiten 
Haldpferd u. Galboğien. Täglich von BHIS g ubs und don 9 Ur | mit ollen Bequemlichkeiten, elektr. Licht, Sede Entſtaubungsanlage Müllſchluk⸗ allen bewährten "Methoden: arte E 10 15 Ute i X 
{abends grandtoſe Borftellung dreſſterler 11 Lowen, Tiger, whe ker cte. ete. Portier zur allgemeinen Bedienung. Die Wohnungen, beſtehen aus geſtützt auy langjährige Ere Teleyho 18. ano | _Strabowal 
Aren, Ciephanten, Affen, Papageien, Hunte ete, 3999 [6 und 7 Zimmern, Mädchenzimmer und Küche und können auch zu 5 und 8 Zins ſobrangen werden auch fünfte. | -e e- srr a 
ike Im Sonnabend, Somitag und Feiertage große Boritelluns ner geteil£wernen, ei daes Ain go une bend der e DIE Ihe Bühne und Brücken Dr. L. Pry ulski 17 0 
0 he Mi — Stage eigni 0 5 9 = | in Gold, Stautfchut ze. auſs Der 
He a 50 atag ab jede 2 Stunden. — Prelſe der P.äte von lokale und Heden abzugeben. Przeſasdſtraße 36, neben der Poft. Zu erfahren oiite ana e dar E vom Auslauße aurie. 7 
eventuell auch Petrikauerſtraße 120 im Eſſengeſchüft. = en ene zu bedeutend enden 2. Epesiatarst für | auf I Spot 
ermäßigten Rreilen. Bühne etit un) Sea e. B. Grb. DD 


Nubiger, gefunder Schlaf, Sch t A 
a mr Tuba 9e. dance und bels 


ett - Federn 


Reinigungs- Anitalt E. Felsch, 


erbeten. 


100 


auf Hypot! 
Off. sub 
Exp. dieſeg 


werden ſchmerzlos gezogen. 
R. Saurer, Zahnarzt 
Jvetelkanerſtraſſe Nr. 0 


—— 
S. H. Friede, 
Handſchuhfabrik 


andlung nach 
Ehrlich⸗Hata (intravenöſe 606 
ohne Berufsſtörung). 
BehandLmit Elektrizität (Clektror 
„ie und Vibrations- Magee 
Sprschftunden non 8-1 mb 4-8, 
iir Damen don db, 
Für Damen befonderes Marte 
simmer, 3791 


Für die Charkower Niederlage einer hieſigen großen Baumwoll⸗ 
Manufaktur wird ein tüchtiger, ſelbſtändiger 


Buchhalter 


F 22 oan a eA S 
Petrikauerſtr. 31, im Hofe Pr. KARL BLUM 
oludıiowa-Strafte Nr. 30, fieblt ei en 4 
hi eh (ir e eee n, | Als S 


zu mäbigen Breiien, 
„Wichtig für Damen und 
Herren!! Bringen Ste alle 
jereifiene Garderobe, Tiſchdecken, 


als-, Nasen-, Ohrenleiden 
und ‘Sprachstörungen 


(Stottern, Lispeln etc.) 


liefert, aug 
MaJolika- 


Uunterſtützungs . und 
Geſelligkeitsverein 


BRorrelpondent, 


Anker 


Sonntag, den 31. März a.c. 2 Ubr nachmittags der ruſſiſch, wie deutſch perfekt zu korreſpondieren versteht, und ferner ein 1 155 e See Mosaik-F 
Jahres intelligenter junger Mann mit ſchöner Handſchrift als Buchhalter⸗ MM Rh volfommen unſcchizar it. |5-7 Uhr Petrikauermer. | Stiff- Mosd 

S Kleber, Polnocna 12, Kunite Ecke An ponaj — 
2 Gehilfe geſucht. ne nn 9 iera] e x Vorbiende 
En Generalverſammlung. Offerten mit ausführlicher Lebenslaufbeſchreibung und Angabe der | Mirties Kari Kühn Baiki i 
Tagesordnung: 1 Reenfaftshericht ner. 1012, 2) Gehaltsanſprüche find unter „J. K. E.“ an die Expedition dieſes Blattes Satz ed t or ita m. Dipl. Masseur Basantster 
a e DE HI] Ade een 77 L zu richten. 4173 | Wald-Sieversdorf [Mark. | Schüler v. Proi Dr. Zabtu STANISLA) 


aut 
Hal, Kk, barum bittet um bünktliches und zablreiches 
07 der Vorſland. 


dowski Berlin) 
Allschstr. W 10, Wohn 9. 
Hau; Fiedler, 6843 


Teh 16-2 
Ers tklassia] 


IS, be Ostbahn. 
‚geitender Are m. Bel. 
26 Dr. Friedrich. 


Enz. März 1912. Merite Lodzer Zeitung. 


Akt.-Ges. 


der 


ırschauer Teppich-Fabrik 


Niederlage LODZ, Petrikauerstr. 44. 


R DIE NEUE WOHNUNG! 


Gardinen, Stores und Bettdecken 


eTüll-Gardinen Fenster von Rbl.3.7D an Erbstüll-Halbstores...... von Rbl. 10 Be 
e Tüll-Stores 2 ae rb stün eres MM, 12.50, 


e Tüll- Garnituren „„ 8 Erbstüll-Bettdecken t. 2 Betten, „ 15 
e Tüll- Bettdecken „ 2.45 Erbstüll-Garnituren ..... „ „ 20 


Teppiche eigener Fabrikation 


in grosser Auswahl zu billigsten Fabrikpreisen. 


r-Angebhot! ARE Sonder-Angebhot! 
t 


äuferstoffe Funck hen Bobrik | Portieren 


Leinen-Garnituren von bl. 9 an 
Tuch-Garnituren „ 15, 
Alpacca-Garnituren, „10, 


Y 53 em. br. von 60 Kop. p. Arsch. zum Auslegen 


67 em. br. von 1 Rbl. pro Arschin ganzer Zimmer. 


53 cm, br. von Rbl. 1.25 pro Arschin 
In sehr grosser Auswahl: 
TE TE N m Tu zug 


decken Möbelstoffe Gobelindecken 
decken Vorhangstoffe Roleaux 
etts Scheiben-Gardinen Messingstangen 


Nur bewährte vorzügliche Fabrikate zu besonders vorteilhaften Preisen. 


SPROUL ORIENT- fl. Amn 


und Notations Schere En Ren FE F Bein 


+ Sonntag den (18.) 31, März 1912. 
Dur Tedft, und Du mußt ewig eden Glaub nicht 
Die Erde, welche Deine Hülle tft, 
Sel Daſein; — fie vergeht, und Du wirft bleiben, 
Nicht weniger als Du blſt. Byron. 


ein Wintertraum. 


Roman 
von 


Anny Wothe. 
(29. Fortſezung.) 

und es war, als wüchſen Ingelids Seele Flügel; 
als ſpannten fie ſich weit und ſchwebten hin über die 
ſchimmernden Lande immer an James Woods Seite, 
einem fernen Wunderlande zu. 

j Kerlchens Lachen ſchreckte ſie auf, Die Kleine, 
die einträchtig mit Hans Ulrich die Tour unter⸗ 
nommen, war plötzlich in einen tiefen Schneehaufen 
berater 

„Ich helfe Ihnen, gnädiges Fräulein“, rief Hans 
Ulrich ihr zu. Kerlchen aber warf ſich energiſch auf 
den Rücken und dann quer zum Hang ſehr geſchickt 
die Beine herum, wodurch ihr das Aufſtehen ganz leicht 
wurde. 

„Eine deutſche Helden ungſeun wie ich muß H 
ſelber helfen können“, lachte fie zurſck, indem fe jich 
den Schnee von dem kurzen Röckchen, das ſie über den 
Pumphoſen trug, abklopfte. „Das hätte Ihnen 
wohl gepaßt, Her Rebetöretter zu ſpielen ? Nein, 
1 lleber Herr von Bofjen, ich helfe mir immer 

er.“ 

; „Auch da unten über den Bach 2“ 

„Nattielich, den nehmen wir! — Los!“ 
+ dind abwärts geht wieder die tolle Fahrt. Mit 
Windeseile fliegen dle jungen, eleganten Geſtalten 
dahin. Ingelid ſieht Leo wieder an Miele von Voſſeng 
Seite, und plötzlich fühlt fie, wie ein ſchmerzender Druck 
ihr faſt die Kehle zuſammenſchnütt. 

Was hatte Leo nur ? Hatte er ihr nicht ſelber 

te noch erklärt, er laffe fie nicht, und vor der Welt 
müßten ſie doch weiter als glückliches Brautpaar gelten? 
Ind nun tat er, als wäre ſeine Braut gat nicht vor⸗ 
handen 7 Freilich, er wußte ja, fie war eine Meiſterin 
‚im Skilaufen, Sorge brauchte er ja ihretwegen nicht zu 


gen, 

Er hatte nicht mal bemerkt, daß Ingelid zurück⸗ 
geblieben. Einen Augenblick ſtand ſie wie betäubt 
und ſah mit faſt irren Augen weit hinaus in die 
blauende Nacht. 

. Ein finſterer Trotz kam dann über fle, Es fiel 
E gar nicht ein, den anderen zu folgen. Schnell warf 


è die glatten Hölzer herum und glitt entſchloſſen der 
teilten Wand zu, 
führte. 


die an der anderen Seite abwärts 


Ausgezeichnete 
Heilerfolge 
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Neue Lodzer Zeitung. 


„Halt, halt ef da plöhlih eine befehlende 
Stimme ihr nach, „Sie dürfen da nicht hinunter. 
Unten ranſcht der wilde Bergbach, der noch keine 


Eisdecke trügt. Aber fo hören Sie doch, Gräfin, ich 
bitte Sie l⸗ 

Ingelid vernahm die Worte nicht, die James 
Wood ihr in heißer Erregung nachrief, aber ſie verſtand die 
Warnung wohl, die in feiner Stimme lag. Was wollte 
er denn von ihr? Warum ließ er ſie nicht gehen 7 
Warum verfolgte er fie? Eine wahnſinnige Angſt er⸗ 
faßte ſie. Fliehen mußte ſie, fliehen vor ihm. Auf 
ihre Schelte an den Füßen konnte fie fiğ 1255 
laſſen, fie trugen fie ſicher. Aber wenn auch T 
und Verderben dort unten in der Tiefe lauetten, Re 
mußte hinab. 

Jeden Schritt ſorgſam prüfend, begab fie ſich an 
den faſt ſenkrechten Abftieg. 

„Es ift ja Wahnſinn Q ſchrie Wood ihr zu, aber 
fe hörte nicht. Da ſchickte auch er ſich ihe nach zum 
Abſtieg an. Im Treppenſchritt ging es hinab. So 
dicht es nur möglich war, ohne fie zu gefährden, ſtieg 

Wood ihr nach. Er mußte ein ſehr geübter Skiläufer 
fein, denn ſonſt wäre es ihm unmöglich geweſen, ihr zu 
folgen. Gang große Tafeln Schnees löſten \ faft 
unter dem Schritt ab und ſtürzten, weiß auffticbend, in 
die Tiefe. 

Immer weiter, immer ſchneller ging es abe 
wärte. Kein Laut ringt fih mehr von den Lippen des 
Engländers. Seine Faſkenaugen verfolgen nur ſede Bes 
wegung, jeden Schritt der kühnen Schneeſchuhläuferin 
vor ihm. 

„Sie flieht vor dir“, denkt er, kuirſchend die Zähne 
aufeinanderpreſſend, „fie flieht vor dir“. 

Klatſchend ſtürzt der fh unter Ingelde Schel⸗ 
ten löſende Schnee in das ſchwarze, da unten tobende 
Waſſer. 

James Wood fleht die wachſende Gefahr. Ingelid 
ift verloren, wenn fie keinen Halt auf der abſchüſſigen 
Bahn findet. 

Ein einziger kühner, waghalſiger Sprung des 
Engländers, der Ingelid einen entſetzten Schrei entlockt, 
und Miſter Wood ſteht, feſt wie eine Mauer, mit aus⸗ 
gebreiteten Armen vor dem brauſenden Bach, in den 
Ingelid jetzt ſtürzen muß, wenn es iht nicht gelingt, 
irgendwo an der Wand feſten Fuß zu faſſen. 

Der kleine Vorſprung, den Woods ſcharfer Blick 
als einzigen Halt vorhin aus der Höhe erſpäht, und auf 
den er den kühnen Sprung gewagt, hätte allein Ingelid 
nicht aufhalten können. 

Als ſte fetzt plötzlich die ſehnige 1008 des 
Engländers ſo lautlos durch die Luft ae fab, ſchloß 
ſie entſetzt die Augen. Mit dem Schrei, den ſie aus⸗ 
ſtieß, verlor ſie aber auch ihre Geiſtesgegenwart und 
Gelaſſeuheit. Wie ein Brauſen war es in ihrem Hlen, 
und fie ſtürzte, von Woods Armen aufgehalten, bewußt⸗ 
los in die Knie. 


Zu ihren Füßen brauſte der Silberbach, auf 


Rosinen 


Sultan Pfd.15 Kop. 


empflelt die 


Petrikauerstr. 109. 


extra grosse Pid 78 Kop. 


Cykato, Apfelsinenschale, Muskat, 
Vanille, Chocolade, Safran, Kon- 
serven und Kaviar 


Kolonialwaren- und Delikatessenhandlung N: 


WM. FANTULIS| 


Telefon 15-54. 


100 Roſenſtöcke 


d eine Bol ti, * 
Bi 8 8 sten Ele 5 


W EoLA E 


brikanten! 


Grosse grosses 71 Sate ſowie fümtliche 

Korinthen mittelgrosse, 64 5 Wehen fn ehen Rodelen 

Karaburo kleine. „ t preismwertg a de . 

ud S. J fiand e 

d. B45 erb. 12 

Aepfel getrocknet i r ramaneyaeie 

Morellen + Gemischtes trocke- oro 

r tiid, Faufeutt, eine Warni Fa 

Birnen š nes Kompott == . 7555 

Mirabellen ; — 
Pfund 35 Kop. 8 ? 

Scheptalen , b. Salon⸗Garnitut 

Aprikosen 2 J in gutem Zuſtande zu ver 


kaufen. Alte Zarzewska 
Nr. 46, im Hofe. 3904 


Fleiſcherladen, 


ſchön eingerichtet abreiſe⸗ 
faper preiswert zu 865 
aufen. 4112 
Neu Choy Sokalaltr. 7, 
Zwel Wiener 4018 


Bettstellen |# 
mit Maten: ti 
Bajania, . Meen Gint 92955 
Fade Billig zu Koi 8 1 
Ri 
EEA 
Gebrauchtes iR 


Pianino 


arge verfoufen 
sielnaftr. N 
Richard Kees werewe. 


4202 


ferner 


deſſen noch eben 
licht lag. 

Einen Augenblick blickte der Flieger wie im tiefer 
Bewegung auf das totenblaſſe Gendt der geliebten Frau, 
die hilflos an ſeinem Herzen lehnte, dann hob er ſie 
langſam empor. 

Ingelid öffnete die von langen Wimpern umſzum⸗ 
ten Augen, aber entſetzt ſchloß fie diefe wieder, nachdem 
ſie wirr um fih geblickt hatte. 

„Es war ein Todesſprung“, flüfterte fie zuſammen⸗ 
ſchauernd. 

„Es galt dein beben, Geliebte“, rannte Wood ihr 
zärtlich zu, ihr zitterndes Haupt an feiner Bruſt 
bergend. „Ich wußte, wenn ich dort ſtand, ſtehen 
konnte, würde dein Herz dich zu meinem Herzen führen 
und nicht am Haaresbreite welter abwärts. Das war 
deine Rettung, Ingelſd, der Zug deines Herzens rettete 
dein Leben, nicht ich.“ 

Sie fah * die Hände auf der Bruſt gefal 
tet, zu ihm auf. 

„Warum verſchlang nicht das gurgelnde Waſſer da 
unten uns beide 7 murmelte fie, 

„Weil wir Teben ſollen, Ingelld, weil das 
Glück jetzt zu und kommt, das große, das fauchzende 
Glück.“ 

Sie ſchüttelte träbe den Kopf. 

„Nein,“ wehrte fie, „Glück ift das nicht, was mit 
tanſend Schmerzen eines anderen erkauft wird. Ich 
wollte, ich wäre tott” 


o dunklen Wellen ſeßt das Monds 


„Ingelſd“, bat er fanft, während doch ſeine 
Augen glühend, leſdenſchaftlich, bettelnd in die ihren 
tauchten. „Dieſe Stunde hat uns Gott gegeben. Kein 


Zurück gibt es mehr für ung. Sieh mie hier die ſchwar⸗ 
zen Waſſer ſchänmen, und Reh die filhernen Schlangen, 
die das Mondſicht darüber wälzt. Sollten dieje breiten 
branſenden Fluten fih auch zwiſchen dir und mir wäl⸗ 
zen und unſer Leben vernichten? Soll dein Nein dort 
wie das ſtarre Eis an den Felſenhangen auf uns hers 
niederſtürzen und all unſer Lebensglück im Schnee bes 
graben Nein, Ingelld, kämpfen und eingen wollen 
wir um unſere lebe, und über die ſchwarzen Waſſer 
will ich dich tragen zu leuchtenden Sonnenweiten 
empor.“ 

Er nahm ihre eiskalten Hände unendlich befitte 
ſam und zart in die feinen und drückte fie an feinen 
heißen Mund. 

Ingelid aber entzotz fie ihm und antwortete Tetfe: 

„Wie der verwehte Silberſchaum dort auf dem 
Waſſer, fo muß es mit unſerer Liebe fein, die, kaum 
aufgeblüht, ſterben wird. Tote Träume find es, 
James Wood, denn ich — denn ich bin feige, und ich 
verdlene deine Liebe nicht.“ 

„Du wirſt mutiger werden, halbefte füßeſte 
Meine Liebe wird dich tragen, dir helfen, dich ſtützen. 
Ich habe Kraft für tauſend. Gigantenhaft hebt meine 


Fran. 


Liebe dich über alles Leid und alle Qual hinweg.“ 
Sie ſtanden noch immer in dem flimmernden 


KURBAD SOHMERSTEIN NRenererat onskuron 


— 
bal Saalfeld, Thüringen, ein A Wor rur Sendet. 


EHRLICH-HATA 606 Ùk; 
owa maszyna 


QUECKSILBER 
zagramicena do wyrabiania 


Populär dargestellt v. Dr. 
Abratio, Ordinator d, Abtel- Sete do sprzedania Adr. 
Diuga 48, 1. bistro u J. R. 


lung i. Haut- u Geschl. 
kann. um e | NE 3 mitrkine. e 
tal. — Prei hi i 
kon Zu Er Ginige Stimme ine 
Puch 360) Naſſehühn⸗rz 


ſowie Bent ⸗Eier, 
„bis Mitte Junt ſind ab- 
zugeben Puſta 6, T. 1961 


nn ne 


ABEPBYXB 
Ht in der Handwerker⸗Reſ⸗ 


norepaax co neropro BH- 
dure zu verpachten. Die 


Aan NAA uU erap. 
uderears Bunůhkonb, llononbe- 
crot ry6,, Aennnos bens. 

ebinguntgen find im Romp- 
tote des e 00 IA 
mitees, Petrikauerſtr. 200 


ame tarin 6aaroaonar» or- 

RATE mn gas 4208 
durchzuſehen, Telephon 854. | o 
Ein frana. 4107 f 


Villard 


Kult entute pl GA; Far 
1 5 . 85 
abe ſofort zu ver- 


ns dr 1 8 
aufen. Poludniowa 82. 


1 
Eine Britſchke 
auf Gupumt⸗Räder und eln 
Raffenpferd, 


Gelder, ift 
iten Beast. el 


Falbern Fliſfterung 


und Deliatifieren 
verſch. Stoffe wird prompt, 
gut und billig ausgeführt. d. 

Andrzelaltr 34 9019 


Einige Tonnen faure 


Gurken, 


gut eingelegt find bei © 
ELLEN, Przejazdſtr. 48 
prismer zu verkaufen. 


3 


125 Beer Sei — 15 


Dt ein rant 1401 ein tec ntſches 


Zurrau 


4 7575 pa Y 15 


a. 


Ha An iR 
1 Ingebote lan 
d. anet b N. i a 


Un tüchtiger 4214 


Mechaniker, f 
eit i 
Me Edt bee 
Wat b Pfelfunz. t net 


unter Ben 
unter eines er“ 2 
L erbeten. 


Junger Mann 
88 E e jng ile 


et, phet A Inter 
an bie er Neue 
18 Peame. 5 268 


8 


ERIRE 


> 2 
Mondenſich u NDR k 
Stelle, 

Nur ein paar Schritte w 
Siſberwaſſer nahm fie auf, ff 
Erdenqual entronnen. 

Er mußte in Ingelidg Au 
Stolz hob er das dunkle Haupt 
fih weit, als er tegt faſt fauchg 

„Nein, hier ift nicht das 
liebte Kind! Hier führt ein 
ufer weiter. Wir mſiſſen 
Stelle zum Uebergang zu fike 
unſerem Leben, Ingelid. Ru 
liebſt, ift der Sieg mein I? 

Wieder zog er ihre fla 
Hlopfende Menft, aber als er ni 
zuſammenſchauerte, gab er fe fol 

„Ich kann Leo nicht betrüg 
„ich weiß nicht, was es iſt, ich 
liebe dich. Oft iſt es mir, a 
Deine Augen trotzdem fie heller 
feine mich liebkoſende Hand ift Y 

James Wood hat nichts wol 
Worten vernommen, als das ein 

Wie ein Rauch kam es plöt 
rote, ſüße Lippen lockten fo wild 
teten fo heiß und leidenschaftlich 

Du llebſt mich, ſauchzte e 
Geliebte, Einzige!“ 

Und da hit er ſie auch 
Glühende Küſſe preßte er au 
hing ſtill und berauſcht in fein 
ſeine ſtürmiſchen Liebkoſungen, 
Strom über ſie ergoſſen. 

„Ich liebe dich,“ ſtammelte 
nenden Anfen, „und wenn ich 
liebe dich!“ 

„Wit aber werden leben 
J lid, ſanchzte er, „ſelig in u. 

* Sie wehrte ihm Ihren M 
feinen g en Deante, Ein 
Re, und ihr graute plötzlich vor 
Mondenlicht, das taufend ſilber ne 
ihr graute — vor iht ſelber. 

„Komm ity ſagte 
müſſen da hinunter. 

Noch einmal breitete er mi 
die Arme aus, und wie eine S 
einmal an ſein Herz. 

Dann glitten ſie den Weg 
entlang, durch die ſtille, weiße 
nichts mehr. Es war, als wär 


fie 


Lebensſonnen verfinſtert. 

Immer welter pleiter fie, 
Ferne ſcheint der Bach unter 
verſchwinden. 


(Fortſetzung folg 
Pa 
e 


Szma- 135 ert 
4078 Telephi 


Ein Sattler U 


wird zur Abreiſe 
Wee Hp 125 


in 4 


Lehrling f 


En. i. Seenen Sobyet 475 Mil 
e 

Taufbursche 

kann fiğ melden. Petri- Ein, 


kauerſtr. 158. Im Hofe. ( p 
Gine perfekte deutſche elettr, i 


Köchin E 


ar Al Mäh 


leder Prel 


Pottzebna 
Ekspedientka 
znajaca jęz olski i nie 

55 język polski 
Wiadomose w cukierni 


E. Barcza, dawnlej J. 
gier. Piottkowska 28. 


nad a 


n 4 


ine Werkstat! 


Ag enten 


anb 2 Sunga, e piri 


fE Ter FA in ae 1 tpe 


Ein Laden 
pit 8 on 4 Zimmern u. 


geeignet auch 
J. Porter, 14.) Juli a. c 


verm. Näßh. b. 
HH 8. omen fro 
tie ein obel 


Drei immer j 


8. Stage, Abe, ER em 
gan immer Ant 
iteiten, 


OKEAN 218 


a 


preiswert 
Ein f 


tten, ſo · 
15 che 


n gutem 


vet e e Wohnung, 8 
ae. ee 2 ll Zimmern 
If = 3 Geſellſchafterin é Sinir m Rüde, 1. e f 
erde: Aare, EEE SE ii 
in Boar Juden TH d Bogna Sone BL L "a — m - Blattes e 

m ; 
e Le . . * Wohnung, Fat 


Reiner 


Bi enenhonig 


ift zu 35. 2 10 Seat 


8 


für ein Wurſtgeſchäft geſucht. 


straße 29, Offizine Mot fact bie Erg. Nelen Blattes 
rechts, RAN 
Eine Garnitur pizi N 
Polfer- Möbel \j i 
Kae . 0. Ju ur Aura e e 
erfragen b . S ener Betzlfauerkt. De 


p 


tig ert 
ae Aken immen anol ™ olierig 
e Aie aunn] 28 
Hege wenrabe Rr, 20 bei] zu miet, 
t. an bie Exp. 
H 
mit ae 
ein mob 


K 


dbl. Tron zin er 
an anſtändigen Herrn ober 
Dame per 15 Art Zu ver» 
mieten. Nawrotſtr. 51, Ecke 
Julius Näheres b. Wü 


5 die Ke 


empflehlt dem geehrten Publikum 


Ungar- 


181 


Weine köunen auf Wunſch meiner geehrten Kundſchaft in Fäſſern auch direkt ang mei 


Eu-gros und en-deiail-Verkauf. | 


findet der Verkauf zu 


in Hroß⸗Handlung von k. S yl 


ſeroßer Auswahl verjchiedene in- und ausländiſche Schnäpſe, Liqueure und Cognae der renommierten Firmen und bin i 


Infolge größeren Vorrates in alten Ungar⸗Weinen 
ermüßigten 


AU AAAA A AAAA Aok AAA MAAAR AIk AAAL AKRABA tiban ash AAA nAn aSa ea AAA a ehMAAA 


~ 
S 


ihr reichhaltiges Lager von 
B 


Weinen 


(prämtirt anf der hygienijhen Nahrungsmittel-Ansftellung mit der goldenen Medaille) 


owie die vorzüglichſten Rhein, Bordeanz-, Spaniſchen und inländiſchen Weine verſchiedener Jahrgänge und hochſeiner Qualität in Flaſch 
jeltefert. werden. 


nen eigenen Kellereien in Mad (Ungarn) 
infolge 


| 


Preiſen ſtatt. 


Größter Vorrat an abgelagerten Flaſchen Weinen, in 
u. ausländiſche Champagner der venoramierteften Firmen. 


Ungar⸗ 
f Pragi empfehle in 
0 Í größerer Abſchlüſſe in der Lage, 
diefelden billigſt zu lieſern. Um fih dor Täuschungen zu ſchützen wolle das geehrte Publikum auf die Flaſchenmarke achten, welche meine Firma trägt, 


en und Fäſſern. 


908 MG nohsars 


A 
wee 


ag inel. 


Programm Die drei Grenadiere, 


E 
Da 


D DESDEMONA 


Erſchütterndes Drama in 2 Teilen, in Ausführung der be⸗ 
rühmten Schauſpieler des königlichen Theaters in Kopenhagen. 


Drama 


Sigoto, der Schrecken aller 


villa, Naturaufnahme. 
% Herje-Tal, Naturaufnahme. 


Dieb E, tomite. 


SEF WOLSK 


etrikauerstr. 3. Telephon 11-53. 


h besteht seit dem Jahre 1893, ist auf der Pariser Ausstellung 
e Naturweine mit Ehrendiplom und goldener Medaille 
ausgezeichnet worden. Besitzt keine Filialen, 


impfiehlt Waren eigenen Imports: 


Ungar- und französische Weiss- und 
Rotweine, spanische u. italienische, 
hervorragenden Champagner in 
12 erstklassigen: Original - Marken, 
Krimer Weiss- und Rotweine von 
garantierter Reinheit. 

ac, Liqueur, Rum, Starka der besten Marken. 


äpse v. Wolffschmidt-Riga, Smirnow, Schneider 
ind der Warschauer Rectifikation. 


englisches, Rigaer und Drozdower. 

Porter in ½ und ½ Flaschen. 

achaner Kaviar, jeden zweiten Tag frisch’ 
herfische russische und ausländische. 

aer Prima Tafelöl. 

as und andere Früchte, 


inkauf v. Spirituosen vor den Feiertagen 10% Rabatt 
ausser anf Champagner und Apanazenwrin, 


Kenners Russischen Cognac in Karallen, 15 Jahre 
„ mit 20%, Rabatt. 


| 
; 
; 
| 


17036 


12 2 * 2 


er-Geschenke: 


BERT BÖHME 
Petrikauerſtraße Nr. 85 


herrlicher Auswahl 


in 


für 
Groß und Klein 


als: Bonbonieren, gar- 
nierte Eier, Haſen und 
Neſter Bronze- u. Porzel⸗ 
lan ⸗Nippes, Marmor- 

hajen ete. ete. 4206 


Ea Blacowa 16. 


Anton: | unter „E. A. D.“ 


Für ein gröheres riftliches Tabrcſtaftgnsgeſchüft 
wird ein tüchtiner, energiſcher und felbftänbiger 


Kanu mann 


| Derſelbe muß in alle ä 

Derielbe nt en taufmänniicen Rädern 
geſucht Abet N er rufen e ale 
| Manufaftu it befannt fein. Offerten mit Geßalts⸗ 
amorilen ritten, Meeren en und auäfbtlichem 


ebenslauf u 
Zeitung zu ri 


Perfekter Buchhalter 


der mit ſäuttlichen Komptoixarbeiten vertraut ilt, wird 
von einer h en Spinnerei zum haldigem itt ges 
ſucht. Aus iche Offerten mit Gehaltsanſprüchen an 
die Exp. ds. Blattes unter „B. B. 50 zu richten. 


Lehrer f. russ. Sprache 


für Ende April geſucht. Reglorgapmnaſſium der Brüder⸗ 
emeinde&nadenftei, Schleſ. Näheres b. P. Wunderling, 
Lodz, Dlugaſtr. 87, Wohn. 1. 


12" an bie Expedition der Neuen Loder 


20 | Zu erfragen b. Struſh. 


Ein zuyerläſſiger Herr, 


hervorragende Kraft, der Lendesſprachen mächtig, ſucht. 
auf reſpektabele Refeferenzen geſtüßt. emem 
Herpalle e Vertrauenspoſten als Korreſpondent, 
erwalter, Sekretär oder Vereins⸗Chef. 9901 
Of. unter „Zuverläſſig“ an die Exp. der „N. L. g., erbeten. 


Geſellſchafr 
Jahre alt, 
als 


Für das Bureau einer hieſigen Aktien⸗ 
wird ein energischer. chriſtlicher Herr, 35—40 
der Landesſprachen mächtig, aus der Textilbranche, 


Bureauchet 


zu baldigem Antriett geſucht. Ofert. unt. M. © 


an die Exp, dieſer Ztg. 


Zunger Mann, 


(16 Is Jahre alt) durchaus aus anftändiger Familie, 
der die deutſche an Ba gut heherrſcht, als Prattitant 


43" 
4071 


für ein Bureau eines Handelshaufes geſucht. Offerten 
te Exp. d. Bl. erbeten. 4166 


Wir ſuchen für unfere 42. e in Petritan 
einen kaufmänniſch gebildeten, ſelbſtändig arbeitenden 


Beamten (Chriſt), 


nicht unter 85 Jahr, m. guter Praxis in kaufmänniſcher 


an 


4072 


lief erwachung, eines Fahrikbetriebes u. der Landesſprach., 


mächtig. Akt.⸗Geſ. vorm. Emil Haesble,r Karlstr. 3, Lodz. 


3 2 1 * { * 
Junges, intel. Fräulein 
der drei Landessprachen in Wort und Schrift mächtt 
ſucht Stellung für leichte STomptotrarbeiten oder als 
Kaſſtererin. Gefl. Off. unter „B. J. 43° an die Exp. 
dieſes Blattes erbeten. 3601 


Frotwohnung 


å ober 3 Ama a Küche mit ge dne pe 1 
ktr. Lit „Juli zu vermieten zewskaſtr 145. 
Zu eisen 6, Gini. Mag. b. Wick, Dotelnn 25, W.. 


1187 


Tüchtiger 


urlhaltr-Korrennondenl 


ber Landesſprachen in Wort und Schrift mächtig, wird 
für ein größeres Fabrikationsgeſchäft für ſofort gefucht, 
Gefl. Offerten an die Expedition dieſes Blattes unter 
„K. 2. Z. 510“ erbeten. 4068 


7 7 fi am: x 
Wichtig für Mieter! 

Für ROL 700 pro Jabr: 2 Bimmer A 3 Fenſter, 

2 Bimmer á 2 Fenſter mit Balkon, 1 Zimmer á 14 enjter 
mit Balkon, 1 Küche 4 1 Fenter, 1 e mine, 
1 Bade⸗Zimmer, mit Entree, Waſſerleitung. usauß, 
auf Wunſch auch mit elektr. Licht, in rubigem und ſau⸗ 
berem Hauſe, ca. 5 Minuten von der Tramwap⸗Halte⸗ 
itelle, ab 1. Juli 1912 zu vermieten. Auskunft in peono 


Geſucht wird eine tüchtige 


Directrice 


eitung einer Gardinen⸗Confektions⸗Abteikung. 
ftliche Offerten unter „G. G. H“. an die Expe⸗ 
es Blattes. 4043 


Intelligenter junger Mann, mit prima Zeugniflen 
und Referenzen wünſcht per 1. April eventl. ſpäter 
den Poſten eines 


Buckhaltergehilfen od. 326%" 


om Ñ 
anzunehmen, Gefl. Off beliebe man unter Ib; 100“ 
an die Exp. d. Bl. zu richten. 4133 


Euergiſcher Fleyermeiſter 


zur L 


Zawadßkaſtr. 22, beim Eigentümer. 
1Ringzwirnmaſchine 


iu kaufen geſucht, gebraucht, gut erhalten oder neu mit 
greg 100 Epidem. Adreſſen mit Angaben ete an die 
Expedition dieſes Blattes unter „Spinnerei“ gu richie 


Bunplütze 


a- a der verlängerten Sengtorskaſtr. 
liehend an die Lenczveka⸗u. Ragowstas 
überes 


an der Wizeät 
gelegen fomite anih 


Straße, nd unter z u verkaufen. ü 
i in der 
eee 
ansia Straße Nr. 92, 2192 
4217 


Im Centrum der 8 A. 
eine Villa 
11 Zimmern nebft Garten mit allem Komfort. 
ruh er Bad. elektr. Licht ete. vom 1. Juli zu Vere 


wird angenommen. Offerten unter „Fleyenmeiſter“ 
an die Neue Lodzer Zetung 4186, 


ax ar A „ t 

> 8 72 e 
Junger Appreteur 
für Streichgarn, Tücher, Woll und Halbwollwgren, 
fucht bier oder auswärts einen Poſten als Selbitän- 
dig oder Gebülfe des Appreteurs. Gef Off. unter 
„N. N.“ an die Exp. dieſer Zeitung erbeten. 


Für das Kontor meines techniſchen Geſchäftes fuhe 
zum ſofortigen Antritt einen 


Lehrling, 


Sohn achtbgrer Eltern, mit beſſerer Schulbildung. Nur 
ſchriftliche Offerten erwünſcht. 
„Carl Somyg 
Techniſches Bureau und Kiſenlager 
Petritauerſtraße 19% 


Ein Lehrling! 


der der deutſchen und polniſchen Sprache mächtig und 
ficher im Rechten fein muß, wird in der Farbwaren⸗ 
handlung U. Müller, Przeſazdſtraße Nr. 4, geſucht. 
— Offerten find an obige Adteſſe perſönlich abzugeben. 


4078 


Vorzüglich empfohlene 


Wir kschafterin 


| 5 f, 
ſucht Stellung. Zu erfragen bei Frau Joſef Richter, 
4134 


mieten oder zu verkaufen. Daſelbſt it auch ein 


Fabriksgebäude 


mit 11 Satz Spinnerei vom 1, Juli zu verpachten ober 
zu verkaufen. Event wäre die Fahrik auch ohne Ma⸗ 
ſchinen per 1. Oktober zu verpachſen. Bu erfragen 
Wulezanskaſtr. 31 täglich von 1—3 Uhr nachm. 


Möbel F = N 
biia zu, vertanten: Wergierter Kleider 
schrank 


eben, Binter Glas, 12 Stühle, 
mit 8 Türen mib tegel, entiyredenta 


ei 
Al Samomar, Salongarnitun, 

gene Petitellen mit Matengen, 

e c Se e cee 

pleal, Nadı[hranfdhen, Eaton er. 

A oe Abe, Lampen, Tame, Teen, Steber\ränte, 
tieren Delaemät mmode, Bilder, Samen, Krebeng, Tild, 
Nuga⸗Strabe N 


EinKolonialwaren⸗ 
Laden 


ift peränderungshaltzer ſofert qu 
verfaufen. Mo, jagt die Exped 
biefes Blattes. 4228 


Eisen-Möhel, 


dreii, lagere, Vortleren, 
Malmen und Saulen fehe Hiig, 


Matragen, Mäi 
wiegen, acc, 


pole (van. Banh, Belgem ne 
eigenes Fabrikat fomie Service Wekeiranertre r. 102 
und Fin engeráte. Me 7100 Werlte er Sr. 102, W. 5. (4171 
umd Lockerungen. Verlauf ge ieder * 
Paar und Raten 115 Ebd. Verſchiedene 

itol 


kost & Qent, M 
Telephon 2458. 


Krankheitshalber ift ein 


fajewsta 28, 
4198 


Möhel 


Koloniale |ie ata Dieden Ei 

aden, Diiomane, Teal, 

Waren s Qa den Ei kan Kitas, „uhr nen 

entran 

per ſofort zu verkaufen. ae 33 
Rasman 


Dlugaſtr. 148. 4212 Ar. 37, Wopn 6 


mb Herausgeber A. Drewing 


Rotations Schnellpreſſendruck „Neue Lodzer Leitung.” 


ommiag, den (18.) 31. März 1912 8 

„hampagne 

S oeBARY 
3 


— 
» Der diesjährige internationale Der: 
matologen⸗Kongreß tagt in der Oſterwoche in 
Rom; aus Lodz begeben fid zu dem Kongreß ſeſtens 
der Lodger Heilanſtalt für Hant- und Geſchlechtskrank⸗ 
heiten die Aerzte: Dr. L. Falk und Dr. St. 
Jeluic ki. 
186 Ausweiſungen. Folgende Perſonen Iver- 
den für verſchiedene Vergehen aus Lodz ausgewieſen 
und nach ihrem beſtändigen Wohnort geſchickt: Natalie 


1001 


Nassige franz. 


t 
Inland. Haschenfüllun 
Zollersparnis 2 Rb. 


Brill, Jan Stemplewakl, Stefan Boguslawskf, Felix 
Mohnte, Wladyslaw Cholewa, Joſef Mroczkowski, 


Elias Kaliſch, Anton Bakalarezyk, Adolf Szulberg, 
Alexander Szylberg, Bere! Hubermann, Wilhelm Schud⸗ 
lich, Joſef Pawlak, Paul Zielinski, Andreas Krause, 
Wladyslaw Kryſiak, Stantelaw Jakubomſtz, Joſef Gro- 
hidi, Roman Kapuſtg, Kaspar Dombrowski, Rudolf 
Schulz, Vicenty Mansfi, Joſef Swigulsfi, Sarah Ger- 
Honowiez, Shaina Roſenſtein, Schaja Zolonds, Stas 
lislaw Jozwialk, Mosel Klingbeil, Joſef Gawrongzki, 
Dalat Rafski, Marianna Andrzeſewska, Schlama Kas 
ſinski, Joſef Nawrocki, Adam Wolski, Thomas Sa⸗ 
bynei, Saure! Berkenwald, Schaja Mendel Schweitzer, 
Schlama Herſch gelkowicz, Marianna Witezak, Jan 
Brzozowski, Kasimir Perkowski, Wladyslaw Bienkowsli, 
Boleslaw Kalecinski, Schafa Karps, Benzian Brandt, 
Schmul Wainberg, Zirla Owieszkn, Wladyslaw Bo⸗ 
rowski, Waldemar Bubko, Salomon Sandberg, Auguſt 
Kitzek, Aron Nat, Marianna Kulakowska, Marianna 
Organiec, Wladyslam Kowalski, Joſef Sadowski, Joſef 
Klecinski, Valeria Kluezuk, Margarete Krakowska und 
Karl Schneider. 
t Vom Verein der Kommis⸗Voya⸗ 
geure des Lodzer Handels⸗ und Induſtrie⸗ 
Navons. Zweite Fortſetzung und Schluß der außer⸗ 
ardentlichen Generalverſammlung. Am Freitag abend 
öffnete der Präſes des Vereins, Herr Bromberg, die 
Sitzung und teilte den Anweſenden mit, daß der Vor⸗ 
figende der vorangegangenen Sitzungen, J. S. 
Garkawi, erkrankt ſei und daß es deshalb ſei, ein 
vues Präſidium zu wählen. Es wird. alfo zum Vor⸗ 
henden Herr J. N. Stalkin gewählt, der zu Bei 
figenden die Herren B. Polſakow und F. S. Halpern, 
m Schriftführer Herrn J. B. Niemczyk auffordert. 
un ſchreitet hierauf zur Fortſetzung der Verleſung 
der Statuten und Beſprechung über die einzelnen 
Punkte derſelben der beim Verein zu gründenden gegen⸗ 
feitigen Kreditgeſellſchaft. Punkt 45—126 werden yers 
leſen und mit geringen Aenderungen angenommen, die 
ahin zielen, die Statuten den Bedürfniſſen der Hand⸗ 
ungsreiſenden mehr anzupaſſen. Zuletzt bevollmächtig 
je Verſammlung die Vereinsverwaltung, beim Mi- 
iſterium um die Beſtätigung der Statuten nachzu⸗ 
uchen. Die Verſammlung wird um 12 Uhr nachts 
aufgehoben. 

Dankſagung. Folgende Spenden find bei dem 
Interzeichneten eingegangen: Für das e van g. 
Jaiſen haus: H. Th. Kaleubach 3 NIL, Fr. N. 
N, 5 RIL, H. Raimund Ulbrich 8 NEL. 56 Kop. 
Für das Haus der Barmherzigkeit: 
H. Th. Kalenbach 3 NB, Frau Wünſche 5 NIL und 
zur Pflege von Kranken auch 5 Ri Für die 
Arbeits⸗ und Brotlofen: Frau 
10 Rbl., H. A. F. 10 Rol. Den freundlichen S. 
dern dankt und wünſcht Gottes reichen Segen. 

ii R Gundlach, Paftor. 

Vorſtellung der Nuſſiſchen Geſellſchaft 
für mufikaliſche und dramatiſche Kunſt. 
Heute, Sonntag, findet im Großen Theater, wie wir 
ſſchon kurz berichtet, eine von der „Ruſſiſchen Geſell⸗ 
ſchaft für muſikaliſche und dramatiſche Kunſt“ veran⸗ 
ſtaltete Vorſtellung ſtatt, deren Ertrag der Lozer Ab⸗ 
teilung der unter Allerhöchſtem Protek⸗ 

orat Seiner Majeſtät des Kaiſers 
fehenden „Geſellſchaft zur Unterſtützung der Witwen 
und Waiſen im Kriege gefallener Soldaten“ zugedacht 
ift Den erſten Teil der Vorſtellung füllt die Aus⸗ 
Korg der Nationalhymne und der Ouverture „1812“ 

uch den vereinigten Chor der Orcheſter der 1. 

Schützenbelgade, den zweiten Tell bildet die Aufführung 
der 4aktigen Komödie „Im Manöver“ von S. O. 
Kaſenun durch die bewährten dramatiſchen Kräfte der 
Geſellſchaft. Die Vorſtellung, der in Anbetracht des 
zuten Jweches ein ühlveicher Beſuch zu wülnſchen ijt, 
bl um g Uhr. 
„„ Lung Theater, Das nene Programm, das 
bis Montag dtl. zur Vorführung gelang, ift quali⸗ 
tatin und quantitativ wiederum erſtklaſſig und hodin- 
tereſſant. Das don den berühmten Kopenhagener könig⸗ 
lichen Schauſpielern glänzend dargeſtellte Seelenleben 
von Liebe und Eiferſucht in dem 2aktigen Künſtler⸗ 
drama „Desdemona“ erſchüttert jeden Zuſchauer 
aufs tiefſte. — Das einaktige Drama „Die drei 
Grenadierel ift mit feinem komiſch⸗ergrelfenden 
Inhalt und der wnnderbarxen Aufnahme ſehr intereſſant. 
Die herrlichen Naturaufnahmen „Sevilla“ und 
Herjfedalen“ und die hochkomiſchen Bilder „St = 
gato, der Schrecken aller Diebe“ und 
„Vernachläſſitzt“ vervollftändigen das Programm 
zu einem glänzenden Ganzen. 

„Feuerbericht. Gegen 12 Uhr nachts wurden 
der erſte Zug der Freiwilligen und die ſtädtiſche Fener- 
wehr nach dem Haufe Poludniowaſtraße Nr. 24 ge⸗ 
rufen, wo in einer Küche ein unbedeutendes Feuer ént- 
ſtanden war, das, al die Wehrmannſchaften an Ort 
und Stelle eintrafen, bereits von den Einwohnern ge- 
löſcht war. 

t B Raubüberfall. 
der Ecke 


Geſtern abend wurde an 
der Zielona und Eſpowaſtraße der Arbeiter 
FJoſef Niewiadomski, 24 Fuhre alt, von 2 Individuen 
überfallen und durch Meſſerſtiche derart ſchwer ver⸗ 
wundet, daß er blutüberſtrömt zufammenbrach. Hierauf 
raubten die Meſſerhelden ihrem Opfer die geſamte 
Barſchaft, 14 Nol, und ergriffen damit die Flucht. Von 
Vorſbergehenden wurde die Unfallftation alarmiert, 
deren Arzt dem Verwundeten die erſte Hilfe erteilte, 
worauf er mittels Droſchke nach ſeiner Wohnung an der 
Reſterſtr. 17 gebracht wurde. 


war ferner Herr Beruhöft 


ſtatiert. 
Tanbendiebſtahl zu verzeichnen. 
Polizei zur Anzeige gebracht. 

S Ferner erſchien in der Wohnung des an der 
Nikolajewskaſtraße Nr. 67 wohnhaften Dr. Mittelſtädt 
ein junger Maun, der Herrn Mittelſtädt ſprechen wollte. 
Während die Bonne, die dem Unbekannten geöffnet 
hatte, ihn anmeldete, ſtahl dieſer einen im Vorzimmer 
hängenden Pelz im Werte von 150 Rubel und ver⸗ 
ſchwand. 


Geſtern Nacht war daſelbſt wiederum ein 
Die Sache wurde der 


Für das zu gründende 
Lehrerinnenheim. 


Für das zu gründende Lehrerinnenheim ſind im 
Laufe der vergangenen Woche folgende Spenden ein⸗ 
gegangen: 

Frau Fanny Biedermann 

Elſe Gießer geb. Biedermann 
Martha Albrecht geb. Eiſert 
Lydia Buhle 
Wanda Ramiſch 
Ida Petters 
Irma Kundt 


Zuſammen: NEL 205 


Zu Gunſten der Hinterblie⸗ 
benen der beiden erſchoſſe⸗ 
nen Poliziſten 


ſind uns folgende Spenden eingegangen: 


Bon Herrn J. P. 3.— 
„ Firma Wilhelm Landau „ 25.— 
„ A. Launert „ 2.— 
Zuſammen Nöl. 30.— 

Im Namen der Bedachten beſten Dank! Zum 


Empfang und zur Uebermittlung weiterer Spenden find 
wir gern bereit. 


Kunſtnachrichten, 
Theater u. Muſik. 


Thalia = Theater. „Der Zigen ner⸗ 
baron“, komiſche Operette in z Akten 
von Johann Strauß. Zu den älteren und 
erfolgreichen Operetten gehört immer noch des Walzer⸗ 
königs Strauß „Der Zigennerbaron“. Welch eine Fülle 
von Melodienreichtum und prickelnder Rythmik ſteckt 
doch in dieſer Operette. Die Aufführung dieſer reizen⸗ 
den Operette war Freitag abend eine recht flotte. Na⸗ 
turgemäß konzentrierte ſich diesmal das Hanptintereſſe 
auf die Darſtellung der Partie der Jaffe, die für erite 
Auftritte einen nicht zu unterſchätzenden Prüfſtein bil- 
det. Frl. Volt z aus Hannover, die ſich als Gaft 
vorgeſtern Abend zum erſten Mal repräſentierte, verfügt 
über eine klare und wohlklingende Stimme, von recht 
angenehmer Färbung. Ihre Intonation iſt klar und 
ich und in lyriſchen Partien verſteht fie ihre über- 
aus liebliche Stimme voll zur Geltung zu bringen. 
Herr Gottfried als Sandor Barinkay war ge⸗ 
ſanglich und darſtellerlſch vorzüglich. Frl. Hege- 
manu gls Arſena war befriedigend. Frl. Kaifer 
tig war beſonders im erſten Akte geſanglich recht gut, 
hätte aber ihrer Rolle als alte Fran mehr Dämoniſches 
verleihen ſollen. Den Schweinezüchter gab Herr 
Fiſcher mit viel Komik. Gut in ſeinem Elemente 
als Corner. Die 
übrigen Rollen waren in guten Händen. H. 2 

Muſikaliſche Soiree. Im Laufe der nächſten 
Zeit findet in Lodz eine muſtkaliſche Soitec für die 
talentvolle Sängerin Frl. Hartſtein ſtatt, deren Gin- 
nahmen dazu beſtimmt ſind, der jungen angehenden 
Künſtlerin die Mittel zu verfchaffen, ihre weiteren Stu⸗ 
dien am Watſchauner Konfervatorium aufnehmen zu 
können. Außer Frl. Hartſtein rden ſich an dieſer 
Soiree die ausgezeichnete Piat Frl. Matkowska 
und einige andere Lodzer Künſtler beteiligen. 
Strindberg ſchenkt den Armen das Na⸗ 
tionalgeſchenk! Auguft Strindberg hat jetzt mit- 
geteilt, das er, nachdem ſeine Verhältniſſe durch den 
Verkauf des Verlagsrechts ſeiner Arbeiten geregelt find, 
nicht imſtande fei, das Geld der kleinen Leute anzu⸗ 
nehmen und die Nationalſpende für ſich zu verwenden; 


er will ſtatt deſſen die ganze Nationalſpende den 
Armen überlaſſen und hat ſich nur den Betrag vor⸗ 


behalten, der durch Theatervorſtellungen eingegangen ift. 


Un Jedermann die Möglichkeit zu varfeihen das fram 

A zösiche Abführmittel za versuchen, haben wir letzt 

elne Schachteln 7 m 
` 


zum Proisa de 
kop; 


2 Pillen Abends vor dem Nachtmahl. Die kleinen 
$| wio auch dio grossen Schachteln (80 Pillen) sind in 
D alen Apotheken und Drogenhandlungen erhältlich @ 
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Parliament. 
Reichsduma. 


(Telegraphiſcher Bericht.) 
P. Petersburg, 30, März. 


Unter Vorſitz Ro dſjankos und Kapu ⸗ 
ſtins werden die Debatten über den Etat des Mini- 
fteriums des Innern fortgeſetzt. f 

Abg. Petrow LI gibt ein Bild der Not im 
Gonvernement Perm und kommt zu dem Schluß, daß 
das Leben Rußlands nur dann eine beſſere Wendung 
annehmen werde, wenn die Vorſchläge der 1. Duma 
in der Alleruntertäuigſten Adreſſe durchgeführt werden. 
Abg. Kusnezo w kann nicht begreifen, wie man 
ſich darüber wundern kann, daß dae Mißtrauen gegen 
das Geſetz auch bereits unter den Bauern Platz greift, 
wo doch das Geſetz auf Schritt und Tritt von den 


„Diebstahl. Seit längerer Zeit werden an der 
Milſchitraße Nr. 6 Hans: und Stalldiebſtähle kon⸗ 


Nene Lodzer Zeitung. 


nellen Verbände verfolgt, diejenigen Organe der Preſſe, 
die die Intereſſen der Arbeiterflaffe verleidigen, fontis- 
ziert, die Abgeordneten der Neichsduma dafür, daß fie 
mit ihren Wählern konferieren, verhaftet, uſw. 

Abg. Milinkom kanſtalſert, daß ſich int Laufe der 
Jahre des Tetchens Ver e ſeduma in der inveren 
Politik nichts geändert habe. Redner beſchuldigt das 
Zentrum der Reichsduma, das in jeder Angelegenheit 
die Regierung unterſtützte. Sich der oppoſitionellen 
Rede des Abg. Schidlowfki zuwendend, erklärt Redner, 
daß es jetzt zu ſpät fei, in Träuen auszubrechen. 

Abg. Pachaltſchak unterſtützt ſeinen Antrag 


bitten, der moraliſchen Seite 
Aufmerkſamkeit zuzuwenden und 
vor, die Uebergangsformel zur 
fung der Geſeßesvorlage mit de 
daß Unterrſchtsminſſterſum müd 
ſändigung der Volksbildung in 
Sorge teagen. 
Graf Witte beteachlel 
B Seiten aus: der Kirchenſchnſ 
und der Beaufſichtigung des S 
daß er ſich prinzipiell mit der 


2 1 der Unterrichtaſprache ich 

in Sachen der Aufhebung der Heumäh⸗Servitute im könne, da de Kenn be Ñ 

Südweſtgebiet. des Thrones aus verkündet wurd 
Abg. Tutſchin in verteidigt feine Uebergangs⸗ Referent 


Swerjew s 
Worten ſämtlichen Gegnern der 
Die vom Geiſtlichen Bf e 
Uebergangsformel zur paragra 
angenommen. 
Die allgemeinen Debatten fis 
Nächſte Sitzung am Montag, 


formel betreffend die Einſchränkung des Anukaufes und 
der Pacht von Gütern durch die Juden in den Weſt⸗ 
gonvernements und unterſtützt den Wunſch der Bud⸗ 
getkommiſſton betreffend die Notwendigkeit einer Reform 
der römiſch⸗katholiſchen geiſtlichen Seminaren. 

Abg. Tſchilik in hält ſich bei der Frage über 
die Verhängung des Kriegszuſtandes aus, weiſt darauf 
hin, daß der Kriegszuſtand im Priamurgebiet noch bis 
heute beſteht und unterſtützt den Antrag der Abgeordne⸗ 
ten des Priamurgebietes betreffend die Anfhebung des 
Kriegszuſtandes in dieſem General⸗Gonvernemenl. 

Abg. Kropotow meiſt darauf hin, daß es 
notwendig fei, den Kriegszuſtand auch im Transbaikal⸗ 
Gebiet aufzuheben. 

Abg. Wiſchuie waki 
ein betreffend die Verabfolgung 
Getrelde⸗Reſerve⸗Magazinen. 

Hiermit ſind die allgemeinen Debatten beendet. 

Die einzelnen Nummern des Etats des Mi⸗ 
niſterinms des Innern gelangen ohne Debatten zur hart 
Annahme. 


Die Freiheits 


Elie Palnfonntagspumoreste vol 


Damit der alte Forflauffeher 
bringt einen Antrag erlten Tagen 1 venind, mii 
8 x 5 den dor dem Gewitter nicht aus der Ue 
von Getreide aus den Nee Lee Hub Aminifteat 
Rietſch, Heinrich Wendt, ſehr willfd 
ſchicktem Diener. * 4 
Seine Stimme 
an der Tiir ftan) 


donnerfe zu di 
b. 


Ein Dringlichkeitsantrag wurde nicht eingebracht. ſage 

Die Interpellation wird der Kommiſſion über⸗ 
wieſen. 

Es wird zur Kenntnis gebracht, daß eine Ge⸗ 
ſetzesvorlage eingebracht wurde betreffend die Aſſignie⸗ Still, reden Sie nicht ewig dazu 
rung von 50,000 Rbf. zur Ausrüſtung einer Nord- ech n. militteiſchen Kang mich in 
polexpedition für Kapitän Sſedow. 8 neue; dicht bedruckte Plakate. K 


ſteht: 

Hierauf fordert der Vorſitzende die Mitglieder m Statt der bisher angedrohten 
Reichsdumg auf, ſich von ihren Sitzen zu erheben und krifft von heut an alle bei Ausübung 
den Allerhöchſten Nas über die Unkerbrechung der Sej- Rieſſcher Wäldern Betroffenen eine 
ſion der Reichsduma ſtehend anzuhören. ftrafe. Der Amtsvorſſeher. 

Sämtliche Abgeordnete erheben ſich von ihren nd eier, 1 do al 
Pläßen und der Btzepräſdent Fürſt Wolkon s ki nicht vezwehrt. net werden, bat aber 
verlieft den Allerhöchſten Mas: Ich idente nichts — ich erlaube 

Der Vorfigende bringt zu Ehren Seiner Moje- einlochen, verſtandens“ 
ſtät des Kaiſers ein „Hurra“ aus, worauf donnernde Und obwohl der alte, biedere 
Hurrarufe den Saal durchbrauſen. nicht beritand, nahm er die Gaden 
Hiermit wird die Sitzung gefchloffen, 


schwerfällig hinaus. Heinrich Wendt 
Nächſte Sitzung am Montag, den 22. April. 


Ugen, zuſammengedrückten Gestalt, die 
Hof humpelte nach und fa fie dennoch 
danken andere Wege liefen. — 
Palmen für die Kinder zur Ein 
der fein Ohr lange nicht getroffen. Ei 
Jahr mit der rotzöpfigen Nachbaratd 
ſchnitten. Vielleicht regte ihn darum 
heut doppelt auf, Denn die Nachbartoch 
langſam in fein Herz hineingewachſen, 
heiraten konnte, teil fie kein Vermöge 
ſich ein Rittergut hätte kaufen können, 
und menſchenfeindlich gemacht. Eine 
nachher doch nicht nehmen können. 
Aber Heinrich Wendt hatte suled 
Mut gefunden, in fein ſchadhaftes SI 
ſetzen. Schon die Vorſtellung machte 


Reichsrat. 
Telegraphiſcher Bericht.) 
P. Petersburg, 30. März. 

Den Vorſitz führt Präſident Aki mo w. 
Fortgeſetzt werden die Debatten über die Geſetzes⸗ 
vorlage betreffend die Elementarſchulbildung. 
Schebeko hebt hervor, daß die Reichsduma in 
ihrer Geſegesvorlage die Hauptidee, betreffend die Her⸗ 
anziehung öffentlicher Kräfee in Sachen der Elementar- Schmerzen. Darum war es unterblieb 
ſchulbildung, mit feſter Hand durchführte. Leider aber Jahrzehnt hindurch nichts mehr von d 
unterlag dieſes Prinzip in der Kommiſſion des Reichs⸗ gehört, — - 
rats ſehr weſentlichen änderungen und der Schwer⸗ . Pfarrer Adomeit hatte es erreicht, 
punkt wurde van der örtlichen Selbſtoerwaltung in das dran daß 210 5 ENN 9901 
Unterrichtsminiſterinm übertragen. Es tritt aber die Lehrerin erhielten. terunogwandig Pos 
Befürchtung auf, daß auf diefe Weiſe die Organe der Nahezu drei Monake wirkte Fd 
örtlichen Selbſtverwaltung der erforderlichen Selbſtän⸗ſſetzt ihon an ihrem neuen Platz, und d 
digkeit beraubt werden. Außerdem leidet die Geſetzes⸗ großer Liebe an ihr. Darum folte fi 
vorlage in der Redaktion der Kommiſſion auch noch an neueſte Not löſen. — > 
anderen weſentlichen Mängeln, indem fie eine vollſtän⸗ g rä wen yer Einf . 
dige Einſeitigkeit inbezug auf alle Völkerklaſſen feſtſetzt, chen Wan oes e Ander i 
ſodaß das knltin ierte polnische Volk n in einer Anzahl „Er ſagt, wir zerriſſen und verfra 
von 10 Millionen mit den wilden Völkern auf gleicher „Nun, dann geht nur ſofort zu ih 
Stufe geſtellt wird. Die beſtehenden Geſetze aber ge⸗ artig und höflich die feierliche Verſſche 
währen dem polniſchen Volke bedeutend mehr Rechte in nichks dabei geſchehen wird, tworlibeı 
Sachen der Elementarbildung, als dies die Kommiſſion brauche. Und damit er es auch qonan 
in Vorſchlag bringt. Bisher war der Unterricht der N e gmh 
polniſchen Spache im Warſchauer Lehr < Bezirk ver 5 bi 


n rr N ur, i faben verweint, ihre kindlichen Gefichten 
obligatoriſch, durch die gegenwärtige Geſetzesvorlage Stimmen ſchalten, klagten, ſchluchzten 
aber wird er fakultativ. 


Schon die bereits verſtorbenen einander. 
Generalfeldmarſchall Hurto und Oberprokureur des hl. Sy⸗ „Er bat fo fer geſchrlen, Fräule 
nods Pobjedonoszew ſprachen ſich für die Verdrängung der „Und unſer Fräulein, hat er geſagt, 
polniſchen Unterrichtsſprache aus. Wenn man jedoch in an. 3 
Betracht zieht, daß die Kommiſſion 3. B. ſelbſt den in ez Sie wär' ihm nicht halb fo viel w 
Weſtſibirien wohnenden Fremdſtämmigen Vergünſtigun⸗ „Und fie kriegt auch die große Frei 
gen gewährt, die fie auf das Königreich Polen nicht Da ftand die Lehrerin auf, fob d 
angewendet wiſſen will, jo müſſe man unwillkürlich an fette und ſagte ruhig: „geht jeht nur g 
den Ausſpruch Invenals: „Es fällt einem ſehr ſchwer, morgen um die nämliche Zeit kommt 
keine Satyre darüber zu ſchreiben“, denken. Indem Redner werde inzwiſchen Grün beſorgen. Da 

Schluß 2 Geſetzesvorlage Swe⸗ ſammen feine Guirlanden.“ Und fte bi 
zum Schluß den Anhängern der Geſetze g Das Kirchlein war herrlicher denn 
if D i wi i ſpricht er die Hoffnun ir A l | 
rlew und Donezki widerspricht, ſpricht er 9 8 Suirlanden ſchwangen ſich von Chor 
aus, daß es nach der Annahme einer Reihe von Amen⸗ hohe, eichengeſchnitzte Geſtühl, in melde 
dementsanträgen gelingen wird, eine einigermaßen an⸗ Kirche oder fein Stellvertreter Platz zu n 
nehmbare Redaktion zu ſchaffen. ten herrliche blauſchwarze Steige von Q 
Waſiljew weift darauf hin, daß die Reichs⸗ Ne N, Mn 

er S : E fe Dienſte 925 Sei f 
duma der Sache der Glementarbildung große atemlos vor Stolz vor feinem geitrengen 
erwieſen hat und bringt in Vorſchlag, ſämtliche von „Feſtern abend um Glock Zehn hab’ 0 
der Minorität der Kommiſſion eingebrachten Amende⸗ ers geſehen. Gekannt hab ich ihn nich 
ntsauträge, die die Wiederherſtellung der Dumage⸗ laufen, laufen, Herr „Amtsvorſteher. 4 
egesvorlage verlangen, anzunehmen. 8 Helens hat, hab' ich geſehen; Ha 
Es wird eine Panfe anberaumt. Heinrich Wendt entgegnete gar nic 

Nach Wiederaufnahme der Sitzung werden auf iich Be Beginn ir Eulen Woche 
Antrag Schmemans drei auf Initiative übernehmen. 
Reichsduma eingebrachte Geſetzesvorlagen der Sonſt ging er nicht viel ins Motte 
miſſion überwieſen, u. z. zwei betreffend die Ausdeh⸗ fernen fom ont 1 1 Biel 

Landſchaf f d uvernements ihm zu weit und zu Schlecht. Eine reich 

CCC 
Tobolsk, Tomsk, Irkutsk und Jeniſſejs ſowie auf das begnemte er NAF body dazu. Der So 
Transbaikal⸗, Amur- und Küſtengebiet und die dritte Gutsinſpektors wurde eingeſegnet, und 
betreffend die Ausdehnung der Städteordnung anf die geschrieben: „Vertreten Sie mich, bitte, 
Stadt Nowotſcherkask. 


aeſtühl . rl 
Die Debatten über die Geſetzesvorlage betreffend Als er eintrat, fanget die Kinde 
die Elementarſchulbildung werden fortgeſetzt. 


Vertretern des Miniſterinnis des Junern in den 
Schmutz gezogen wird. So werden z. B. die profeſſio⸗ 


heben, jubelnden Stimmen. Dane nach 
Geiſtlicher Bfelikow erklärt, daß ſowohl er biden, ging er auf feinen Platz. Aber da 
als auch feine Anhänger das Unterrichtsminiſterium 


Hefe Röte färbte icine Stien. Tief i 


81. Mörg 1912. 
Bebenden 
ten ſich die 
en Worten der Predigt. Mit 


jet. Unter ben 
an. Dieſe 


3 
ſtarrte er auf das willkürlich 
bin, nur des Augenblickes hare! 

aufjtejen und ſich Hinansdrängen; 


jo weit! 

erließ er feinen und fe 

art hinter einem der Pfeiler 
und ſcheie einen Augenblick ſpä⸗ 

joria, erblickte er ein weißes Ge⸗ 

ſelnußbraunen Augen unter 


ing ihm vorläufig noch wirr 
eines wußte er mit vollſter 
ar Toni Gerlach, die er zu lied 


Heinzl Du 
Imbertränen ſehen?“ 
ſich mitſchieben und drängen, 


5 
ſtanden. Da erſt nahm ga 


föchenhände in die feinen, 
in gegebenes 
‚och fo lieb baft, wie ich dich, dann 


Wort muß man — 


Freiheitsſtrafe, die dir jetzt droht.“ 
ht ſogleich darauf antworten, denn 
Berufung 


n Atem, aber bat fie das 


aramme. 


(. T.A) Die Navigation auf 
te eröffnet. 

März. (P. T.⸗A.) In der ſtäder⸗ 
heute der Schüler Kurkin dem 
mit einem Meſſer eine ſchwere 
bei. Hierauf verſuchte Kurtin fih 
edod gerettet werben. 

ärz. (P. T.⸗A.) Während den 
im Dorfe Rasly wurde von einem 
hnsgegraben, beſteheud aus einer 
Kupfermünzen aus dem 18. Jahr⸗ 
zweiten Urne mit vergilbtem Pa⸗ 


0. März. (P. T.⸗A.) Das Groß⸗ 
dem Erbprinzen nach den Oſterta⸗ 
en. 


pel, 30. März. (P. T.⸗A.) Die 
ir das Komitee „Einheit und Forte 
Der Sieg des Komitees ift ger 
und Trapezunt wurden ausſchließ⸗ 
omitees gewählt. 
30. März. (P. T. A.) Das 
ſandte an den amerikaniſchen Bots 
Verteilung an die amerikaniſchen 
biner und eine Million Patronen. 
Ausbruch einer Anarchie im Falle 
B, der gegen die Abſendung der 
cft einlegte. Die Abſendung der 
eine bevorſtehende Einmiſchung der 
angeſehen. 
O. März. (P. TAL) Der Streit 
beſitzern und Arbeitern wurde bei⸗ 
figer bewilligten eine Lohnerhöhung 


März. (P. TA) Das Miniſter⸗ 
bie folgt zuſammen: Tanſchaoi — 
ehrsminiſter, Luſchkenſian — Mis 
Tſchaobintſſun — Miniſter des 
Finanzen, Duantſikul — Krieg, 
Marine, Tſaihuanei — Unterricht, 
iz, Suntſjaoſhen — Landwirtſchaft, 
dustrie und Handel, Chuanſin — 
bes. Bis zum Eintreffen der nene 
verbleiben die bisherigen Miniſter 
e zum zeitweiligen Verweſer des 
enfern Duweide ernannt. 
März. (P. T.⸗A.) Infolge der 
alarmierenden Gerüchte, durch die 
Schrecken verſetzt wurde, wurden 
Präſidenten Maßregeln zur Ver 
Perſonen ergriffen, die die Ge⸗ 
für die Verhaftung dieſer Perſo⸗ 
ungen ausgeſetzt. 
(P. TA) Gerüchten zus 
kat an einer Nervenzerrüttung. 


Erdbeben. 


März. (P. T.⸗A.) Heute morgen 
n, das mit ſtarkem unterirdiſchen 
ürt, 


ickſtarre im Sauerland, 


D, 30. März. Aus dem Sauerland 
einige Fälle von Genickſtarre ges 
rade find bereits zwei Kinder der 
it erlegen. Da auch aus anderen 
eitsfälle unter den gleichen Sympto⸗ 
den, ſo halten die Aerzte den Bers 
ſtarre für berechtigt. Die Behörden 
Maßregeln, um eine Weiterverbreitung 
hindern. 
der ungariſchen Regierung. 
Mürz. Die im Laufe des heutigen 
Mitteilung, daß unter dem Vorſitz 
Bien ein Kronrat ſtattfinden werde, 
beider Reichshälften 1 ſollen, 
p dementiert. Es fol lediglich ein 
dem Vorſitz des Kaiſers zuſammen⸗ 
per Verſuch unternommen werden foll, 
Differenzen zwiſchen der Auffaſ⸗ 
ind der Regierung in der Reſolutions⸗ 
In eingeweihten Streifen wird die 
hr kritiſch angeſehen. Wie verlautet 
ariſche Miniſterrat mit der Auflöſung 
Abgeordnetenhauſes im gegenwärtigen 
beſchäftigen. Graf Khuen fol ent⸗ 
altes Programm zur Durchführung 
Pehrvorlagen ohne die geringſten na⸗ 
nen erledigen zu wollen. Man hält 
lich, ob er dieſen Plan wird ausfüh⸗ 


Herausgeber N. Drevina. 


Reue Lodzer Zeitung. 


Das Herz ber Sechs Tage ⸗Fahrer. 


wiſſenſchaftlichen Feftftellung des Einfluſſe saußerordentlicher Körperanſtrengungen auf den 


metel eignen ſich sportliche Veranſtaltungen, wie tagelang dauernde 

em jetzt im Berliner Sportpala 
etroffen, dieſen n 

ein großes Röntgenlaboratorium aufgeſtellt, das mit den beſten 


ch. Darum wurden auch bei 
Tage-⸗Rennen umfangreiche Vorkehrungen 


Beginn des Rennens wird die Herzgröße bei 


“werden in angemeſſenen Zwiſchenräumen wiederholte 


jabrennen, vorzüg 
zu Ende gegangenen Sechs. 
feſtzuſtellen. Es war hierzu 
[pparaten ausgeftattet ift, Zu 
ſahrer rablologiſch beftimmt und dann 


jedem 
rzaufnahmen gemacht. So hat man für 


jeden Fahrer die Beeinfluffung des Herzens wührend der fechstägigen Arbeit, bie fh burd dir 


veränderte Herzgröße kundgibt, bildlich feſtgelegt. Neben diefen 


ntgenbildern wird jedesmal 


S de Heragröße zeichneriſch figiert. Eine fole Herzaufzeichnung des bekannten Neunfah 
. Vu Lahrer der Agende 1010 ih im Silbe moraerien aher 


(Phot.: Elektrizitätsgeſellſe 


aft Sanitas - Berlin.) 


Nr. 149. 


Unfall oder Verbrechen? 


Prag, 30. März. Heute Nacht wurde der 
Reſtaurateur der Landesirrenanſtalt, Karl Friedrich, in 
ſeinem Bette mit zahlreichen Meſſerſtichen im Körper 
aufgefunden. Er wurde ſofort nach dem Krankenhaus 
gebracht, wo er hoffnungslos darniederliegt. Aus den 
Angaben des Ueberfallenen entnimmt die Polizei, daß 
5 eigener 19 jähriger Neffe, Jaroslaw Friedrich, einen 

zordverſuch an feinem Onkel verübt hat. Der junge 
Mann wurde heute vormittag verhaftet. Bei feiner 
N leugnete er, die Abſicht gehabt zu haben, 
ſeinen Onkel zu ermorden. Er habe ihn von einem 
Seibftmorbnertud; abhalten wollen, und dabei habe fih 
der Onkel die Verletzungen ſelbſt beigebracht. 


Eiſenbahnkataſtraphe. 


Mailand, 30. März. (P. T.M) Der Er 
preßzug e e fuhr auf der Station Melzo auf 
einen Güterzug. Vom Zugperſonal wurden 2 Mann 
getötet und 6 verwundet. 


Maurice Bonvoiſin. 


Paris, 30. März. Aus Monte Carlo kommt 
die Mitteilung, daß dort heute im Alter von 62 Jah⸗ 
ren der bekannte Zeichner Maurice Bonvoiſin ges 
ſtorben iſt. Der Künſtler iſt den Folgen eines Wa⸗ 
genunfalles, den er vor kurzer Zeit erlitten hat, erle⸗ 
gen. Er war in vielen humoriſtiſchen Zeitſchriften 
Deutſchlands vertreten und zeichnete unter dem Namen 
„Mars“. 
Proteſt der Schweizer Sozialiſten. 


Genf, 30. März. In Nenſchatel fand heute 
eine große Sozialiſtenverſammlung ſtatt, in der gegen 
den Beſuch Kaiſer Wilhelms in der Schweiz im Au⸗ 
guf d. J. lebhaft proteſtiert wurde. Ein Teil der 
ſozialdemokratiſchen Partei beabſichtigt fogar, fi der 
Schvezerreiſe des deutſchen Kaiſers mit allen parla- 
mentariſch erlaubten Mitteln zu widerſetzen. 

Zur Nevolutlon in China. 


Tokio, 30. März. (P. T⸗A.) Für die China⸗ 
angelegenheit find für das Jahr 1912 260,000 Yen 
im Budget vorgeſehen worden. — Nachrichten des 
Dſi⸗Dſingo zufolge, hat das belgiſche Syndikat Peking 
und Nanking 280,000 Lan überwieſen. 

Kaſchgar, 30. März. (P. TA.) Der Gon- 
verneur der Provinz Sintſſan hat den öttlichen Behör⸗ 
den bisher noch immer keine Mitteilung über den 
Wechſel in der Verwaltung Chinas zugehen laſſen und 
ergreift Maßregeln, um ein Eindringen der Republika⸗ 
ner in die Provinz zu verhindern, indem er alle Wege 


zerſtört. Außer gegem die Republneur bemüht, Mit- 
tel zum Kampfdem ift der Gouverikaner ausfindig zu 


machen, weshalb er auch allen Daotais vorſchrieb, ihm 


je 150,000 Lan zur Verfügung zu ſtellen. 


Gordon Bennett⸗Wettfliegen. 

(Preß⸗Tel.) Das dies⸗ 
Fliegen wird am 9. September 
Der Ausſchuß des Aeroklubs 
t als die 
geeignete, die je geboten worden wäre, da fie faft vol- 


„ New⸗Bork, 30. März. 
fährige Gordon Bennett 
in Chicago ſtattfinden. 

von Amerika 


bezeichnet die Flugſtrecke 


kommen frei von allen Geländeaufwellungen ſei. 


S — — 


Börsenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung“. 


St. Petersburg, den 30. März. 


Tendenz: Fonds fest. Dividenden nach festem 
Anfang zum Schluss schwankend 


und ruhigen 
Prämienloose ruhig. 


Wechselkurs. 
Wechselkurs auf London 4 M. 10Pf. S.. 
Check London 0 


Wechselkurs „ Berlin. 


Check „Berlin. 
Wechselkurs „ Paris 
Check Paris 
Fonds. 
50% Stasterent se. ar 
5% Innere Staatsanl. 1905 f. Em. 108“ 
5% > P 1006 IL Em, | 103!/, 
RE Fa 103/, 
4½% Russ. 1905 a . | 1000, 
5% ” . 1908 . 2. | 103% 
4%% Russ. Siaatsanl. 10 . | 100% 
4% Pfandbr. der Adels-Agrarbank | 90%, 
3% Pfandhr. der Adels-Agrarbank | 09" 
5%, Zertifikate d. Bauernagrarbank | 92 
40% — — >» 100 
5% Innere Prämfenanleihe I. 1864 | 451°), 
4% „ = » 1.1856 | 360 
5 5 „„ 
5%, Pfandbr. der Adelsagrarbank. 55% 
5% kons. f. obl. Austausch g. 417,9), 
Pfandbr-russ. gegons. Bod. Kr-G | 88%, 


Aktien der Kommerz- Banken, 
Asow-Donsehe Bank. s a p «o 
Wolga-Kamaer Bank. . . . 
Russ. Bank für ausw. Handel 
Russisch-Chinesische Bank . . « 
St. Petersb. Internationale Bank 
Diskonto- u. Kreditb. 


” ” Handelsbank, 
Rigaer Kommerzbank . 


Union-Bank 
Aktien der Naphta-Industrio- 
Gesellschaften. 

Bakuer Naphta-Gesellschaft. q » | 


Kaspi-Gesellschaft . 
Mantaschew . . . 
Gebr. Nobyle (Pays). 


gestern heute 


beſt⸗ 


Der größte Mammutſchädel der Welt. 
Der hier abgebildete Schädel des gigantiſchen Rüſſelträgers, der zur Eiszeit auch in Deutſch⸗ 
land lebte, wurde in den Sandgruben von Steinheim a. 
die Länge der Stoßzähne beträgt 2,5 Meter. 


Murr gefunden. Er iſt 4 Meter hoch; 


| 
| 
| 


Metallurgische Industrie-Ges, 


Briensker Schienen-Fabrik - - a 187½ 
Russische Gesellschaft Hartmann 300 
Kaiomnasche Maschinen-Fahrik + 2a 
Nıkopol-Marinpoler Gesellschaft 209 
Putilow-Wr ern, 157 /. 
Rusai: Pahr — 
Kuss. Lokomot 212 
Zsormonste Gesellschaft fi 

und Stahl-In dustrie 10% 
Wagon- u. mech. Fabrik „Phönix“ 285 
Gesellschaft „Dwigatel® . 116 


Juriewer Gesellschaft 


Alu zew - Werke, 
:ou-Goldaktien 

15 Ausländische Börsen. 

F Berlin, den 30, März. 

21590 


Ansrahlungen aut St. Petersbur; 
Wechselkurs auf 8 Tage . 
4%% Russische Anleihe 1005 


R/) Staatsrente 100 Rubel. 
Pussischa Kreditbilletts. 
Arivatdiskont s mo. ooa smene 
Tendenz: kaum stetig. 
Paris. 
Auszahl. a. Petersb. Minimalpreis. 205.25 
— ” — Maximaſpreis. 207.25 
4% Staatsrente 1894. =,= 
1% sche Anleihe 1909 . 100.87 
5% Zertifikate der Rentee 1900. 1 0,00 
Prlvatdis konnt . 3% 
Ton denz: flau, 
$ London, 
5% Russische Anleihe 10% ı „ 10, 
5% Neue Russische Anleihe- 1909. 100 % 
17 Tendenz: ruhig doch stetig. 
Amsterdam. 
5%, Russische Anleihe 190 -r 
4% Neue Russische Anleihe 1909. —.— 
Wien. 
4% Russiche Anleihe 1906 . . + | 1 103.75 
— = 


|B” (2 Br) 


Graf Traſt 


Offer 'en-Anzeiger 


Aut Anzeigen mit Offerten-Abgabe in der (ieschäfts- 
telle d. Zeitung lagern bei uns z, Z. Chiffra Rise 1 705 


„Gence“ Grundstück 3N0* „H 
„I T“ „IM“ (4 Br.) „KH“ „KL 400" 
{8 Br.) „L R 174“ „LS /3 Br) „Lagerist 60% 
ME :7“ „MR“ „MS 43° ) 
„P 12. (3 Br.) 


(2 Br.) „Rentabilität“ „Richtig" „S 72° 
5 Br.) -S E“ 8 K 25% „Selfenfahrik“ (2 Br) «i 
„T Z“ ö Br) „Wohnung 7* „X Y 450% (6 Br) „X 
"ZM „ K Va „20 124’ „7861“ (15 Br.) 58000 
(2 Br.) 120000" 


Die Ausgabe der Briefserfolgt während der Geschäfts- 
stunden gegen Vorzelgung des Ausliefarungaschaines. 


Lodzer Thalia⸗Theater 


Heute, Sonntag, den 31. März 1912. 
Nachmittags 3 Uhr. 


2. Gajtipiel von Hedwig Bolg 

Der Zigennerbaron 

„Saffi“ —— - Hedwig Volg. 
Abends 8 ¼ Uhr. 

Auftreten des Herrn Direktor Adolfftlein 


Auf vielſeitiges Verlangen: 


„Die Ehre“ 


Schauſpiel in 4 Akten von Hermann Sudermann. 
Traſt Direktor Adolf Klein 


Montag, den 1. April 1912. 
Abends 8i Uhr. 


Bei populären Preiſen. 
Große Doppelvorſtellung. 


„Im weißen Nöſl“ 


Hierauf: 


„Als ieh wieder kam“ 


bleibt denn heute 
die Zeitung? 
Do ruft beim Quartalwechſel fo mancher 


Leſer aus; er bedenkt nur uicht, daß er 
vergeſſen hat, das Abonnement recht · 


N 


AN 


zeitig zu erneuern. 


"oiations Schnellprefiendrud „Neue Tober Zeitung,” 


